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April
02.04. ab 14 Uhr Lindenbad
24-Stunden-Schwimmen

02.04. ab 18 Uhr Gerry Weber Stadion
Internationale Boxgala

03. bis 27.04. von 11-18 Uhr Alte Lederfabrik
Vertauschte Köpfe - Ausstellung

09. + 10.04. von 10-18 Uhr Gartnisch
Gewerbeschau Gartnisch

10.04. von 10-18 Uhr Burg Ravensberg
Kindermittelalterfest

16.04. um 19 Uhr Aula KGH
Konzert Haller Chöre

30.04. ab 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Salsa-Takt-Party

Termine in der Region

02.04. ab 21 Uhr B3 Borgholzhausen
Vorerst letzte Rock Oldie Night

09.04. um 20.30 Uhr B3 Borgholzhausen
The Forgotten Sons of Ben Cartwright

30.04. um 19 Uhr B3 Borgholzhausen
Tanz in den Mai

Second-Hand-Märkte
für Baby- und Kinderbekleidung

02.04. von 14 - 16.30 Uhr Gemeindehaus Hörste

09.04. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

10.04. von 11 - 14 Uhr Gemeindehaus BrockhagenT
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FRÖHLICHE OSTERN

Das SDas Sttadtmagazin mit Heradtmagazin mit Herzz
für alle in Hallefür alle in Halle

Primel, Krokus, Osterglocken ­
warme Frühlingsstrahlen locken
in den Garten in die Sonne ­ 
nach dem Winter: welche Wonne!
Grüne Tupfer an den Zweigen,
Vogellieder wie von Geigen,
in den Büschen gelbe Blüten 
­ brauchen sich vor Frost nicht hüten ­
in den Herzen macht sich breit
selbst bei Muffeln Heiterkeit.
Alle Jahre immer wieder
kommt der Frühling zu uns nieder, 
zeigt mit farbenfrohem Kleid
ebenso die Osterzeit.
Bunte Blumen in der Vase,
Marzipan und Schoko­Hase,
und gefüllte Pralinés,
bunte Schoko­Eierlein 
­ Nugat, Melba, Knickebein ­
und die leck´ren Toffifees,
außerdem Likör vom Ei
gibt´s als Osterleckerei.
Buntbemalte Hühnereier
schmücken wir zur Osterfeier,
dekorieren wir im Nest,
für ein schönes Osterfest.
Wir wünschen Sonnenschein ­statt Regen:
Frohe Ostern ­ Glück und Segen.

In diesem Sinne wünsche ich schöne, besinnliche Feiertage und viel
Freude beim Lesen unserer April-Ausgabe!

Herzlichst, Ihre Willemine
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KSK-Kundenzentrum mit Premium-
Café und Erlebnisbuchhandlung

Der Umbau der Kreissparkasse setzt
neue innovative Akzente in Halle.
Nicht nur die Gestaltung des neuen
Kundenzentrums ist außergewöhn-
lich, auch das Konzept geht neue
Wege. In der durchgängig geöffne-
ten Passage entstehen neben dem
KSK-Service-Center außerdem ein
Aktionsbereich, eine Bäckerei mit
Café in Premium-Qualität und eine
Erlebnisbuchhandlung. „Wir freuen
uns auf Halle,“ erklärt Heike Brink-
hege, die das gleichnamige Bäcke-
rei-Unternehmen in dritter Generati-
on führt. Die Firma Brinkhege setzt
seit 1929 darauf, in der Qualität zu
wachsen - nicht in der Quantität.
Gleichwohl betreibt sie inzwischen
31 Bäckerei-Fachgeschäfte mit Café,
in denen sich der Kundschaft aus-
schließlich aus frischen Teiglingen
gebackene, hochwertige Backwaren
präsentieren. Und auch die zukünfti-
ge Haller Filiale  wird sowohl in der
Produktauswahl als auch in der
Gestaltung Wohlfühlcharakter zei-
gen. Die zweite Ladenfläche inner-
halb des Kundenzentrums bestückt
der Haller Buchhändler Volker
Bunselmeyer. Seit Jahrzehnten ist er
als Nachbar mit der gleichnamigen

Sortimentsbuchhandlung mit gutem
Service und dem Fachgeschäft für
Büro-, Schul- und Schreibbedarf
etabliert. „Ich bin überzeugt, dass
wir mit diesem Standort neue
Kunden erreichen,“ erklärt er den
Schritt, ein weiteres Geschäft in
Halle eröffnen zu wollen. Auch hier
hebt sich das Konzept durch innova-
tive Ideen hervor. Zu einem aktuellen
Bücherprogramm wird es ein
anspruchsvolles Sortiment an
Geschenkartikeln geben, das sich je
nach Anlass - z.B. Valentinstag,
Ostern, Konfirmation, Muttertag usw.
- präsentiert. „Wir möchten den
Kunden ein Erlebnis bieten,“ so
Volker Bunselmeyer – neben einem
schönen Buch kann die Kundschaft
gleichzeitig ein passendes Ge-
schenk finden. Die Aktionsfläche
wird von der Firma Bildwerk verwal-
tet und organisiert. Wer sich bzw.
seine Produkte dort vorstellen
möchte, kann sich unter info@bild-
werk-gmbh.de mit dem Inhaber
Bernhard Potthoff in Verbindung set-
zen. „Zwischendurch hat es ja schon
mal etwas lange gedauert,“ resü-
miert Sparkassendirektor Hartwig
Mathmann, mit Blick auf die
Eröffnung Anfang Juni: „Wir freuen
uns darauf, dass es jetzt Realität
wird.“                                   -sig-

Hier wird’s bald gemütlich: Henning Bauer, Hartwig Mathmann, Heike Brinkhege,
Bernhard Potthoff, Volker Bunselmeyer, Jan Ziervogel und Norbert Müller (v.l.)
freuen sich auf die Eröffnung.

Hier wird´s bald erlebnisreich: auf 55
m² bietet Volker Bunselmeyer ein
hochwertiges Sortiment rund um
Bücher und Geschenkartikel.

Küchenträume werden bei
Möbel Vollmer wahr

Die Küche ist heutzutage nicht
mehr einfach nur eine Küche - sie
ist Lebensraum und sozialer Mitte-
lpunkt mit dem Anspruch an stilvol-
le Qualität. Diesem neuen Trend
wird das Traditions-Möbelhaus Voll-
mer mit seinem neu gestalteten,
attraktiven Küchenstudio gerecht,
das sich seit Anfang April in der
Haller Rosenstraße 13 auf über 250
Quadratmetern präsentiert. Mehr
als 10 unterschiedliche Küchen
namhafter Hersteller stehen zur
Auswahl. „Liebhaber romantischer
Landhausküchen kommen hier
ebenso auf ihre Kosten wie Men-
schen, die innovatives Design be-
vorzugen,“ beschreibt Geschäfts-
inhaber Stefan Barz das Programm.
„Gute Qualität zahlt sich aus,“ ist er
sich sicher und rät seiner Kund-
schaft statt einer Standard-Küche
in eine hochwertige Küche zu inve-
stieren. Neben dem besonderen
Lebensgefühl und etwas Luxus,
das eine hochwertige Küche ver-
mittelt, hat man außerdem länger
Freude daran. „Kochen, putzen und
zubereiten machen hier gleich dop-
pelt soviel Spaß,“ weiß der Haller
Geschäftsmann. „Das edle Materi-
al, die wertvolle Ausstattung und
die hochwertigen Geräte lassen für
passionierte Küchen-Liebhaber
keine Wünsche offen.“ Neben dem

attraktiven Angebot findet die
Kundschaft im Möbelhaus Vollmer
außerdem eine kompetente, indivi-
duelle Beratung und einen umfas-
senden Service - von einer kosten-
losen 3D-Planung am Computer bis
zu der Lieferung und Montage von
qualifizierten Monteuren zum
Wunschtermin. Auch eine Finan-
zierung über die Hausbank ist mög-
lich. Zur Neueröffnung des Küchen-
studios bietet das Möbelhaus
Vollmer verlockende Angebote - z.B
ein Top-Backofen-Set von AEG
inklusive Induktionsfeld zum Son-
derpreis oder auch eine Luxus-
Küche zum Eröffnungspreis. Das
Team um Ehepaar Barz ist montags
bis freitags von 9 bis 13 Uhr und
von 14.30 bis 18.30 Uhr sowie
samstags zwischen 9.30 und 16
Uhr für die Kundschaft da. Ab
Anfang April ist samstags bis 14
Uhr geöffnet. Natürlich kann ein
Heim-Beratungstermin mit Stefan
Barz auch außerhalb der üblichen
Geschäftszeiten vereinbart werden
- insbesondere, wenn es um so
beratungsintensive Einrichtungs-
gegenstände wie ein Küche geht,
aber natürlich auch für andere
Wohnplanungen. Unter www.moe-
bel-vollmer.de kann man das
Möbelhaus schon einmal virtuell
besuchen.                           -sig-

Andrea und Stefan Barz führen das Traditionsmöbelhaus - seit 110 Jahren in
Halle ansässig - in vierter Generation.
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10. Auflage der Gewerbeschau Gartnisch
am 9. und 10. April

Die erfolgreiche Haller Wirt-
schaftsmesse Gewerbeschau
Gartnisch feiert in diesem ihr
10-jähriges Bestehen. Mehr
als 70 Aussteller aus der Re-
gion präsentieren am 9. und
10. April die neuesten Trends
und Produkte aus den Berei-
chen Bauen & Wohnen, Gar-
ten, Auto, Reisen und Gesund-
heit. Dazu gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Musik, Spielen und einem
rechhaltigen kulinarischen An-
gebot, das die Jubiläumsaus-
gabe der Gewerbeschau Gart-
nisch zu einem tollen Erlebnis
für die ganze Familie macht.
Ein Publikumsmagnet dürfte
die Sonderausstellung der
Tech-nische Werke Osning
GmbH zum Thema Elektromo-
bilität werden. Fahrräder,
Segways, Motorräder, Autos,
Transporter und sogar Bobby-
cars mit Elektroantrieb werden

für Probefahrten oder Be-
sichtigungen bereitstehen.
Dazu kommt der Energiekon-
zern RWE mit einer E-Mobilty-
Roadshow nach Halle, die
unter anderem ein XL-Lade-
säulenmodell, Test-Parcours
und begleitete Probefahrten
mit dem aktuellen Serien-
modell Fiat 500 oder Mitsu-
bishi i-MiEV beinhaltet. Viele
Blicke wird auch ein Detroit
Electric aus der Gründerzeit
der Elektromobilität vor 100
Jahren auf sich ziehen, den
das Automuseum Melle am
Sonntag präsentiert. Weil der
Frühling die beste Zeit ist, um
die eigenen vier Wände auf
Vordermann zu bringen, ist die
Gewerbeschau Gartnisch seit
Jahren eine Topadresse für
Produkte und Dienstleistun-
gen rund um das Thema
Bauen & Wohnen. Das Spek-
trum der Aussteller umfasst
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alle Bereiche rund um das
Kaufen, Finanzieren, Moder-
nisieren, Einrichten, Renovie-
ren, Energiesparen, Bauen
und Wohnen. Wer sich für eine
Verschönerung seines Gar-
tens interessiert, kann sich bei
den Garten- und Landschafts-
bauern über aktuelle Trends
und Technologien informieren.
Auch Autofans kommen am
zweiten April-Wochenende in
Halle auf ihre Kosten: Die
Autohäuser der Region prä-
sentieren ihre aktuellen Mo-
delle auf der Schneiderwiese.
Zum Thema Verkehrssicher-
heit haben die Besucher an
beiden Gewerbeschau-Tagen
die Möglichkeit, im Fahrsimu-
lator den Einfluss von Alkohol
auf Reaktion und Fahrsicher-
heit zu testen. Im Überschlag-
simulator der Verkehrswacht
können Teilnehmer erfahren,
wie man sich aus einem ver-
unglückten Fahrzeug befreit.
Junge Besucher dürfen sich
auf eine Fahrt mit der belieb-
ten Oldtimer-Bahn freuen oder

beim Spaßbaggern der Firma
Olaf Krause ihr Geschick
beweisen. Fun und Action
garantiert die zweite Auflage
der Altkreismeisterschaft im
Holz-Dreikampf bei der Firma
Saltenbrock. Wer seinen
Ohren etwas Gutes gönnen
will, kommt beim Konzert der
Schüler Big Band des Gym-
nasiums Werther am Sonntag-
nachmittag im großen Bewir-
tungszelt der Firma Günner
auf seine Kosten. Auch Auf-
tritte des Haller Chores „Hör-
sinnig“ sowie der Live-Show-
Band „MC Creams“ werden
dem Jubiläum der Wirt-
schaftsmesse den richtigen
Rahmen geben. Für das leibli-
che Wohl der Besucher steht
ein großes Angebot an Spei-
sen und Getränken bereit, das
keine Wünsche offen lässt.
Alle Informationen zur Gewer-
beschau Gartnisch gibt es
auch online nachzulesen:
www.gewerbeschau-gart-
nisch.de
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Aktionen am 9. und 10. April 2011

- Baggerspiel für Jedermann + Torwand (Zeppelin Baumaschinen, Schneiderwiese)

- Überschlagsimulator (Verkehrswacht/BMW Hinzmann, Schneiderwiese)

- Fahrsimulator (Verkehrswacht/BMW Hinzmann, Schneiderwiese)

- Kistenstapeln (Holzbau & Zimmerei Pohl)

- Halles längste Malwand (Holzbau & Zimmerei Pohl)

- Cocktailbar (Barteldrees, Saltenbrock)

- indiv. Körperfettmessung + Lungenkraftmessung (AOK Nord-West (Schneider)

- Gewinnspiel mit Hauptpreis: Reisegutschein im Wert v. 2.500 € (Schneider)

- Hüpfburg (Saltenbrock)

- Hüpfburg (Wussow)

- Torwandschießen (SC Halle – Fußballjugendabteilung, Schneider)

- Gewinnspiele (Gerry Weber World, TWO)

- Graffiti-Entfernung (Malermeister Hoffmann, Schneider)

- Heißer Draht (Osning-Bahn e.V., Wussow)

- Probefahrten mit Elektrofahrzeugen (Smiles Center OWL + Zweirad Thomas (TWO)

- Glücksrad (Barteldrees, Saltenbrock)

- Glücksrad mit Verlosung Sa. + So. um 15 Uhr (Welke, Marschner-Halle)

- Glücksrad + Körperfettmessung (Vereinigte IKK, TWO)

- Gewinnspiel (Haller Kreisblatt, TWO)

- Oldtimer-Bahn (Haltestellen: Pohl, Bäderoase, Marschner-Halle, Saltenbrock,

Marschner/TWO, Schneider, Schneiderwiese)

hw303 - April 2011.qxp  28.03.2011  21:23  Seite 6



Samstag, 9. April 2011
10 Uhr Eröffnung der Gewerbeschau mit Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann

und Kindern der Lindenschule (Foyer der TWO)

10 - 17 Uhr Spaßbaggern für Jung und Alt (Olaf Krause, Wiese gegenüber der TWO)

13.30-15 Uhr 2. Altkreismeisterschaft im Holz-Dreikampf (Saltenbrock)

15.30 Uhr Liveauftritt der A-Capella-Band „hörsinnig“ (Schneider)

ab ca. 16 Uhr Auftritt der Live Show Band „MC Creams“ (KFZ Leuchter, Große Heide)

Sonntag, 10. April 2011
10-17 Uhr Spaßbaggern für Jung und Alt (Olaf Krause, Wiese gegenüber der TWO)

11 Uhr Expertenforum (Marschner-Halle)

14 Uhr Liveauftritt der Big Band des Gymnasiums Werther (Bewirtungs-zelt, Schneiderwiese)

15.30 Uhr Liveauftritt der A-Capella-Band „hörsinnig“ (Schneider)

ab ca. 13 Uhr Auftritt der Live Show Band „MC Creams“ (KFZ Leuchter, Große Heide)
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„Roboterschaf für Ihren Garten“ 
Sagt das Schaf zum Rasenmäher
„Mäh! Antwortet der Rasenmäher:
„Du hast mir nichts zu befehlen!“
Was als Kinderwitz gilt, könnte Re-
alität werden: im Rahmen der Ge-
werbeschau Gartnisch stellt Olaf
Krause Garten- und Landschafts-
bau das Rasenkonzept der Zukunft
vor, dass schon in der Gegenwart
funktioniert: „Ein automatisch be-
wässerter und ebenso vollautoma-
tisch geschnittener Rasen bei Ihnen
zuhause!“ Ist die Rasenfläche schon
alt, moosversetzt und uneben statt
eine grüne Oase, die einlädt eine
Picknickdecke auszubreiten? Bei
dieser Wunscherfüllung hilft die
Firma Olaf Krause. Die alte Rasen-
fläche wird professionell abgeschält
und der darunterliegende Boden
strukturell verbessert. Auf Wunsch
kann ein automatisches Bewäs-
serungssystem eingebaut und außer-
dem eine elektronische, später
nicht mehr sichtbare, Begrenzung

für ein „Roboterschaf“ - ein vollau-
tomatischer Rasenmäher - instal-
liert. Nach diesen Vorarbeiten wird
der hauseigene, in Halle angezoge-
ne ‚Krause Rollrasen’ ausgelegt und
im letzten Schritt noch gedüngt.
„Von da an können Sie sich ent-
spannt zurücklehnen oder sorglos
in den Urlaub fahren,“ verspricht
Olaf Krause. Der  Rasen wird auto-
matisch bewässert wird und ent-
sprechend auf Wunschhöhe kurz
gehalten. „Neben der technischen
Seite des vollautomatischen Rasen-
mähens garantieren wir Ihnen auch
die professionelle Ausführung und
Begleitung bei Rückfragen in die-
sem Bereich, wie auch in jedem
anderen Bereich für Ihre Außen-
anlagen.“ Auf der Gewerbeschau
Gartnisch kann man den vollauto-
matischen Rasenmäher live erleben
- neben dem altbekannten Spaß-
baggern sowie Informationen zum
Thema Rollrasen, Bewässerung
und Fragen rund um das Thema
Außenanlagen. Außerhalb der
Gewerbeschau ist Olaf Krause
Garten- und Landschaftsbau unter
05201-29 98 und direkt zu finden
am Speckhagen 12, Halle-Kölke-
beck zu erreichen.

Was lange währt, wird endlich grün

So lang wie die Geschichte der A33
ist die des Kunstrasenplatzes an
der Masch freilich nicht, aber vom
Antrag bis zum ersten Spiel sind
fast genau 3 Jahre vergangen. Mit
einer Reihe fußballbegeisterter jun-
ger Männer fing alles an. Sie grün-
deten 1919 den Sport-Club Halle,
der heute insgesamt mehr als 300
Fußballer als Mitglieder zählt.
Training und Heimspiele finden auf
der Osning-Kampfbahn und auf der
Masch-Sportanlage statt. Letztere
allerdings war in der Nutzung immer
mehr eingeschränkt, da sich der
Zustand des Ascheplatzes sehr ver-
schlechterte. Wie auch in einem
richtigen Fußballspiel flog der Ball
der Entscheidung hin und her - mal
ins Abseits, mal ins Aus, bis er am
17.3.2010 endlich das langersehn-
te, entscheidende Tor traf: der Bau-
und Schulausschuss der Stadt
Halle gab grünes Licht für den Bau
eines Kunstrasenplatzes. Im Sep-
tember letzten Jahres starteten flei-

ßige Helfer des SC Halle die verein-
barten Eigenleistungen, während
die Fachfirmen mit den Vorarbeiten
zum Verlegen des Kunstrasens
begannen. Ende Oktober wurde die
elastische Tragschicht und an-
schließend wurde es endlich grün
an der Masch. Nach der Verfüllung
mit Sand und Granulat war der Platz
bereits Ende November bespielbar.
Rundherum werkelten die SC-Haller
an der Bepflasterung, am Zaumbau
und an der Verschönerung der
Anlage. Ende Januar wurden zwei
Spielerhäuschen aufgestellt und die
restlichen Arbeiten vollbracht. Und
es fanden die ersten Spiele statt.
Am 3. April wird die Fertigstellung
unter dem Motto „Nie mehr blutige
Knie“ fröhlich gefeiert. Dazu lädt der
SC-Halle recht herzlich ab 11 Uhr
zu der offiziellen Einweihung ein -
mit verschiedenen Fußballspielen
und einer Tanzeinlage der Jazz-
Dance-Gruppe.                    -sig-

Die ersten Spiele auf dem neuen Kunstrasenplatz an der Masch fanden bereits
Ende Januar statt.
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„Sie schenken der HIW Leben!“

Klare Worte fand der Vorsitzende
der HIW, Oliver Stratmann, auf der
Jahreshauptversammlung für die
derzeit 66 Mitglieder. Es solle ein
Zusammenspiel sein, bei dem der
Vorstand Vorstandsarbeit leiste und
die Mitglieder in Team-Arbeit agier-
ten - denn „Wir sind nur in der
Gemeinschaft stark,“ betonte auch
Michael Schoregge. „Es ist wichtig,
dass es die HIW gibt und es ist
wichtig, dass wir die Mitglieder hal-
ten.“ Ein Rückblick auf das Jahr
2010 zeigte: die Durststrecke der
letzten Jahre ist überwunden. Es
gab zwar 3 Austritte - bedingt durch
Insolvenzen - aber dafür konnte die
HIW gleich 5 neue Mitglieder begrü-
ßen. Erfolgreich waren auch die 4
bereits etablierten Veranstaltungen
- HallerWillem-Fest, Haller Herbst,
Laternenmarkt und Nikolausmarkt,
die die HIW gemeinsam mit der
Stadt Halle alljährlich veranstaltet -

bereichert durch das zum 2. Mal
stattgefundene Late-Night-Shop-
ping, das sehr positive Resonanz
erzielte - ebenso wie die beiden
Flohmärkte in Mai und September.
So waren auch die Zahlen durchaus
sehenswert, die von den 26 anwe-
senden HIW-Mitgliedern bestätigt
wurden. Der Ausblick auf das ge-
genwärtige Jahr verspricht eben-
falls ein gutes Gelingen. Erstmals in
diesem Jahr veranstalteten die
Haller Geschäftsleute in Kooperati-
on mit der Stadt Halle und den Kir-
mes-Schaustellern ein Frühlings-
fest. „Halle blüht auf“ soll ab sofort
den Veranstaltungskalender voll-
enden. Auch das neue HIW-Büro in
der Bahnhofstraße 15 ist eine gute
Bereicherung - mit Mitarbeiterin
Andrea Bardelmeier als Ansprech-
partner für Fragen, Sorgen und
Nöte. „Die HIW hat inzwischen die
Ausmaße eines kleinen Unterneh-

Blumen für das ehemalige und das neue HIW-Mitglied: Thomas Deppe, Volker Bunselmeyer, Sigrun Lohmeyer, Oliver Stratmann
(1. Vorsitzender), Andrea Kordbarlag, Christian Vogt, Dirk Wollnik, Michael Schoregge, Jutta Janßen und Stefan Barz (v.l.).

Vorsitzender Oliver Stratmann verab-
schiedete Thomas Deppe nur ungern
aus dem Vorstand.

mens erreicht,“ so Oliver Strat-
mann, der vor den anstehenden
Wahlen den „alten“ Vorstand zitier-
te: „Wir sind ein erfolgreiches Team,
das gerne weitermachen möchte!“
So wurde der Vorstand in einem
Durchgang beinahe komplett neu
gewählt, nachdem sich Thomas
Deppe aus beruflichen Gründen
etwas wehmütig verabschiedete. 2
Jahre lang bereicherte und unter-
stützte er die HIW-Vorstandsarbeit
kreativ, engagiert und unkompli-
ziert. 
In seine Fußstapfen tritt Sigrun
Lohmeyer, Geschäftsführerin die-
ses Stadtmagazins, die auf die
neue Aufgabe innerhalb der HIW
sehr gespannt ist. „Es ist mir eine
Ehre, bei der HIW mitarbeiten zu
dürfen,“  freut sie sich über die
Chance, die Haller Geschäftsleute
auf diesem Weg unterstützen zu
können.
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Kleine Zwischenlandung in der
alltäglichen Geschäftigkeit

„Es lebt sich viel entspannter, wenn
wir uns täglich eine kleine Zwischen-
landung gönnen,“ weiß Nicole
Reupohl. Für diese kleine Auszeit
bietet sie deshalb seit Mitte letzten
Jahres den Service einer mobilen
Fußpflege an und bringt seitdem in
der eigenen vertrauten Umgebung
ihrer Kundschaft Füße und Nägel in
Form - gerne auch im Krankenhaus
oder in Seniorenheimen. Mit Uten-
silienkoffer, der passenden Licht-
quelle und einer Beinstütze für die
angenehme Haltung der Kunden ist
die medizinische geprüfte Fußpfle-
gerin nun seit 12 Monaten unter-
wegs, um zu Fräsen, Feilen und zu
Schleifen, die Hornhaut zu entfer-
nen, Warzen und Hühneraugen zu
behandeln, die Nägel zu pflegen
oder auch bei Problemfußnägeln zu
helfen - inklusive individuell auf den
Fuß abgestimmter Pflegeprodukte,
einer abschließenden Entspan-
nungsmassage oder auf Wunsch
auch einer Fußreflexzonenmassa-
ge. Dabei legt Nicole Reupohl

besonders Wert auf eine individuel-
le Behandlung, zu der sie sich
immer ausreichend Zeit nimmt -
auch für ein persönliches Gespräch.
„Es ist die Voraussetzung dafür,
dass der Kunde sich wohlfühlt,“
zeigt die Erfahrung - ein erfolgrei-
ches Konzept, dass ihr bereits
einen großen Kundenstamm be-
schert hat, bei dem sie sich herzlich
für das Vertrauen bedankt. Zum
Geburtstag gibt es im April und Mai
verschiedene Danke-Schön-Ange-
bote. „Wer 5 Fußpflegen bucht, er-
hält eine Fußreflexzonenmassage
gratis,“ erklärt sie. „Bei einer 10er-
Karte gibt es eine Fußpflege kos-
tenlos.“ In einem gemütlichen Studio
an der Künsebecker Sportplatz-
straße 1a bietet Nicole Reupohl
außerdem Klangschalen-Massagen
an. 
Alle Leistungen sind auch als
Geschenkgutschein erhältlich. Fle-
xible Terminabsprachen sind unter
den Telefonnummern 05201-734555
und 01577-2633998 möglich.-sig-

„Ich stelle mich gern auf die Kunden ein,“ macht Nicole Reupohl durch flexible
Terminvergaben die mobile Fußpflege auch für Berufstätige möglich.

Schneiders gestalten Räume
für die zweite Lebenshälfte

Stammkunden der Gartnischer
Schneider GmbH wissen schon län-
ger, wo sie den Komplett-Umbau
oder einen Anbau für ihr Haus be-
kommen. Jetzt sollen es auch Neu-
kunden erfahren: Unter der Marke
„Casa nova - Raum für uns“ bieten
die Haller Bauprofis künftig allen
Haus- oder Wohnungsbesitzern
nicht nur die Sanierung, den Um-
und Ausbau sondern auch eine
umfassende Renovierung aus einer
Hand an. „Gerade Menschen, die
am Anfang ihrer zweiten Lebens-
hälfte stehen, wollen kein Stück-
werk mehr, sondern neue Lebens-
räume aus einem Guss“, weiß
Geschäftsführer Frank Schneider.
Der 47-jährige Zimmerermeister
wird das neue Konzept zusammen
mit seiner Frau Antje umsetzen. Die
Diplom-Ingenieurin für Textiltechnik
übernimmt den konzeptionellen
Teil, ihr Mann die bauliche Seite.
Gestaltungskonzepte entstehen un-
ter Mitwirkung von Claudia
Brömmelsiek, die viele Jahre für
einen bekannten Bielefelder Raum-
ausstatter gearbeitet hat. Um die
Massenermittlung und Kosten küm-
mert sich Bauingenieur Robert
Salzwedel. In die Realisierung wer-

den auch Maler, Fliesen- und Par-
kettleger eingebunden. Oder Ofen-
bauer, Elektriker und Dachdecker -
je nachdem, wessen Fachwissen
gerade gefragt ist. Dazu Antje
Schneider: „Wir werden vor allem
mit Kollegen aus dem heimischen
Handwerk arbeiten, die wir lange
kennen und denen wir zu Recht ver-
trauen.“ Vertrauen ist ohnehin ein
wichtiges Stichwort, denn nicht
wenige Kunden verabschieden sich
nach Auftragserteilung in den Ur-
laub. Dank des vorher gemeinsam
festgezurrten Konzepts wissen sie
schließlich, was sie beim Wieder-
kommen erwartet. Und das kann
sogar ein komplett neu eingerichte-
ter Dachausbau oder ein großer
Wintergarten sein. Frank Schneider:
„Mit entsprechender Vorbereitung
und richtig guten Leuten sind selbst
enge Zeitpläne zu erfüllen.“ 
Wie das neue Umbau-Konzept
funktioniert, stellen die Schneiders
auf ihrem Gelände auf der Gewer-
beschau Gartnisch, Gartnischer
Weg 117, vor. Wer vorher schon mal
online hinter die Kulissen schauen
will, findet alle Infos im Internet
unter der Adresse www.raum-für-
uns.de.                               -sig-

Präsentieren auf der Gewerbeschau Gartnisch ihr neues Umbau- und Renovie-
rungskonzept „Casa nova - Raum für uns“: Frank und Antje Schneider, Claudia
Brömmelsiek und Robert Salzwedel (von links).
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Rossini-Wanderkarte lockt durch
den Teutoburger Wald

Wandern stärkt das allgemeine
Wohlbefinden, das Selbstbewusst-
sein und das mKörpergefühl. „Wan-
dern ist eine Tätigkeit der Beine und
ein Zustand der Seele,“ zitiert Emil
Sickendiek, Inhaber des Rossini-
Restaurant im Eggeberger Tal und
selbst begeisterter Wanderer. Die
Idee, eine hauseigene Wanderkarte
zu erstellen, kam ihm schon im letz-
ten Sommer. „In unserem Land
schnüren rund 35 Millionen Men-
schen regelmäßig die Wander-
schuhe, ein Drittel davon ist zwi-
schen 20 und 40 Jahren alt,“ be-
schreibt Emil Sickendiek seine
Motivation. „Angesichts seiner jun-
gen und stetig wachsenden Anhän-
gerschar haben wir uns entschlos-
sen, eine Wanderkarte für das
schöne Eggeberger Tal zu erstel-
len.“ In Zusammenarbeit mit der
Stadt Halle und Hartmut Lüker,
Vorstandsmitglied im Verein Teuto-
burger Wald, konnte der Plan nun
endlich in die Tat umgesetzt wer-
den: seit März gibt es die ersten
1000 Exemplare der lang ersehnten
Rossini-Wanderkarte. Als Ziel der
verschiedenen Wanderwege von
Halle aus über den Knüll und die
große Egge sowie von Werther aus
über den Hengeberg oder die
Werther Egge steht im Mittelpunkt
das Rossini, denn das beinahe
Schönste am Wandern ist doch das
Einkehren. Dabei heißt das Team
um Restaurant-Chef Emil Sicken-
diek auch Radfahrer, Reiter und
Wanderer herzlich willkommen,
denn sportlich-lässige Kleidung
und schmutzige Schuhe sind in der

Eggeberger Straße 11 schon allein
durch die Golfer an der Tagesord-
nung. „Wir leben die westfälische,
traditionelle Gastlichkeit im Egge-
berger Tal,“ betont der Inhaber -
einschließlich vierbeiniger Gäste.
Die Rossini-Wanderkarte gibt es im
Rossini, bei der Stadt Halle und
auch im Internet unter www.rossini-
halle.de - inklusive der Abfahrtzei-
ten des HallerWillem am Haller
Hauptbahnhof.                    -sig-

Die Freude ist groß: Emil Sickendiek und Hartmut Lüker präsentieren die neue
Rossini-Wanderkarte im handlichen Format auch für die Jackentasche.

Frühjahrsputz auch für
Ihr Fahrzeug

„Gepflegt kommt immer gut an,“
lautet der Wahlspruch der Firma
WS-Fahrzeugpflege. Seit Februar
diesen Jahres bietet Inhaber Eugen
Schiebert  in der ehemaligen Kfz-
Werkstatt Hünninghaus ein umfang-
reiches Leistungsspektrum rund um
die Fahrzeugpflege. „Es wird gut
angenommen,“ freut sich der junge
Unternehmer über den positiven
Zuspruch - für ein glänzendes An-
gebot, das mit einer gründlichen
Fahrzeugwäsche per Hand in der
hauseigenen Waschhalle als „Paket
1“ startet: trockenledern, Scheiben-
reinigung von außen, Fußraum aus-
saugen, säubern der Einstiege und
Felgen und ausleeren des Aschen-
bechers. Dazu kann man je nach
Bedarf und Anspruch weitere Leis-
tungen bestellen: z.B. Innenschei-
benreinigung, Feuchtbehandlung
des Armaturenbrettes, Nassreini-
gung des Innenraumes, Versiege-
lung der Türgummis, Gummi- und
Kunststoffpflege innen und außen
sowie Motorwäsche und -versiege-
lung. Mit besonderer Sorgfalt legt
Eugen Schiebert außerdem Hand
an den Lack der Kundenfahrzeuge.

Hier bietet er Lackaufbereitung in
verschiedenem Umfang an. Schon
mit der Einschritt-Politur bringt der
Fachmann matten Autolack wieder
zum Glänzen. Dabei wird die Fläche
erst gründlich poliert und anschlie-
ßend versiegelt. Die maschinelle
Lackaufbereitung mit anschließen-
der Konservierung lässt selbst ver-
witterte Lacke wieder in neuem
Glanz erstrahlen. Auch die Besei-
tigung von Hologrammen ist im
Gausekampweg 9 möglich. Für die
unterschiedlichen Leistungen ver-
wendet Eugen Schiebert aus-
schließlich hochwertige Spezialpro-
dukte, die ein optimales Ergebnis
garantieren. Außerdem bietet die
Firma den Vertrieb von Kfz-Teilen
sowie einen Reifen- und einen
Ölservice an. 
Ein Hol- und Bringservice und die
Betreuung kompletter Fuhrparks
runden das Angebot ab. WS-
Fahrzeugpflege ist montags bis frei-
tags von 8.30 bis 12 Uhr und 13 bis
17 Uhr sowie samstags von 8 bis 12
Uhr im Einsatz - und unter 05201-
8564111 oder 0170-5350 187 zu
erreichen.                           -sig-

Eugen Schiebert hat sein Hobby zum Beruf gemacht und bringt poliert verwitter-
te Lacke wieder auf Hochglanz.
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Lassen Sie sich
in die Stadt Halle (ent)führen

Seit Anfang März bietet die Stadt
wieder öffentliche Stadtführungen
an jedem ersten Samstag im Monat
an. Die Kosten betragen 3,00 Euro;
ermäßigt 2,00 Euro für Schüler,
Studenten, Rentner und Arbeits-
lose. Treffpunkt ist jeweils um 10.30
Uhr am Rathaus 1, Ravensberger
Straße 1 (Haupteingang). 
Die Dauer der Führungen beträgt
ca. 1,5 Stunden. Hierbei erfahren
Sie mehr über die Besonderheiten
des Rathauses, vom Haller Willem
und dessen bemerkenswerten
Eigenschaften, von Handwerkern,
Kaufleuten und bedeutenden
Unternehmen, die Halle bis in die
heutige Zeit prägen sowie von
einem einstigen Schulgebäude und
dessen Geschichte. Außerdem
etwas über die Grenze zu Frank-
reich, die einst mitten durch Halle
verlief. Weitere Angebote: Laibach-

führung (20. März, 14 Uhr am
Quellteich/Am Laibach) mit Hartmut
Lüker, eine öffentliche kulinarische
Stadtführung (1. Juni) mit Sabine
Hahn und Mondscheinführungen
(März bis Oktober bei Vollmond) mit
Karin Pusch. 
Die Termine und die jeweiligen
Stadtführerinnen und Stadtführer
können Sie hier lesen. Öffentliche
Stadtführungen von März bis
Oktober 2011: 05. März - Fritz
Ellerweg. 02. April - Karin Pusch,
07. Mai - Heidemarie Güttler, 04.
Juni - N.N., 02. Juli - Karin Pusch,
06. August - N.N., 03. September -
Udo Waschelitz, 01. Oktober -
Sabine Hahn. Weitere Informatio-
nen: Stadt Halle (Westf.) - Annegret
Prell, Ravensberger Straße 1, 33790
Halle. Telefon 05201 183-129,
Email: hallewestfalen@gt-net.de

Jubiläum beim Schwimmverein -
25 Jahre „24-Stunden-Schwimmen“

Einer der Höhepunkte beim
Schwimmverein Halle findet auch in
diesem Jahr wieder im Frühling
statt: das beliebte 24-Stunden-
Schwimmen - in diesem Jahr zum
25. mal! Der Startschuss fällt am
Samstag, 2.4. um 14 Uhr und es
endet genau 24 Stunden später am
Sonntag, 3.4. um 14 Uhr im
Lindenbad in Halle. Auch zum
Jubiläumsschwimmen kann jeder
Einzelteilnehmer ohne Anmeldung
jederzeit beginnen und während der
24 Stunden schwimmen und pau-
sieren, soviel er möchte. Dabei wird
jede geschwommene Bahn gezählt.
Eine Urkunde erhält man bereits für
50 m Schwimmen und ab 550 m,
1050 m oder 2050 m eine Bronze-,
Silber-, bzw. Goldmedaille. Außer-
dem gibt es Sonderpreise für die
ältesten und jüngsten Schwimmer
sowie für die Schwimmer, die die
weiteste Strecke (männlich/weib-
lich) zurückgelegt haben. Als Rah-
menprogramm präsentiert sich die
Modenschau „refresh“ - eigene Ent-
würfe der Bekleidungstechnischen

Assistentinnen und Assistenten des
Berufskollegs Halle - am Samstag
um 15.30 Uhr und am Sonntag um
11 Uhr. Zum Jubiläum 2011 hat sich
der Verein eine Neuheit einfallen
lassen: „Wir suchen die beste
Schulklasse!“ Die Strecken der
(mindestens 8) Schüler einer Klasse,
die nicht gleichzeitig anwesend sein
müssen, werden addiert und durch
die Personenzahl geteilt. Die Klasse
mit der längsten Durchschnitts-
strecke gewinnt und wird jahr-
gangsweise mit Sachpreisen be-
lohnt. Ebenfalls die höchste Durch-
schnittstrecke wird beim „Nacht-
team“ gewertet: hier schwimmen 3
bis 6 Personen nonstop von 2 Uhr
bis 4 Uhr. Ähnlich ist es bei der 30-
Minuten-Staffel: hier wird die läng-
ste in einer halben Stunde ge-
schwommene Strecke belohnt. Bis
zu zehn Teilnehmer können sich
beliebig oft abwechseln. „Teams aller
Art“ (Familien, Freunde, Grup-pen
usw.), Schwimmvereine und DLRG
sowie Bambinos (Jg. 1999 und jün-
ger) werden getrennt gewertet. 

Der Schwimmverein Halle freut sich, wenn viele SchwimmerInnen das Becken
des Haller Lindenbades zur großen Jubiläumsveranstaltung.
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Modeatelier „KleiderART“ mit
geänderten Öffnungszeiten

In der Bahnhofstraße 4 in Halle kre-
iert die gelernte Damenschneiderin
und Diplom-Designerin Nina Lanfer-
mann eigene Kollektionen für den
Alltag, für den Beruf und für festli-
che Anlässe sowie farbenfrohe,
niedliche KleiderArt-Kindermode
und pfiffige Accessoires - immer

einzigartig und mit dem ganz be-
sonderen Etwas. Hochwertige Einzel-
stücke - u.a. wundervolle Braut-
kleider - werden in Maßarbeit von
Hand genäht. Änderungen und
Modernisierungen runden den Ser-
vice ab. Während der üblichen Öff-
nungszeiten ist kreative Arbeit
jedoch kaum möglich. Deshalb hat
Nina Lanfermann seit dem 1. März
neue Öffnungszeiten. Leider hat
sich in der Anzeige, die in der März-
Ausgabe des HallerWillem erschie-
nen ist, ausgerechnet in diesen
neuen Zeiten ein Fehlerteufel einge-
schlichen. Deshalb hier noch einmal
die richtigen Daten, in denen die
Geschäftstür offen steht: montags,
mittwochs und freitags von 10-13
Uhr, dienstags und donnerstags von
14.30 bis 18.30 Uhr sowie samstags
von 10 bis 14 Uhr. Außerhalb dieser
Zeiten widmet sich Nina Lanfer-
mann neuen Kreationen und der
individuellen Kundenbetreuung bei
Maßanfertigungen. Unter www.klei-
derart-halle.de kann man das
Mode-Atelier unverbindlich kennen-
lernen und unter 0176-23442592
persönlich erreichen.            -sig-

Hier kreiert Diplom-Designerin Nina
Lanfermann außergewöhnliche Mode
und Maßanfertigungen.

Neues Förderprogramm für
Sanierungen startet zum 1.3.2011

Die KfW Bankengruppe fördert ab
01. März 2011 neben umfassenden
Sanierungen auch wieder einzelne
hochenergieeffiziente Sanierungs-
maßnahmen, die der Energiebilanz
eines Wohngebäudes und somit
dem Geldbeutel seines Besitzers
zugute kommt. Die Förderung ist
wahlweise als Zuschuss- oder
Kreditvariante mit besonders at-
traktiven Zinssätzen möglich. Bisher
war eine Förderung nur möglich,
wenn der Kfw-Effizienzhaus-Stan-
dard  erreicht wurde. Hierfür ist in
der Regel eine umfangreiche ener-
getische Sanierung notwendig.
Doch auch schon einzelne Sanie-
rungsmaßnahmen oder deren effek-
tive Kombination können Ihre Ener-
giekosten deutlich reduzieren. Das
Programm finanziert Dämmung,
Heizungserneuerung, Fensteraus-
tausch und Lüftungseinbau. Außer-
dem ist unter gewissen Vorausset-
zungen auch eine Förderung mög-
lich, wenn Sie energetisch sanierten
Wohnraum kaufen. Was ist zu

beachten? Ganz wichtig ist bei allen
KfW-Programmen, dass der jeweili-
ge Antrag vor Beginn der Maßnah-
men respektive vor dem Erwerb
eines sanierten Objektes gestellt
wird. Die Maßnahme muss von
einem entsprechend qualifizierten
Energieberater begleitet bezie-
hungsweise bestätigt werden. Die
veränderten Rahmenbedingungen
kommen insbesondere den Haus-
besitzern zugute, die Ihre Immobilie
schrittweise energetisch verbessern
wollen. 
Am Anfang sollte immer eine
Bestandsaufnahme der Immo-bilie
stehen. Diese ermöglicht einen
Überblick durch welche Bauteile
besonders viel Wärme verloren geht
und wie die Heizungsanlage einzu-
schätzen ist. Als nächstes kann
dann ein individueller Modernisie-
rungsfahrplan erstellt werden. Für
Auskünfte steht Ihnen die unabhän-
gige Energieberatung Oliver Vreden-
burg gerne  unter 05425/932113 zur
Verfügung.                           -sig-

Dipl. Ing. Oliver Vredenburg begleitet sie bei energieeffizienten Sanierungsmaß-
nahmen an ihrem Wohnobjekt.
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Jetzt machen wir alles Ruck-Zuck!

Das ermöglicht der neue Computer
gesteuerte Service, mit dem Hasan
Yalcin seit dem 15. März in der
Langen Straße 52 die umfangrei-
chen Postdienstleistungen bearbei-
ten kann. Zeitgleich wurde außer-
dem aus dem Postpoint eine DHL-
Agentur, die der Kundschaft einen
erweiterten Service in allen Post-
angelegenheiten bietet. Neben
Brief-marken und Briefmarken-
Sets, bereits frankierten Pluskarten,
Plusbriefen und Versandtaschen,
Pluspäckchen und Paketsets in
unterschiedlichen Größen sowie
Päckchen- und Paketmarken bietet
die DHL-Agentur nun auch einen
Express-Service und Auslandspa-
kete, die von hier aus in die ganze
Welt verschickt werden können.
Außerdem kann man Einschreiben
für die dokumentierte Zusendung
aufgeben und einen Nachsende-
Service bei Umzug oder längerer

Abwesenheit in Anspruch nehmen.
Auch ein Lager-Service ist für einen
bestimmten Zeitraum möglich.
„Jetzt machen wir alles,“ freut sich
Hasan Yalcin über die umfangrei-
chen Leistungen, die er seiner
Kundschaft bieten kann - alles
außer den Postbank-Service. Den
anderen Teil der Räumlichkeiten füllt
„Mosaik-Computer„ mit einem gro-
ßen Sortiment an Computer-Arti-
keln. Von Grafik-Karten, Arbeits-
speicher und Festplatten über
Head-Sets, Kabel und Boxen bis
hin zu Monitoren, Druckern und
Rechnern findet man hier alles, was
zu einer Computer-Anlage gehört.
Diplom-Ökonom und Kommunika-
tions-Elektroniker Hasan Yalcin
stellt für seine Kundschaft auf
Wunsch eine Anlage individuell
zusammenstellen. Vor allem aber
die Reparatur der Geräte ist ein
attraktives Angebot. „Das ist unsere
Stärke,“ weiß der Inhaber, der u.a.
auch Notebooks in seiner Werkstatt
repariert. Die Öffnungszeiten beider
Geschäfte sind montags bis freitags
durchgehend von 9 bis 19 Uhr
sowie samstags zwischen 9 und 15
Uhr.                                    -sig-

In der DHL-Agentur kann Hasan Yalcin nun alle Postdienstleistungen bieten.

1 . Haller Holzfällermeisterschaft 

Diesmal lässt es die Telekom auf
ihrer Bühne beim Stadtfest Haller
Willem in der Rosenstraße 6 bei der
Kirche richtig krachen. So wird in
diesem Jahr erstmals die Haller
Holzfällermeisterschaft durchge-
führt. Dazu die Geschäftsführerin
der Telekom Partnershops  Frau
Marietta Stöttwig: “In den letzten
Jahren gehörte unsere Bühne zu
denen, die am meisten von den
Haller Bürgern während des Volks-
festes besucht wurde. In unserem
fünften Jahr wollten wir mal etwas
ganz besonderes präsentieren,
streng nach unserem Motto, für die
Haller und vor allen Dingen wie
immer mit den Haller Bürgern auf
der Bühne.“ Für diesen Holzfäller-

event dürfen sich Firmen und
Vereine aus Halle und rund um Halle
mit einer Mannschaft (2 Leute)
anmelden und versuchen die 4
Disziplinen zu meistern. Die besten
4 Mannschaften treffen dann im
Finale aufeinander. Voraussetzung
ist, das einer der beiden Teammit-
glieder eine gültige Berechtigung
zum Betrieb und der Nutzung einer
Motorsäge besitzt. Dazu die Event-
managerin der Bühne Frau Lena
Baranan: “In diesem Jahr bieten wir
auf der Bühne neben  den musikali-
schen Beiträgen spektakuläre Dis-
ziplinen in denen wir den 1. Haller
Holzfällermeister ermitteln wollen,
den Zuschauern wird hier einiges
geboten werden und bestimmt
auch mal der Atem wegbleiben.“ Ab
sofort können sich Firmen und
Vereine im Telekom Shop Halle in
der Rosenstraße 6 anmelden. Frau
Klawonn hält für  alle ein Anmelde-
formular bereit. Die Teilnehmer
bekommen dann alle Unterlagen
über die Disziplinen und den Ablauf
per E-Mail zugeschickt. Dann freu-
en wir uns alle auf eine spektakulä-
re Show auf der Telekom Bühne und
dort wird an diesem Tag des öfteren
der Ruf schallen „Achtung, Baum
fällt !“
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Volkskrankheit Osteoporose
Osteoporose (umgangssprachlich
Knochenschwund) ist eine
Knochenkrankheit mit einem hohen
Risiko für Knochenbrüche. Schät-
zungen zufolge leiden in Deut-
schland fast jede dritte Frau und
ungefähr jeder fünfte Mann über 50
Jahren unter Osteoporose. Vor dem
Knochenbruch zeigen sich keine
Beschwerden. Die Erkrankung ist
durch eine Störung im Knochen-
stoffwechsel gekennzeichnet, wo-
durch die Knochenmasse über das
normale Maß hinaus abnimmt und
die Knochenstruktur beeinträchtigt
wird: Die Knochen werden porös
und verlieren an Stabilität. Das hat
zur Folge, dass sie schon bei ge-
ringsten Anlässen wie kleine Stür-
zen brechen. Es gibt viele Faktoren,
die die Entwicklung einer Osteo-
porose begünstigen, sie aber nicht
zwangsläufig hervorrufen müssen.
Die wichtigsten Risikofaktoren für
eine Osteoporose: weibliches Ge-
schlecht, Alter über 50 (v.a. nach
den Wechseljahren), erbliche Vor-
belastung, Untergewicht, Bewe-
gungsmangel, kalziumarme Ernäh-
rung, phosphatreiche Ernährung
(z.B. Cola, Wurst), geringe Sonnen-

bestrahlung, andere Erkrankungen
(Diabetes Typ 1, schwere Nieren-
funktionsstörungen, rheumatoide
Arthritis, Gicht, Fettstoffwechsel-
störungen), Einnahme knochen-
schädigender Medikamente (z.B.
Antidepressiva, Kortison, Marcumar),
Lebensstil (starkes Rauchen, Alko-
hol, zu viel Koffein). Meist vergehen
Jahre, bevor eine Osteoporose
erste Beschwerden verursacht. Je
früher die Krankheit erkannt und
behandelt wird, umso bessere
Chancen haben Sie, den Verlauf
positiv zu beeinflussen und schwer-
wiegende Folgen zu vermeiden!
Vom 4.4.- 8.4.11 findet deswegen in
der Osning- und Haller Herz-
Apotheke eine Aktionswoche zur
Osteoporosefrüherkennung statt.
Wir ermitteln per Ultraschall (an der
Ferse) Ihre Knochendichte. Eine
verminderte Knochendichte ist ein
Risikofaktor für Knochenbrüche. In
Kombination mit anderen Risi-
kofaktoren kann anhand der
Knochendichte Ihr Osteoporoseri-
siko abgeschätzt werden. Rufen Sie
noch heute unter Tel. 828555 an
und vereinbaren einen Termin. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf.

Elektro-Fahrräder sind der Renner 

Seit April 2000 ist das Fahrrad-
Fachgeschäft Zweirad Thomas an
der Hesselner Straße 22 in Halle-
Hesseln ansässig. Hier findet die
kleine und große Kundschaft Fahr-
räder der Marken Giant, Kreidler,
Ideal und DaSilva für jeden An-
spruch und jedes Hobby sowie eine
Auswahl an Elektro-Fahrrädern als
ganz neue Generation von Zwei-
rädern. Aufsteigen und Losfahren...
mit dem Treten der Pedale schaltet
sich der Motor automatisch in der
gewünschten Stärke zu. Steigun-
gen und lange Strecken überwindet
so man mit Leichtigkeit. Auf der
Gewerbeschau Gartnisch präsen-
tiert Inhaber Thomas Plassmann
auf dem Parkplatz vor der TWO am
Gartnischen Weg eine kleine Kol-
lektion der sog. E-Bikes im Rahmen
einer Sonderausstellung, z.B. das
sportive Giant Twist Comfort, Test-
sieger in der Rubrik Trecking, und

das Kreidler Trio als günstige
Variante, mit einer Reichweite von
80 km. Probefahren erwünscht. Neu
im Programm sind außerdem
Zweiräder, die ein Körpergewicht
bis zu 180 kg tragen können - für
schwergewichtige oder besonders
große Radler. Im neu eingerichteten
„Kinderzimmer“ gibt es für kleine
Radfahrer ein umfangreiches Ange-
bot an Freizeit- und Spaßrädern,
Lauf- und Lernrädern sowie Ein-
rädern. In der versierten Fahrrad-
Fachwerkstatt werden jegliche Re-
paraturarbeiten schnell, gut und
günstig ausgeführt - inklusive Hol-
und Bringservice. Neben einer kom-
petenten Beratung bietet Thomas
Plassmann zudem ein umfangrei-
ches Sortiment an Zubehör - mon-
tags bis freitags von 10 bis 19 Uhr,
mittwochs ab 14 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 13 Uhr.          -sig-

„Lust auf Frühling?“ - Thomas Plassmann präsentiert in seinem Hesselner
Geschäft und auf der diesjährigen Gewerbeschau Gartnisch Elektro-Fahrräder der
neuesten Generation.
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Bauidee Werther verwirklicht
innovative Bau-Konzepte

Die Idee zu der Bauidee Werther
ergab sich im alltäglichen Bau-
geschäft und aus dem Wunsch her-
aus, der Kundschaft als Bauherren
kompetente Konzepte rund um den
Neu- und Umbau bieten zu können.
So gründeten die Unternehmer
Gerrit Imkemeyer und Matthias
Buchalla im Juli 2005 eine eigen-
ständige Firma, die anfangs aus-
schließlich schlüsselfertiges Bauen
anbot. „Mittlerweile wird das
gesamte Spektrum rund ums
Bauen abgedeckt,“ erklärt Gerrit
Imkemeyer - von der Planung und
Statik, die ein erfahrener Architekt
und Statiker vornimmt, über Wär-
meschutznachweise bis hin zu
sämtlichen Bauleistungen, die auf
Wunsch aus einer Hand erfolgen
können. Seit 2010 ist auch Matthias
Stüve mit im Boot, der die Firma
Versorgungstechnik Stüve in Halle
betreibt. Zu dem Baugeschäft
Imkemeyer, dem Heizungs- und
Sanitärbetrieb Stüve und dem
Garten- und Landschaftsbau Buch-
alla werden außerdem verlässliche
Partner eingesetzt, die weitere
Gewerke abdecken. Das Konzept
verwirklicht die Grundidee, eine
optimale Abwicklung von energeti-
schen Modernisierungs- oder Re-
novierungsmaßnahmen, Um- oder
Anbauten und den Neubau eines
Gebäudes garantieren zu können.
So kann die Bauidee Werther ihre
Kundschaft auf Wunsch von Anfang
bis Ende oder aber auch in einzel-
nen Bereichen betreuen. Dafür ist
seit dem 1. März der neue Mit-
arbeiter Dirk Eggert als Projektent-
wickler und Bauleiter zuständig.

Besonders spezialisiert ist die
Bauidee Werther auf barrierefreies
Wohnen. Neben seniorengerechten
Neubauten - in Werther sind bereits
mehrere MFH dieser Art entstanden
-  konzipieren die Fachleute vor allem
auch den kompetenten Umbau der
vorhandenen Wohnung - inklusive
einer Wohnraumberatung, die
neben den baulichen und auch  die
finanziellen Möglichkeiten aufzeigt.

Dirk Eggert ist kompetenter An-
sprechpartner für die Kundschaft.

Aller guten Dinge sind drei: die Geschäftsführer Gerrit Imkemeyer, Matthias
Stüve und Matthias Buchalla (v.l.) bieten kompetente Konzepte rund ums Bauen.

Aktuelle Projekte und weitere Infor-
mationen der Bauidee Werther fin-
den Interessierte auf der Internet-
seite www.bauidee-werther.de oder
auch persönlich unter der Telefon-
nummer 05203-6205. Das Haller
Büro ist in der Weststraße 111 im
Hause Versorgungstechnik Stüve
untergebracht. Hier erreicht man
Ansprechpartner Dirk Eggert unter
05201-8599-0.                    -sig-

Der Imbiss am Gartnischen Weg
feiert 10. Geburtstag

„Es hat alles angefangen an einem
fürchterlich verschneiten Tag und
mit einem kaputten Grill,“ erinnert
sich Reinhard Sommer an den 1.
März 2001, als er gemeinsam mit
seiner Frau Martina das erste Mal
den Imbiss am Gartnischen Weg
166 öffnete. „Abends hatten wir
einen einzigen Kunden, der 2 Brat-
würste gegessen hat, die ihm auch
gut geschmeckt haben.“ Der Ruf
des Imbisswagens neben der
Autoselbstwaschanlage war durch
den Vorgänger mehr als bescheiden
und „Ist uns das erste Vierteljahr
wie ein Schatten gefolgt.“ Aufgeben?
Von wegen! Das Ehepaar Sommer
kochte, brutzelte und briet uner-
müdlich weiter, sodass es dann
doch recht schnell bergauf ging. Die
hungrigen Gäste merkten sehr bald,
dass sich die neuen Inhaber Mühe
geben und auf Sauberkeit und
Qualität setzen. Und das hat sich
herumgesprochen. Inzwischen ist
der Imbiss am Gartnischen Weg
bekannt für seine leckeren Imbiss-
Spezialitäten, die selbstgemachten

Freitags-Riesenfrikadellen, den frisch
gekochten Mittagstisch - mal Suppe,
mal Kohlrouladen...“Man kann ja
variieren!“ - und die freundlich-fröh-
liche Atmosphäre, die Ehepaar
Sommer und die langjährige Mitar-
beiterin Gabi Carter verbreiten -
immer montags bis freitags durch-
gehend von 7 bis 18 Uhr. Seit 4
Jahren fährt außerdem das Bröt-
chenmobil durch Halle und Umge-
bung, das Sommers mit inzwischen
mehr als 400 belegten Brötchen -
„Nutella ist die große Attraktion!“
verrät Reinhard Sommer -, Kaffee,
Süßigkeiten, Zeitschriften und Ziga-
retten bereits früh morgens bestük-
ken und das Firmenmitarbeiter und
Handwerker auf Baustellen sehn-
lichst erwarten. Den 10. Geburtstag
feiert der Imbiss am Gartnischen
Weg im Rahmen der diesjährigen
Gewerbeschau. Dann gibt es hier -
ausnahmsweise am Samstag und
Sonntag von 9 bis 18 Uhr - neben
dem üblichen Angebot Riesenbock-
wurst im Brötchen oder mit Kartof-
felsalat zum Geburtstagspreis.sig-

Ein gutes Team, das weiß, was den Gästen schmeckt: Reinhard und Martina
Sommer mit der langjährigen Mitarbeiterin Gabi Carter.
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„Denn nur wo Podologie
draufsteht, ist medizini-
sche Fußpflege drin,“ be-
tont Anita Kahrmann.
1998 machte sich die
med. Fachangestellte als
Fußpflegerin selbständig
und absolvierte 2 Jahre
später eine Ausbildung
zur Kosmetikerin. Neben
weiteren Fortbildungen
begann sie außerdem
2007 eine 2,5jährige Aus-
bildung zur staatl. ge-
prüften Podologin in Kas-
sel. Den Abschluss bes-
tand Anita Kahrmann mit
der Note „Sehr gut“. Eine
Weiterbildung zur Wund-
expertin rundet das fun-
dierte Fachwissen ab. In
der Haferstraße 6 in Bokel
fand sie geeignete Räum-
lichkeiten für die Fach-
praxis „wohler-gehen“, in
der sie ihr umfassendes
Leistungsspektrum rund
um die Podologie anbie-
ten kann. Die Erdgeschoss-woh-
nung bietet Platz für 2 schöne
Behandlungsräume, die mit moder-
nen Geräten für Nass- und Trocken-
technik ausgestattet sind. Neben
einem hohen Hygienestandard - für
jede Behandlung wird ein sterilisier-
tes, eingeschweißtes Instrumenten-
Set verwendet - entsprechen vor
allem auch die unterschiedlichen
Behandlungen einem hohen Qua-
litätsniveau. Davon profitieren Kun-
den mit eingewachsenen Nägeln,
mit Nagelpilz, Nagelwachstums-
störungen, Druckstellen oder War-
zen. „Besonders bei Diabetikern,
Rheumatikern oder Blutern ist eine
kompetente, fachgerechte Be-
handlung enorm wichtig,“ macht sie
auf die besondere Qualifikation der
Podologen aufmerksam. Außerdem

Fachpraxis für Podologie
„wohler-gehen“ öffnet in Bokel

stehen 80 unterschiedliche Lacke
für die Nagelverschönerung zur
Auswahl. Allerdings wird - aus hy-
gienischen Gründen - immer ein kun-
deneigener Unterlack verwendet.
Fußpflegeprodukte, Diabetiker-
strümpfe und Naturkosmetik ergän-
zen das Angebot. Durch die vorhan-
dene Kassenzulassung haben Dia-
betiker zudem die Möglichkeit, sich
unter entsprechenden Vorausset-
zungen die podologische Behand-
lung auf Rezept verordnen zu las-
sen.Am Sonntag, dem 3. April, lädt
Anita Kahrmann zwischen 10 und
13 Uhr zu einer kleinen Eröffnungs-
feier ein. Hier kann man die Praxis
unverbindlich kennenlernen - oder
auch unter www.wohler-gehen.de.
Telefonisch ist sie unter 05201-5821
zu erreichen.                        -sig-

In der Praxis „wohler-gehen“ setzt die Podologin
Anita Kahrmann ihr bereits erfolgreiches Konzept
der medizinischen Fußpflege fort.

Die Bäderoase zeigt innovative
Badideen aus einer Hand

Mehr als 20 unterschiedliche Bad-
kojen zeigen in der Bäder Oase an
der Kleinen Heide 5 die neuesten
Trends in Badezimmer und Gäste-
WC. Auf 400 m² Ausstellungsfläche
präsentieren sich vielseitige Kombi-
nationen aktueller Badkeramik mit
schicken Badmöbeln - von schlich-
ter Eleganz bis hin zu hochmoder-
nem Design. Dazu sorgen innovati-
ve Duschkabinen und Badewannen
für ein Wohlfühlambiente - schicke
Armaturen und außergewöhnliche
Heizkörper setzen zudem besonde-
re Akzente. Zur Zeit kann man
außerdem auf Schnäppchenjagd
gehen, denn einige Auslaufmodelle
der Badmöbel gibt es zu Sonder-
preisen. Besonders stolz ist Inhaber
Basem Mitri auf das vielfältige,
umfangreiche Fliesenprogramm. In
der Kleinen Heide findet die Kund-
schaft mehr als 1000 verschiedene
Fliesen in ganz unterschiedlichen
Preisklassen und Qualitäten. Dazu
liefert der Betrieb hochwertigen
Fliesenkleber und Fugenmaterial.
Seit inzwischen 12 Jahren ist die
Bäder Oase in Halle-Gartnisch an-
sässig und bietet seitdem den
besonderen Service „Badrenovie-
rung aus einer Hand“. Durch die
Zusammenarbeit mit zuverlässigen
Sanitär-Handwerksbetrieben kann
das Unternehmen neben der
Auswahl an Keramik, Möbeln und
Fliesen außerdem die Installation

des neuen Bades und die Verlegung
der Fliesen auf Wunsch komplett in
die Hand nehmen. Die Ausstellung
ist montags bis freitags von 8 bis 13
Uhr und 14 bis 18 Uhr geöffnet oder
auch gerne nach telefonischer
Vereinbarung unter 05201- 3164 zu
anderen Zeiten.                   -sig-

Ganz Villeroy und Boch - Mitarbeiterin Heidi Okyay und Basem Mitri zeigen eine
der neuen Badkojen.

Vielfältige Möglichkeiten auch auf
kleinstem Raum.
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Fachausstellung präsentiert
innovative Neuheiten

Mit dem Umbau der Fachausstel-
lung läutet die Haller Firma Marsch-
ner den Frühling ein. Das Programm
am Gartnischen Weg 125 bietet
eine vielfältige Auswahl, um im
Heim etwas zu erneuern und zu
verschönern.  Gleich im Hof zeigt
ein neu errichteter Wintergarten viel
Farbe - neben dem üblichen Alu-
Grau ein fröhlicher Farbtupfer vor
allem an trüben Tagen. Für den Um-
oder Neubau stellt das Unterneh-
men eine Vielzahl an Bauelementen
für jeden Geschmack und jeden
Anspruch vor. Neue Modelle gibt es
sowohl im Bereich Türen im Land-
hausstil, mit Sprossen oder in
edlem Edelstahl als auch im Fens-
tersortiment. Hier sind vor allem die
neuen 6-Kammer-Profile mit der 3-
fach-Verglasung interessant, da sie
hochwärmegedämmte Qualität bie-
ten. Die neuen Beschlagstechniken
ermöglichen dem Benutzer eine
leichtere Handhabung und garan-
tieren mehr Sicherheit gegen unge-

betene Gäste. Für die kleinste
Version dieser Plagegeister hält die
Firma Marschner außerdem hoch-
wertigen Insektenschutz bereit.
Neben den unterschiedlichen Mar-
kisen-Modellen gibt es auch inno-
vative Neuheiten im Bereich
Sonnenschutzsysteme, wie z.B. die
Pergola-Markise, die in zwei seitli-
chen Führungen auf 2 Säulen
gehalten wird und somit sehr wind-
beständig ist. Immer beliebter ist
auch das sog. Syncra-System, weiß
Christian Marschner – eine Markise
in Form eines Satteldaches, die
jetzt auch ohne Fundament instal-
liert werden kann. Eine vielfältige
Stoffkollektion in unterschiedlichen
Qualitäten und eine individuelle,
kompetente Beratung runden das
Angebot ab. „Das macht unsere
Fachausstellung aus,“ ist Christian
Marschner ein wenig stolz auf die
außergewöhnlich umfangreiche Aus-
wahl, die sich hier präsentiert - zum
Sehen, Fühlen und Erleben - immer
montags bis freitags von 10 bis 13
Uhr und 14.30 bis 18 Uhr sowie
samstags zwischen 10 und 13 Uhr.
Auf der Gewerbeschau Gartnisch
kann man die neue Ausstellung
bereits begutachten.            -sig-

Bauelemente, Sonnenschutzsysteme, Wintergärten, Terrassendächer, Sicherheits-
systeme - die Fachausstellung zeigt eine umfangreiche Auswahl zum Anfassen.

Wenn beste Freunde zu
Geschäftspartnern werden...

„Es gibt nichts Besseres,“ ist sich
Henrich Hardieck sicher. „Wir arbei-
ten alle zusammen für eine Idee.“
Gemeinsam wurde schon die
Schulbank gedrückt und später das
Geographie-Studium absolviert.
Seit Februar diesen Jahres ist er mit
im Team der Geoplex GmbH und
betreut zusammen mit Jan Fischer,
Agrarwissenschaftler mit dem
Schwerpunkt Ressourcenmanage-
ment, die Kundschaft im Altkreis
Halle. Mit dem Studienabschluss-
projekt von Michael Gottensträter
und Frederik Hilling begann die
Erfolgsgeschichte der Firma Geo-
plex. Die angehenden Diplom-Geo-
graphen entwickelten mit Unter-
stützung von Professor Dr. Norbert
de Lange in ihrer Diplomarbeit ein
Computerprogramm für Luftbildver-
messungen, das die Flut der Daten
als dreidimensionale Ansicht der
erfassten Fläche darstellt. Gemein-
sam mit dem Professor gründeten
sie die GbR Geoplex und boten das
Programm als Grundlage für ein
Solardachkataster an, das sie für
jede Fläche, jeden Ort und jede

Gemeinde erstellen können. Der
„digitale Atlas“ erfasst die Dach-
ausrichtung und -neigung, Ver-
schattungen und Ausbauten im Hin-
blick auf die Installation einer Pho-
tovoltaikanlage, die das Unterneh-
men bald ebenfalls mit anbot. Die
große Nachfrage erforderte schließ-
lich 2009 die Gründung einer GmbH
- mit Hauptsitz in Osnabrück. Von
der Haller Zweigstelle an der Osna-
brücker Straße 77a aus bietet
Geoplex sowohl eine digitale Solar-
dachanalyse als auch die zuverläs-
sige Installation von Photovoltaik-
anlagen aus kompetenter Hand. Die
Projektierung erfolgt nach Auswer-
tung der Messungen, inklusive Ver-
schattungsanalyse, vor Ort-Besich-
tigung und einem 3-D-Modell. Die
Montage der Anlage erfolgt in Koo-
peration mit heimischen Dachdek-
kereien und Elektrobetrieben. Jan
Fischer und Henrich Hardieck sind
als Hauptansprechpartner vor Ort
am besten mobil unter der Telefon-
nummer 0179 - 1235572 zu errei-
chen. Unter www.geoplex.de gibt
es weitere Informationen.    -sig-

Beste Freunde und Geschäftspartner – Jan Fischer und Henrich Hardieck (re)
bieten digitale Solardachanalysen und die zuverlässige Installation von Photo-
voltaik-Anlagen.

hw303 - April 2011.qxp  28.03.2011  21:23  Seite 18



B + K - Küchen und Objekte
eröffnet im April

Zahlreiche, erst nicht eingeplante
Umbaumaßnahmen verzögern die
Neueröffnung der Firma „B & K -
Küchen + Objekte“, die Inhaber
Andreas Berendts in den ehemali-
gen Räumlichkeiten von Maass-
Einrichtungen in Halle-Künsebeck
einrichtet. Auf insgesamt 600 m²
Ausstellungsfläche werden sich ab
Mitte April in der Brackweder
Straße 45-47 15 unterschiedliche
Küchen namhafter Hersteller prä-
sentieren, die sich individuell und
frei planbar auf die Kundenwünsche
abstimmen lassen. Die Ausstellung
wird mit exklusiven Badmöbeln
bereichert. Außerdem bietet Ge-
schäftsführer Andreas Berendts,
der in den Bereichen Einkauf und
Marketing von Ralf Ahrendt unter-
stützt wird, Elektro-Groß- und
Kleingeräte von Miele und Siemens
sowie den Vertrieb und Reparatur-
service von Dyson-Staubsaugern.
Accessoires für Küche und Wohnen

runden das Angebot bei „B & K -
Küchen + Objekte“ ab. Zum Eröff-
nungswochenende am 16. und 17.
April sind alle Interessierten herzlich
von 9 bis 18 Uhr (Samstag) und 10
bis 18 Uhr (Sonntag) eingeladen.
Neben einem Glas Sekt zum Em-
pfang gibt es attraktive Eröffnungs-
angebote, die bis zum 7.5.2011 gül-
tig sind - u.a. einen Geschirrspüler
für 1 Euro beim Kauf einer komplet-
ten Einbauküche ab 4.500 Euro. Ein
Preisausschreiben lockt außerdem
mit einer Küchenzeile als 1. Preis,
einer Bosch-Küchenmaschine als 2.
Preis und einem Koch-Event für 2
Personen für den 3. Gewinner. Nach
der Eröffnung ist täglich von 9.30
bis 18.30 Uhr, samstags von 9 bis
13 Uhr sowie sonntags zum Schau-
tag zwischen 12 und 17 Uhr geöff-
net - und gerne auch außerhalb der
Öffnungszeiten nach Absprache
(Tel. 05201-856 3757).          -sig-

Noch ist die Küchen- und Badausstellung Baustelle, doch bis zur Eröffnung ist
alles fertig - Inhaber Andreas Berendts freut sich schon darauf.

Schlemmen ist hier an der
Tagesordnung

Der Haller Schlemmergrill macht sei-
nem Namen alle Ehre, denn seit der
Eröffnung im September 2009 ver-
wöhnt Familie Aßmann ihre Gäste
mit leckeren, hausgemachten Im-
biss-Spezialitäten. Neben knuspri-
gen Bratwurstgerichten, Korteletts,
Burgern und Hot-Dogs genießen
die Gäste in der Langen Straße 21
vor allem die guten Schlemmer-
schnitzel aus der Pfanne mit selbst-
gemachten Saucen und Salaten.
Alles wird stets frisch zubereitet.
„Das ist unser Markenzeichen,“ ver-
rät Marion Aßmann ihr Erfolgskon-
zept. Außerdem wird immer werk-
tags ein anderes Mittagsgericht
gekocht, um den Gästen eine
schmackhafte Abwechslung zu bie-
ten. „Heute gibt es selbstgemachte
Reibekuchen mit Apfelmus,“ macht
die Inhaberin Lust auf eine leckere
Mahlzeit in gemütlicher Atmos-
phäre. Am nächsten Tag steht See-
lachs in Bierteig auf dem Speisen-
plan. Für die kleinen Gäste gibt es
eine Kinderbox mit Chicken Nug-
gets, Pommes, einem Getränk und
einer hochwertigen Überraschung.

Zusätzlich lockt ein wechselnder
Wochenhit - wie z.B. Hähnchen-
schnitzel „Hawai“ oder auch „West-
fälisches Schnitzel mit Schinken
und Spiegelei“. Alle Gerichte kön-
nen zudem außer Haus verzehrt
werden. Ab April bietet der Haller
Schlemmergrill außerdem verschie-
dene Sorten Speiseeis in der Waffel
oder im Becher an - als Nachtisch
oder auch zwischendurch „auf die
Hand“. Ein Fernseher sorgt beim
Essen für Kurzweil und für die neue-
sten Nachrichten. Hungrige Gäste
können nebenan Am alten Markt
parken und sind dienstags bis
samstags von 11.30 bis 14.30 Uhr
und 17 bis 21 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen von 17 bis 21 Uhr
herzlich willkommen. Für private
oder betriebliche Feierlichkeiten
steht der Partyservice zur Ver-
fügung, der nicht nur Imbiss-
Spezialitäten anbietet, sondern
alles, was sich der Kunde für seine
Gäste wünscht. Der Haller Schlem-
mergrill ist unter der Telefonnummer
05201-8599566 zu erreichen.-sig-

Hereinspaziert: Marion Aßmann heißt ihre Gäste im Haller Schlemmergrill herzlich
willkommen.

hw303 - April 2011.qxp  28.03.2011  21:23  Seite 19



Der sanfte Weg zu einem
beschwerdefreien Nacken

Jeder kennt Sprichworte wie „hart-
näckig sein“, „ den Kopf einziehen“
oder „hängen lassen“ oder „sich zu
viel aufhalsen“. Fehlhaltungen im
Alltag können genau so wie Stress
zu  Verspannungen der Schulter-,
Hals- und Nackenmuskulatur füh-
ren. Eine unausgewogene Ergono-
mie am Arbeitsplatz, einseitige kör-
perliche Belastungen, degenerative
Verschleißerscheinungen, muskulä-
re Dysbalancen,  Haltungsschäden
sind häufige Faktoren, die weitere
Probleme auslösen. Richtige Bewe-
gungen schaffen den Rahmen einer
wirksamen Linderung der Schulter-

Nacken-Beschwerden. Dazu zählen:
• Eine gezielte Mobilisation der
Kopf- und Wirbelgelenke sowie des
Schultergürtels bewirken eine Lin-
derung der Nackenbeschwerden. •
Verschiedene Entspannungsver-
fahren gehen gezielt auf die Kör-
perwahrnehmung ein und wirken
sich positiv auf die Motorik sowie
auf das vegetative Nervensystem
aus. • Krafttraining an Geräten unter
qualifizierter Betreuung bewirkt eine
sinnvolle Kräftigung der Muskulatur.
• Ausdauersportarten mit wenig
gelenkbelastenden gleichmäßigen
Bewegungen wie z.B. Walking,
Jogging, Fahrradfahren und Aero-
bic, können Entspannung und  Lok-
kerung unterstützen. Allem voran
steht jedoch der achtsame und
sanfte Umgang mit der eigenen
Person. Sich selbst verstehen, eige-
ne Kräfte mobilisieren und zu nut-
zen, sind erste Schritte zur Be-
schwerdefreiheit. Ab dem 5. Mai
starten neue Kurse mit dem Thema
sanfte Nackenschule, in denen man
lernen kann, mit diesen Problemen
umzugehen und langfristig zu lin-
dern. Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 05201-815082 oder
direkt bei Saluto im Gerry Weber
Sportpark Halle, Gausekampweg 2,
33790 Halle (Westf.) www.saluto.de

Mobilisation im Schulterbereich ist ein
Teil der sanften Nackenschule.

Das Telekom Partner Shop Team von Regina Klawonn in der Rosenstr.6 an
der Kirche hat jetzt gute Nachrichten für all diejenigen, die bisher keinen
DSL-Anschluss für einen Internetzugang erhalten konnten. LTE heißt das
neue Zauberwort, mit dem die Telekom Partner Shop in Halle künftig die
weißen Flecken auf der Breitbandkarte Deutschlands löschen wird. LTE
steht für Long Team
Evolution, und die langzei-
tige Entwicklung sorgt
dafür das alle Internet
erhalten sollen. Gerade in
den ländlichen Gebieten
ist nicht überall die DSL-
Versorgung gewährleistet.
Deshalb werden dort LTE-
Stationen aufgebaut, zahl-
reiche davon sind bereits
betriebsbereit .Über diese
Frequenzen geht es dann
per Funk ins Hochge-
schwindigkeits-Internet.
Die Abdeckung erfolgt
über die vorhandenen
Mobilfunkstationen, die in
einem Umkreis von rund
zehn Kilometer für LTE
sorgen. Zugang zu LTE erhalten alle Telekom-Kunden ohne DSL-Anschluss.
Notwendig ist dafür lediglich eine Registrierung. Diese bietet das Telekom
Team bei Regina Klawonn schon jetzt. Ab sofort ist dort die Registrierung für
LTE möglich. Die Kunden müssen nur die Telefonrechnung mitbringen. Dazu
gibt es die kompetente Beratung. Der monatliche Tarif Call & Surf via Funk,
natürlich inklusive Telekom-Flatrate, beträgt 39,95 Euro. Als besonderes
Angebot erhalten alle Kunden die bis zum 30.04.2011 in den Shop kommen
und dies Produkt Beauftragen eine 30 Euro Rechnungsgutschrift und eine
Gratis Installation des Routers im Shop im Wert von 49,95 Euro. 
Mit Call & Surf Comfort via Funk… • können Sie unbegrenzt surfen und
Telefonieren in Gebieten, wo bisher kein DSL verfügbar war. • bekommen
Sie alles zum günstigen Komplettpreis! • bekommen Sie Qualität und
Service aus einer Hand • können Sie mehrere PC´s/Notebooks über WLAN
oder LAN ans Internet anschließen • haben Sie nur einen Vertrag, einen Tarif
und eine Rechnung! Können Sie exklusive Zusatzleistungen wie das
Mediencenter oder das Sicherheitspaket nutzen. • surfen Sie schneller, lei-
stungsstark und mit einer stabilen Funkverbindung im Internet. • können Sie
ihre Festnetznummer behalten! 
Darum kommen Sie noch jetzt bis zum 30.04.2011 in den Telekom Partner
Shop in Halle in die  Rosenstraße 6 und sichern sich das Paket mit den
Bonusleistungen. Frau Klawonn und ihr Team beraten Sie gerne bei einer
Tasse Kaffee. 
Hier gibt es bereits LTE oder wird bis zum 30.6.2011 geschaltet: In Halle -
Hesselteicherstraße, Voßheide, Fleerstraße, Bruchstraße, Wacholderstraße,
Voßbrink, Jägerstraße, Siedinghauserstraße, Fischweg, Landweg, Wösten-
weg, Suttheide, Kölkenweg, Versmolder Str., Voßbrink, Jägerstr., Eichen-
weg, Stockkämper Weg, Fuhrweg, Sandforther Str., Landweg, Patthorster
Str., Rundheide. In Steinhagen - Fuhrweg, Sinnerstraße, Am Senneberg,
Thunheide, Lode, Hauptmannstraße, Baumkamp, Vennorter Str., Abrookstr.,
Horststraße, Am Kottenteich, Harsewinkelerstraße, Birkenvenn, Zehntgar-
ten, Backsheide,  Sandforther Str., Wallbrink, Siebenweg, Patthorsterstraße,
Sandweg, Waldwinkel, Am Foddenbach, Schnatweg, Ascheloher Weg,
Niehorster Str., Landhagen.

Telekom Partner Shop Halle
bringt schnelles Internet in die Dörfer

Im Telekom Partner Shop Halle in der Rosenstraße
6 bei Frau Klawonn liegt eine Liste für Sie bereit.

- Anzeige -
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Hasenbande und Frühlings-Farben

Ostern steht vor der Tür. Ein siche-
res Zeichen dafür ist die Hasen-
bande, die bei Gecko in Werther
seit einigen Wochen die Regale
füllt. Unverkennbar stammen die
kleinen fröhlichen Hasenfiguren aus
der Familie der himmlischen Schwes-
tern und sind auch ebenso beliebt:
als Standfiguren in Miniatur- oder
Kleinformat, als Eierbecher, An-
stecker und Mobile oder auch auf
lustigen Postkarten. Auch die
Schafsmilchseife zeigt zu Ostern
passende Motive - z.B. als Osterei
oder als Schaf. Fröhlich ist außer-

dem die Frühjahrsmode, die bereits
aus Afrika eingetroffen ist. Die far-
benfrohe Keedo-Kollektion brachte
den Frühling schon Anfang März in
den Venghaussplatz 1. Neben dem
vielfältigen, kunterbunten Sortiment
für Jungen und Mädchen wurden
auf Wunsch der Wertheraner
Geschäftsfrau im Keedo außerdem
Textilien für Damen angefertigt. So
gibt es bei „Gecko“ neben den
wunderbaren Sommerkleidern, den
lässigen Hosen und fröhlichen
Shirts für die kleine Kundschaft u.a.
auch Kleider und Tuniken für junge

Neben farbenfroher Frühjahrsmode erwartet die Kundschaft auch wieder die fröhliche Hasenbande freudestrahlend in ganz
unterschiedlichen Ausführungen.

und jung gebliebene Damen. In
leichten Frühlingsfarben  und -
mustern präsentiert sich auch die
neue Frühjahrsmode von „Lana -
natural wear“ in der angenehmen
Bio-Baumwoll-Qualität. „Das fühlt
man auch,“ sagt Ute Sahrhage und
hält vor allem die schicken Strick-
jacken bereit. 
„Die sind schon sehr beliebt,“ weiß
sie um den Geschmack ihrer
Kundschaft. So hat der Frühling
nicht nur kalendarisch Einzug ge-
halten ...                              -sig-

Neue Ärztin in der Welle18

Die Fachärztin für Innere Medizin,
Svetlana Reichert, hat ihre Arbeit in
der Welle18 aufgenommen. Die 43-
Jährige ist Kollegin von Rüdiger
Tillmanns in der Pneumologie-
Praxis von Welle18. Svetlana Reichert
arbeitete zuvor als Ärztin in ver-
schiedenen Kliniken, 5 Jahre in der
Pneumologie in Halle, als Oberärz-
tin in der Abteilung für Innere
Medizin im Klinikum Dissen und
schließlich in einer kardiologischen
Praxis. Sie verfügt über umfangrei-
che Erfahrungen auf internisti-
schem Gebiet und kann die Arbeit
von Rüdiger Tillmanns nun ergän-
zen. Die Lungen- und Bronchial-
heilkunde in der Welle18 konzen-
triert sich auf Diagnostik und
Therapie akuter und chronischer
Lungen- und Bronchial-Erkrankun-
gen sowie Allergien und atembezo-
gener Schlafstörungen und bezieht
innere Organe, insbesondere Herz

und Gefäße mit ein. Unter der zen-
tralen Adresse Welle18 findet man
neben der Pneumologie-Praxis mit
Rüdiger Tillmanns und Svetlana
Reichert das Zentrum für Osteo-
pathische Medizin mit den Ärzten
Dr. Michael Eisenmeier und Dr.
Ursula Köhler sowie die Ortho-
pädie-Praxis von Dr. Christoph
Dormann. Auch in der Orthopädie
ist in naher Zukunft  eine  personel-
le Ergänzung durch einen weiteren
Arzt vorgesehen. Die Welle18 steht
für Privatmedizin mit all ihren
Vorteilen für den Patienten. Sie wer-
den stets in bestmöglicher Qualität
versorgt. Die Ärzte nehmen sich für
jeden Patienten, der zu ihnen
kommt, viel Zeit. Die Welle18-
Praxen sind an jedem Werktag im
Jahr geöffnet. Durch eine verlässli-
che Terminplanung entstehen keine
Wartezeiten. 

Das erweiterte Ärzteteam in der Welle18 (v.l.): Dr. Michael Eisenmeier, Dr.
Christoph Dormann, Dr. Ursula Köhler, Rüdiger Tillmanns und Svetlana Reichert.  
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Obstbaum-Aktion bei der
Saftkellerei Barteldrees

Jakob Fischer, Prinz Albrecht von
Preußen, Schöner aus Wieden-
brück oder Jakob Lebel - das sind
nicht etwa nette und adrette Herren,
sondern schmackhafte Apfelsorten
der alten und bewährten Garde. Um
diese und weitere heimischen,
robusten Obstsorten wieder mehr

zu verbreiten, veranstaltet die Haller
Saftkellerei Barteldrees in Zusam-
menarbeit mit der Steinhagener
Baumschule Upmann die Aktion
„Apfelsorten für Streuobstwiesen
und Saftgewinnung“. Dazu gehören
neben o.g. außerdem Schöner aus
Hermhut, Dülmener Rosenapfel,

Simone und Joachim Barteldrees bevorzugen heimische Obstsorten für ihre
Saftgewinnung.

Firma PRE bietet
alles aus einer Hand

Nach dem Studium der Elektro-
technik Fachrichtung Erneuerbare
Energien 2005 machte sich René
Schreiber, nebenberuflich mit dem
Vertrieb von unterschiedlichen
Speichergeräten selbständig. Der
gute Zuspruch führte dazu, dass
aus dem Nebenerwerb 2009 ein
Vollerwerbsunternehmen wurde,
das sich auch in seinem Leistungs-
spektrum zusehends  erweiterte. So
bietet die Firma PRE inzwischen zu
einer versierten Beratung und dem
Vertrieb von Brauchwasserspei-
chern, Pufferspeichern, Edelstahl-
speichern, Thermischen Solaranla-
gen, Öl- und Gasheizungen, Holz-
vergaser, Wärmepumpen, Holz Pel-
letkessel, Kamin- und Pelletsöfen
(wasserführend), Holzpellets Sack-
ware (Brennstoff) zusätzlich auch
die Planung der kompletten Anlage
sowie die Installation, die Wartung
und einen Reparaturservice an. Dies
ermöglicht die Zusammenarbeit mit
einem heimischen Installations-

betrieb, der die von PRE gelieferten
Produkte bei der Kundschaft fach-
gerecht einbaut. Im Bereich Solar-
thermie bietet René Schreiber
sowohl Röhren- als auch Flachkol-
lektoren bis 100m² Kollektorfläche
an. „Die Kunden wünschen ein
Komplettpaket,“ hat er im Laufe sei-
ner 6jährigen Tätigkeit erfahren und
mit dem erweiterten Angebot rea-
giert. „Großes Zugpferd ist der
Speicher-Sonderbau,“ erklärt er
weiter. Die Einzelanfertigungen wer-
den auf individuelle Kundenwün-
sche und -ansprüche ausgerichtet
- in Größen von 150 bis zu 100.000
Litern Speicherkapazität für die Auf-
stellung im Gebäude, für die Auf-
stellung außerhalb des Gebäudes
und für Aufstellung im Erdreich - für
den Endverbraucher, für Heizungs-
bauer und Installateurbetriebe, für

Händler und Industrie sowie für
Biogasanlagen-Betreiber. Weitere
Informationen gibt es auf der
Internetseite www.pre-halle.de. Seit
Mitte letzten Jahres ist die Firma in
Halle/Hörste in der Straße Zum
Niederdorf 24 ansässig und unter
der Telefonnummer 05201- 85 66
43  und per Email: info@pre-halle.
de zu erreichen.                  -sig-

Finkenwerder Prinzenapfel, Graven-
steiner, Ontario, Luxemburger Re-
nette, Teser und der Winterglok-
kenapfel - alles alte regionale
Sorten, die man ab sofort bis Mitte
Oktober im Lotkampsweg 12 für
einen kleinen Preis entweder als
Hochstamm oder als Halbstamm
verbindlich bestellen kann. Auf
einer Liste, die in der Firma Bartel-
drees ausliegt, sind neben der
Pflück- und Genußreife auch der
Geschmack und eine Kurzbe-
schreibung angegeben. Hier kann
man sich für einen oder mehrere
Obstbäume entscheiden, die dann

am 13. November - passend zur
idealen Pflanzzeit - mit zahlreichen
Pflanz- und Pflegetips im Rahmen
einer kleinen Veranstaltung ausge-
händigt werden. „Man schmeckt
den Unterschied,“ weiß Joachim
Barteldrees um die Vorteile einer
herkömmlichen Streuobstwiese
und ihrem leckeren Ertrag - inklusi-
ve der daraus gewonnenen Säfte.
Das breite Saftsortiment können
Gewerbeschaubesucher wieder in
der Saltenbrock-Halle kosten und
genießen - pur oder als Fruchtsaft-
cocktail mit und ohne Schuss.-sig-
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Vitalobia feiert 1. Geburtstag

Das Angebot ist außergewöhnlich,
innovativ und im Umkreis sicherlich
einmalig. In der Kaiserstraße 6 in
Borgholzhausen eröffnete Sandra
Leitz-Brüggeshemke vor genau
einem Jahr die vitalobia-Wellness-
oase unter dem Motto „Am Puls
des gesunden Lebens“. Als Ge-
sundheitsberaterin und Lehrerin für
Gesundheitsberufe weiß die In-
haberin um die Ansprüche von
Körper, Geist und Seele - und
genau darauf ist das Angebot aus-
gerichtet. Hier erlebt jedermann
einen kleinen Urlaub inmitten des
Alltags - eine Zeit zum Wohlfühlen,
Regenerieren, Loslassen, Entspan-
nen, Abschalten und Vitalisieren.
Dafür stehen unterschiedliche Ge-
rätschaften zur Verfügung, die auf
Wunsch auch nach einer Bedarfs-
analyse zu einem Wellness-Pro-
gramm zusammengestellt werden
können, das neben Entspannung
u.a. auch Gewichtsregulation,
Raucherentwöhnung und Stressab-
bau unterstützt. Als innovatives
Entspannungssystem bietet „brain-
Light“, eine Kombination aus hoch-
wertiger Shiatsu-Massage mittels
eines Spezialsessels, der  mit Licht-
und Tonimpulsen verschiedene
Themen anspricht. Die Multifunk-
tionsliege NugaBest massiert mit
warmen Jadekugeln, die u.a. für
Wohlbefinden und Schmerzlinde-

rung sorgt. „Wie neu,“ fühlt sich ein
Kunde anschließend. Ein Solarium
mit grünem Licht sorgt zudem für
biopositive Effekte und professio-
nelle Bräune. Wie ein kleines Fit-
ness-Studio wirkt der Vibrations-
trainer mit Wippe, der „schon in
kurzen Trainingseinheiten beste
Resultate erzielt.“  All dies genießt
man in geschmackvoller Atmos-
phäre - mit oder auch spontan ohne
Termin. Neben Paaren und Gruppen
nehmen sogar Firmen die unter-
schiedlichen Leistungen für ihre
Mitarbeiter in Anspruch - als
gesundheitsfördernde Prävention.
Die Öffnungszeiten - dienstags,
donnerstags und freitags von 9 bis
20 Uhr, montags und mittwochs
von 9 bis 17 Uhr sowie samstags
von 10 bis 18 Uhr - lassen viel
Spielraum. Und auch die Preise
sind moderat, denn „Mir ist es wich-
tig, dass es sich fast jeder leisten
kann,“ betont Sandra Leitz-Brüg-
geshemke. Neu ist die Energie-
Atemanwendung mit energetisier-
tem Sauerstoff. Wegen der einzigar-
tigen Wirkungsweise wird die
Behandlung sogar im professionel-
len Leistungssport eingesetzt. Kin-
der im Vor- und Grundschulalter
erwartet seit Neuestem ein kusche-
liger Delfin, auf dem - wie beim
„brainLight“ für Erwachsene -
unterschiedliche Programme und
Lichtimpulse zu Entspannung und
Lernverbesserung führen. Die Kos-
metikerin Petra Struff ergänzt mit
ihren Angeboten das Wellness-
Programm mit Kosmetik und Body-
forming. Auf der Internetseite
www.vitalobia.de werden die einzel-
nen Angebote detailliert erklärt. Am
8. April lädt Sandra Leitz ab 18 Uhr
zu einem kleinen Geburtstagsfest
ein. Dazu sind auch alle herzlich
willkommen, die sich einmal unver-
bindlich umschauen möchten. -sig-

In der vitalobia-Wellnessoase in Borgholzhausen heißt Sandra Leitz-Brügges-
hemke ihre Kundschaft herzlich willkommen.

Der Delfin bietet spezielle Entspan-
nungsprogramme für Kinder.

„Lass Dich nicht stressen…!“

Unter diesem Motto bietet die
Heilpraktikerin für Psychotherapie,
Tanja Schreiber, ab Mai ein neues
Entspannungsprogramm für die
ganze Familie. Im September 2009
eröffnete sie eine Praxis für psycho-
logische Beratung in Steinhagen, in
der sie seitdem neue Perspektiven
zur Selbstheilung aufzeigt. „Ich
biete eine reine Gesprächsthera-
pie,“ erklärt Tanja Schreiber ihr
Angebot in der Voßheide 29. Hier ist
in freundlich-entspannter Atmos-
phäre ausreichend Raum für Einzel-
gespräche, Familien- und Paarbe-
ratung, Kommunikations- und Ent-
spannungstraining, Edelsteinbera-
tung, Numerologie, Anti-Aging-
Training, Rückführungs- und Per-
sönlichkeitscoaching sowie Therapie
unterstützende Hypnose. Kinder,
Jugendliche und Erwachsene fin-
den in der Praxis „schreiber-per-
spektive“ verschiedene, auf die ent-
sprechenden Altersgruppen ausge-
richtete Kurse, die vor allem der
Entspannung und somit auch der
Persönlichkeitsentfaltung dienen.
Auch Kindergarten- und Grund-
schulkinder sind schon unter-
schiedlichen Stresssituationen aus-
geliefert, weiß die Heilpraktikerin
und konzipierte Kursinhalte auch
für kleine Leute. In dem Kurs für
Jugendliche zwischen 12 und 16
Jahren werden ebenso spezielle,
altersspezifische Themen aufgegrif-
fen und neue Wege der Bewälti-
gung und Selbsterkenntnis gete-
stet. Der Entspannungs-Grundkurs
für Erwachsene vermittelt verschie-
dene Entspannungstechniken – wie

z.B. Meditation - und hilfreiche
Methoden, die in alltäglichen Situa-
tionen bei Bedarf angewandt wer-
den können. Er geht über insge-
samt 6 Wochen mit wöchentlich
wechselnden Themen. Im Aufbau-
kurs werden die erlernten Techniken
vertieft und erweitert. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte auf
der Internetseite www.schreiber-
perspektive.de. Persönlich ist Tanja
Schreiber ist unter der Telefonnum-
mer 05204- 888 177 und in der offe-
nen Sprechstunde jeden Mittwoch
zwischen 14 und 16 Uhr zu errei-
chen.                                  -sig-

Die Entspannungskurse von Tanja Schreiber beinhalten Bewegung, Entspan-
nung und Gespräche.
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 8.30 bis 8.30 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 5 04 41 00
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

ist gebührenfrei. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599

Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89

Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37

Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161

Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97

Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16

Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55

Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61

Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

9 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21

Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31

Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75

Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274

Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke & 0 52 01/76 12

Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck
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Wir laden Sie und Ihren Oldtimer
zur 6. Pfingstausfahrt nach Bad
Rothenfelde ein. Auftakt ist jeweils
am Pfingstsamstag, den 11.06.
2011 sowie am Pfingstsonntag, den
12.06.2011 gegen 9 Uhr im Kon-
zertgarten von Bad Rothenfelde.
Nach einem ausgiebigen Frühstück
starten wir gegen 10:30 Uhr zu
unserer Ausfahrt, diese wird wieder
über verschiedene historische Berg-
rennstrecken führen und, wie
immer, die schönsten
Strecken der Re-
gion beinhal-
ten.

Entgegen
früherer Ver-
ans ta l tungen
werden wir gegen
14.30 Uhr wieder im Kon-
zertgarten eintreffen, wo wir ein
abschließendes verspätetes Mit-
tagessen in Buffetform einnehmen
werden. Wie jedes Jahr sollen wie-
der die reine Freude an artgerechter
Bewegung unserer alten Schätze
und der Genuss mit allen Sinnen im
Vordergrund stehen. Es handelt
sich bei der Mons vocat - Pfingst-
ausfahrt um reines Oldtimerwan-
dern, Teilnehmer, die gerne eine
Landkarte und Stoppuhr in der

Hand halten kommen bei uns nicht
auf ihre Kosten! Wir möchten kei-
nen Wettbewerb austragen, unsere
Prioritäten setzen wir auf den
Fahrspaß und die Kommunikation
zwischen den Teilnehmern. Der
Abschluss wird, wie in den Vorjah-
ren im Konzertgarten stattfinden,
nach dem Essen bleibt Zeit sich
auszutauschen und die anderen
Fahrzeuge anzuschauen, gegen 17

Uhr wird eine Siegerehrung
stattfinden, bei der

es verschiede-
ne schöne

S a c h -
preise

z u

g e w i n -
nen gibt. Das

Startgeld be-
trägt aufgrund ge-

stiegener Kosten 45,- € pro
Fahrzeug incl. Fahrer, und beinhal-
tet Frühstück und Mittagsbüffet
inklusive verschiedener alkoholfrei-
er Getränke, Teilnehmerplakette,
etc. Beifahrer haben 35,- € zu ent-
richten. Kinder bis 12 Jahre entrich-
ten 10,- €, bei Nennung bis zum
28.04.2011. Wie vor ist die Menge
der Teilnehmer auf 20-25 Fahr-
zeuge pro Veranstaltungstag be-
schränkt. Weitere Informationen
unter www.mons-vocat.de.

Mons vocat – der Berg ruft…!
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Jugendforum • Jugendkultur   • Musik • Kicker • Billard • Dart
• Parties • Konzerte • Filmabende
Lange Straße 19 • 33790 Halle - Öffnungszeiten: Di-Fr 16 - 20 Uhr, 
Ansprechpartner: Jörg Weltzer & Natalie Dück - Tel. 971561
Ansprechpartner bei der Stadt Halle: Hermann Bußmeyer - Tel. 183232

Büro im Bürgerzentrum: Raumvergabe für Gruppen, Vereine, Seminare
Veranstaltungsplanung, Organisation und Kooperation, Vermietung für priva-
te Feiern. Kontakt: Susanne Debour, Telefon: (0 52 01) 183-164

wöchentliche Termine:
Donnerstag: 16.30 + 20 Uhr - Volkstanzkreis Halle, A. Preuß, Tel. 52 75
Freitag: 19 Uhr - Schachverein Künsebeck, M. Schmitz, Tel.: 90 88
Samstag: 15 Uhr - Bellator Aleae e.V. Rollen- und Brettspielverein
Kontakt und Informationen Tel.: 0171/652 17 61 - www.bellator-aleae.de

wechselnde Termine:
Dienstag: 20 Uhr - Gesprächskreis „Angehörige pflegen Angehörige“
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 31 65 (1 x im Monat)
Dienstag: 20 Uhr jw. gerade Wochen, Schreibwerkstatt Wortwechsel,
Kontakt: Susanne Slomka, Tel.: 57 22
Mittwoch: 17.30 Uhr jw. gerade Wochen, „Kräutergruppe“,
Kontakt: Hildegard Bartel, Tel.: (0 52 04) 24 96
Mittwoch: 19.30 Uhr GenerationenNetzwerk
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 54 38 (1 x im Monat) 
Samstag: 18.30 Uhr (Keller-Bücherei) Schachclub Halle, Herr Kiel, Tel.: 91 81
Sonntag: 10 Uhr Briefmarkenverein Teuto Merkur,
Kontakt: Jürgen Seifart, Tel.: (05201) 10544 (2. und 4. So. im Monat)

Jugendzentrum im Bürgerzentrum Remise

jeden Montag: jeden Dienstag:
Kindertreff (7-12 J.) 15.30-17.30 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-22 Uhr

jeden Mittwoch: jeden Donnerstag:
Jungen (10-13 J.) 15.30 -17.15 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-20 Uhr
Jungen (ab 14 J.) 17.30 - 19 Uhr

jeden Freitag:
Mädchen (10-13 J.) 15-17 Uhr - Mädchen (ab 13 J.) 17-20 Uhr
Kontakt:
J. Mattana (julia.mattana@gt-netz.de) B. Kruse (brigitte. kruse@gt-netz.de)
D. Frommann (dirk.frommann@gt-netz.de)
Kiskerstr. 2 im Bürgerzentrum, Tel. 16548 o. JZ-Halle@web.de  

Bürgerzentrum
der

Stadt HalleWestfalen

Kindermittelalterfest am 10.4
auf der Burg Ravensberg

Spielen wie im Mittelalter auf der
Burg Ravensberg. Auch dieses Jahr
findet auf der Burg wieder ein gro-
ßes Kinder-Mittelalterfest statt. Bei
der Veranstaltung am 10.4. von 10
bis 18 Uhr wird sich in schon
bewährter Weise auch diesmal wie-
der alles um unsere Jüngsten dre-
hen: So können die Kinder auf dem
Burggelände einen Spieleparcours
mit Spielen durchlaufen, die auch
heute noch genausoviel Spaß
machen, wie bereits im Mittelalter.
Die einzelnen Spielen werden von
zahlreichen Mittelalter-Darstellern in
passender Gewandung betreut.
Neu ins Programm aufgenommen
haben wir diesmal den Gaukler

„Franz von Schabernack“, der als
mittelalterlicher Hofnarr im Burg-
theater mehrere Vorstellungen gibt.
Und wer besonderes Glück braucht,
kann zusammen mit dem Schmied
gegen eine kleine Gebühr ein
Hofeisen schmieden. Da das Fest
ganz speziell auf Kinder zugeschnit-
ten ist, brauchen Eltern, Omas,
Opas, Tanten und Onkel und ande-
re Erwachsene keinen Eintritt
bezahlen. Sie können sich an den
leuchtenden Kinderaugen ebenso
erfreuen wie an den vom Burg-
restaurant angebotenen Leckereien.
Eintritt pro Kind: 5,00 €. Turmfüh-
rungen: für Kinder frei, für Erwach-
sene ermäßigter Preis: 2 €
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerberatung
Mo-Mi 7.30-17, Do 7.30-18, Fr 7.30-
12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Lindenbad Halle - Mo./Di. nur für
Schulen/Vereine, Mi-So. 6-22 Uhr

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,

Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

Haus&Grund Eigentümerschutz-
Gemeinschaft, Lange Str. 37a, Tel.
169 79, jd. 1. Mi jur. Beratung 15-17
Uhr

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Altenzentrum Eggeblick
R. Erlebach, T. 82961 u.
A. Eggert, T. 82963
Caritas-Sozialstation
M. Neufeld,  T. 849010
Daheim S. Buschmann, T. 10923,
Diakoniestation M. Hanke, T. 9829
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Haller Hilfs- u. Pflegedienst,
Christel Grotegut, T. 4115
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Lebensbaum
S. Florschütz, T. 05203/4346
Marienheim M. Boes, T .811329, 
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann

MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
GTÜ Prüfstelle Halle - Ing. Büro
Schellack, Weststr. 109, Tel. 828445,
www.ing-schellack.de, Termine nach
telefonischer Vereinbarung
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Veranstaltungen vom
MehrGenerationenHaus - Halle

Kiskerstraße 2 - Tel. 66 62 09

Mo. - Do. 10 - 12 Uhr „Treffpunkt“
Offener Treff für Alle

Mo. - Do. 14 - 15.30 Uhr Hausauf-
gabenbetreuung in der GS Gartnisch

Mo. 10 - 11.30 Uhr 
Krabbelgruppe für unsere Jüngsten

Di. 10 - 12 Uhr
Krabbelgruppe

1. + 3. Di. im Monat 9.30 - 11.30 Uhr
„Internationales Frauenfrühstück“

1. Di. im Monat 15.30 - 16.30 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin

2. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Still- und Fläschentreff

4. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Müttercafé

Di. 10-12 & Mi. 15-16 & Do. 17-18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Di. + Do. 15 - 18 Uhr
Haller Kinderstube am Ronchinplatz

1. Mi. im Monat 10 - 11 Uhr
Baby-Besuchsdienst Sprechzeit

1. + 3. Mi. im Monat 17 - 18 Uhr
Anwaltssprechstunde

3. Mi. im Monat 15 - 18 Uhr
Kino + Kultur

Mi. 10 - 12 Uhr
Woll-Café im „Treffpunkt“

Mi. + Fr.  15.30 - 17 Uhr
Krabbelgruppe

Do. 10. - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung

Do. 10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

Do. 11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im Treffpunkt

Do. 17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

4. Fr. im Monat 19 - 21 Uhr
„Märchenstunde im Pyjama“

letzter Fr. im Monat 22 - 2 Uhr
Fußball um Mitternacht

1. Sa. im Monat 15 - 18 Uhr
Jahreszeitliche Aktionen

3. Sa. im Monat 14 - 17.30 Uhr
Samstagsgruppe der Lebenshilfe e.V.
für Kinder mit und ohne Behinderung

2. So. im Monat 15 - 17 Uhr
Alleinerziehenden-Treff

3. So. im Monat 9 - 12 Uhr
Sonntagsfrühstück

Gesprächskreise: 
„Pflege- und Ad-optiveltern”,
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Infos & Terminanfragen: 666209

Sonntagsfrühstück am 17.04. von 9 bis 12 Uhr
Einmal im Monat laden wir GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück
ein. Zum Start in den Sonntag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt
es für alle bei uns in gemütlicher Atmosphäre ein gesundes und leckeres
Frühstück. Anmeldungen sind erforderlich! Bitte persönlich oder telefonisch
im MehrGenerationenHaus melden! Kosten: 5,- € für Große/3,- € für Kinder

Kinobus - “Hexe Lilli - Die Reise nach Mandolan”
Datum: 20.04.2011, FSK: ab 0 Jahren, Filmlänge: 90 Minuten, Abfahrtszei-
ten: 14.30 Uhr Grundschule Künsebeck, 14.45 Uhr Grundschule Gartnisch,
15.00 Uhr Lindenschule, 15.15 Uhr Brockhagen Kirche, Rückkehr:
ca. 18.30Uhr. Die Karten für diese Veranstaltung kosten: 6,- € / ermäßigt:
3,- €! Bitte persönlich in den Vorverkaufsstellen  abholen!
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!
Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Ayçe Buchmann
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Taverne - Gemütliche Gastro-
nomie mit Biergarten Lange
Straße 28 (B68) 33790 Halle/W.
Telefon 05201/3588. Geflügelgerich-
te - Kleinigkeiten - Aufläufe -
Fleischgerichte - Salate - Pizza - Pasta.
Mo.-Sa. geöffnet von 18 bis 1 Uhr,
So. von 17 bis 1 Uhr,  Küche bis 23
Uhr. Alle Gerichte auch außer Haus! 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa. u.
So. 17 - 22 Uhr, Kein Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landhotel Jäckel GmbH & Co. KG
Dürkoppstraße 8, Halle-Künsebeck
Tel. 05201/97133-0 / Fax 97133-55
E-Mail: info@gasthof-jaeckel.de
Internet: www.gasthof-jaeckel.de
Das Haus für Festlichkeiten aller Art
bis zu 300 Personen. Kegelbahn &
Tennisplätze am Haus. Biergarten,
Partyservice, Tagungsräume. Un-
sere Öffnungszeiten für Sie: Mo -
So: 10-14 u. 16.30-23 Uhr. Mi: 16-
23 Uhr.  Restaurantzeiten: Mo - So:
12-13.30 u. 18-22 Uhr, Mi: 18-22 Uhr

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30

Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza
Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle
Westfalen  Telefon 05201/51 11 
Selbstgebackener Kuchen und
Brot, belegt mit Produkten aus der
Hausschlachtung, Westfälischer
Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30
– 12 Uhr. Öffnungszeiten: Di - Sa 14
- 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr (10 - 13 Uhr
Frühstücksbuffet mit Anmeldung)
Bei Biergartenwetter bis 22 Uhr, Mo
Ruhetag 

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Di-Fr ab 11 Uhr
(Küche von 12 - 14.30 und 17.30
bis 22 Uhr), Sa u. So ab 10 Uhr
(Küche von 12 - 22 Uhr). Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

YAREN Grill - Pizzaria
Lange Straße 57, 33790 Halle
Telefon 05201/66 70 66 
Küche: italienische Spezialitäten,
Pizza, Salate, Nudeln,  Geflügel u.
Fleisch. Öffnungszeiten: täglich
11.30 - 14.30 und 17.30 - 22 Uhr -
Montag Ruhetag www.yaren-grill.de

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Di-Sa 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
So und Feiertage 17-21 Uhr, Mo Ruhetag

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42 
Herforder, Diebels, Franziskaner
wechselnde Angebotsbiere vom
Fass, Cocktails. Küche: Pizza,
Salate, Aufläufe, Fleischgerichte,
Tex-Mex, wechselnde Angebote
Alle Gerichte auch außer Haus,
siehe www.gerholds.de  Öffnungs-
zeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So 11–1
Uhr (Küche von 11-23 Uhr). Von Mai
bis Oktober großer gemütlicher
Biergarten mit Kinderspielplatz

Da Peppe - Pizzeria und Imbiss
Alleestr. 34, Halle, Telefon 669904 
Original Steinofen-Pizzen, Pasta,
Salate und vieles Leckeres mehr 
Lieferservice - Partyservice 

Öffnungszeiten: täglich von 11-14 und
17-22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tage 17-22 Uhr -Dienstag Ruhetag- 

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale
Küche. Gerichte auch außer Haus.
Öffnungszeiten: 11-14.30 Uhr und
ab 17 Uhr

Landgasthof Pappelkrug
Familie Haskenhoff Pappelstr. 4,
33790 Halle-Künsebeck Telefon
05201/7479 Westfälische Küche
mit mediterranen Einflüssen.
Großer Biergarten

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, 33790 Halle
Telefon 05201/665181
Über 100 verschiedene Kunstwerke
aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger
Speisen- karte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und
Biergarten ÖZ: Mo. - Do. 16 - 2 Uhr,
Fr. 16 - 5 Uhr, Sa. 11 - 5 Uhr, So. 11 -
2 Uhr

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Zum Alten Bahnhof
Teutoburger Str. 2, Halle-Künse-
beck, Tel. 05201/9711669, www.
zum-alten-bahnhof.net, Öffnungsz,:
Di-Fr 14-22.30 Uhr, warme Küche
ab 17.30 Uhr, Sa, So + Feiertage 10-
22.30 Uhr, mittags und abend á la
carte, nachmittags Kaffee und Kuchen

Restaurant “Da Vinci”
Gausekampweg 2, Halle
Tel. 05201-663945. Öffnungszeiten:
Di-So v. 11.30-14 Uhr und 17.30-23
Uhr, Sa vormittag geschlossen, Mo
Ruhetag. Küche: Italienische Spe-
zialitäten, immer frisch und lecker 

Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Hotel-Restaurant Buchenkrug
Osnabrücker Straße 52, 33790
Halle, Tel. 05201/2526, Fax 662996,
info @buchenkrug de. 16 moderne
Einzel- und Doppelzimmer durch-
gehend warme Küche, täglich Früh-
stücksbuffet, Mo.-Fr. Mittagsbuffet.
Öffnungszeiten: täglich ab 6.00 Uhr
Kein Ruhetag

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.

Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering

Wellness & Beauty
• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr

GERRY WEBER Sportpark Hotel
• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse

Telefon (0 52 01) 899-0 
Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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KLEINANZEIGEN buffet ab 11.30 Uhr, 15 € p.P. Glas
Sekt, versch. Salate, Schweine rük-
ken a. Rahmsauce, geschn. Hähn
chenbrust , Schweineschnitzel, ver-
schied. Beilagen, leckerer Nachtisch
Tischreservierungen bitte unter Tel.
05201-2442 ab 17 Uhr

Lagerverkauf von Sportnahrung u.
Nahrungsergänzungen, Proteine,
Aloe, Spirulina und mehr. Tel. 05201-
8563934 oder www.vibosports.com

Hypnose-Coach u. spirituelle Heil
arbeit i. Borgholzhausen, Rauch ent-
wöhnung, Gewichtsreduktion, Traum
ata-Bearbeitung, Schmerzhypnose,
Kinder-Hypnose, etc. Ebenso ener-
getische Reinigungen,  NegativBlock
aden lösen,etc. Einfach Wohbefin-
den u. Lebensqualität steigern! Ter-
mine n. Vereinbarungen u. 0151-
57569770

Naturkosmetische Behandlungen,
Fußpflege u. Maniküre, Dr. Hausch-
ka, A.Börlind, Gertraud Gruber
Alegria-Naturkosmetik, Claudia Lee
neman, Heinrichstr. 20, Halle-Hes
seln, T. 05201-7356919, Mo+Fr 15-
18h,mi 9-18h, Behandlungstermine
n. Absprache

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie,
Voßheide 29, Steinhagen, Tel.
05204-888 177*

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsre
duktion, Stressreduktion/ Tiefenent
spannung, Prüfungsvorbereitung,
Vorbereitung a. Vorstellungsgesprä-
che, Personal-Coaching in Hypnose.
www.hypnose-mann.de, Tel. 05247-
789459

Schüttes Fashion Nails  Neu-
modellage  anstatt 39,50 € Nur 35
€ Schüler/Studenten anstatt 36,50 €
nur 20 €, Magdalena Schütte, Am
Lött 24, Halle, www.schuettes-
fashion-nails.de, Terminabsprachen
jederzeit  unter 05201-663766 o.
0174-4208938

Formentera: Ferienhaus in Es
Calo, für 2 E oder 2E + 2K zu vermie
ten ab 500 Euro/ Woche, Tel. 0173 -
9164446

Cuxhaven-Sahlenburg, 3 FeWo f.
1-6 Pers., modern, strandnah ab 30
Euro/Tag, 04921-21605*

Auf geht’s an die Ostsee,Feh-marn,
Neubau 2007, Ober-geschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlaf-zimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ferienhaus für 5 Pers. in Schillig/
Nordsee, ruhige Lage, Strandnah
gelegen, zu vermieten. Noch Termine
frei. Telefon 05201/849719 (abends)*

Gemütliches Ferienhaus an der
ostfriesischen Nordseeküste. 2-3
Personen. Bettwäsche u. Handtü-
cher inkl. Nichtraucher, keine Haus-
tiere, 40 € p. Tag, 0173  /2629480*

Fehmarn: neues, komf. Ferienhaus
2-6 Pers, 3 SZ, 2 B, Spülm., Sat-TV,
Fahrräder, kl. Garten, Hausprospekt
u . 0 5 2 4 5 - 2 5 2 6 ,
www.nachfehmarn.de

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Tinte alle? Computer Eck Halle.
Wir befüllen Ihre leeren
Tintenpatronen. Wir führen auch
kostengünstige alternativ Tinten u.
Toner. Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, Rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-
halle.de

PC zu lahm oder zu alt? Wir rüsten
Ihren PC auf oder bauen Ihnen Ihren
Wunsch-PC. Neue PC´s ab 279
Euro, Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-
halle.de

Service rund um Ihre Buchhaltung
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle,
Berichte u. Auswertungen, offene
Posten-Verwaltung, Aufarbeitung v.
Rückständen. Urlaubs- u.
Krankheitsvertretung. 0171-
5005745, Büroservice Lumbsch*

Computerprobleme?Datenverlust?
Wir helfen schnell u. sicher. Auch
Service b. Ihnen z. Hause. Vertrauen
Sie dem Profi. Computer Eck Halle,
Lange Str. 22, Rufen Sie an: Tel.
05201-664886 www.computer-eck-
halle.de

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-
889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Renovierungsarbeiten, Laminat
verlegen, Fußboden schleifen,
Rigips- wände, handwerkliche Arbeit
fast aller Art, Tel. 0160-5920519

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-87
41804 o. 0177/ 7644786

Paradies-Feinkost, Orientalische
Spezialitäten a.d. Libanon, Party ser-
vice f. jeden Anlass, zB.Hochzei

ten,Familienfeiern,Geschäftsessen,
Themenpartys, tägl. wechselnde Mit
tagsgerichte. Lange Str. 40, Halle,
Tel. 05201-1569922 u.
www.paradies-feinkost

Preiswerter Fachbetrieb für
Silikonfugen und Fliesentausch, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

www.baumschule-upmann.de*

DJ Lütti - Ihr erfahrener Allround DJ
mit Einfühlungsvermögen für jede
Veranstaltung. Damit Ihre Feier ein
Erfolg wird. Rufen Sie mich an:
05201- 3285

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Partyservice Bissmeier hat noch
freie Termine f. Konfirmation
,Geburt stag u. sonstige Feiern.
Lieferung schon ab 15 Personen.
Individuelle Beratung m. leckeren
Frühjahrs angeboten. Tel: 05201-
6639880 oder im internet unter
www.partyservice-bissmeier.de
-- 

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch
schwie rige Fälle! Termin zur
Analyse nach Vereinbarung! Anja
Tischler 05204 /925522* 

Angst?Probleme? Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele
fonmission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f.
Psychotherapie, Voßheide 29,
Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Gesundheitliche Probleme? Kon-
zentrationsschwäche?Schlafstöru
ngen? Lassen Sie Ihre Wohnung, Ihr
Haus, Ihren Lern/Arbeitsplatz a.
schädliche Strahlung - Elektrosmog
u. Wasseradern- untersuchen.
Arbeits-gemeinschaft Schlebes/
Felgendreher, 0151-56950931 o.
0171-4764270

Edelsteinbehandlung z. Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heil-prak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Osterlunch im Gerholds , Oster-
sonntag u. Ostermontag Mittags-

DIENSTLEISTUNGEN

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) geöffnet Mo.10 -13 Uhr
u.15-18 Uhr Di.-Sa. 10 -14.30 Uhr 
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weihnachtsfeiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese Wün-
sche. Wir vermieten Eventausstat-
tungen, Neontheken, Neonflaschen-
säulen, Frozenmaschinen, Bingoge-
räte, Glücksräder, Schluckkegel-
bahnen, Discos, Karaokeanlagen, mit
u. ohne Disc-Jockeys. Info u. TMT-Ver-
leih 0171/4594931 o. www.backbo.de*

Nähmaschinen-Reparaturen alle
Fabrikate. Bruno Fliege, Am Laibach
22, Halle, Tel. 0 52 01/34 60*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m.
Orangensaft u. warmen Getränken
alles incl. 12,- . Wo: Bäckerbörse,
49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich
von uns beraten! Gaststätte
Gerhold’s 05201/2442 Schauen Sie
auch i. Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Service Haus & Hof Ebert,
Reinigungsservice, Gartenpflege, kl.
Umzüge, Entrümpelungen, Objekt-
betreuung, Schönheitsreparaturen,
u.v.m., Halle, Tel.05201-7241941,
www.hausmeisterdienste-ebert.de

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT
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4. Unsere Leistungen: -PC Repa
raturen aller Art,-eigene PC Her
stellung, -PC Anfertigung nach
Wunsch,Notebook-Reparatur von
allen Modelen, Reparaturen, Auf
rüstung o. Umrüstung - wir finden
immer eine passende Lösung.
Mosaik Computer Lange Str.52
33790 Halle/Westf. 05201-669612

Sonntags-Ausritt, geführte ein-
stündige Ausritte f. sattelfeste
Reiter, Info u. Anmeldung: Spieker
hof, 05425-7134, www.spiekerhof-
nrw.de

Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

Anfänger-Ausritte, geführte Aus
ritte (1 Std), f. Reitanfänger/ Wieder
einsteiger, Info u. Anmeldung:
Spiekerhof 05425-7134, o. K.
Schmidt, 0170-9636669

www.landschildkroetenbabias.de

Tierheilpraktikerin/Pferdephysio-
therapeutin Melanie Künsebeck,
Pferdephysiotherapie, Homöopa
thie, Akupunktur/Akupressur, Blut
egeltherapie, Bachblütentherapie,
Ter-mine n. Vereinbarung. Kreisstr.
31, Halle-Künsebeck, Tel. 05201-
187767, mobil 0152-29752610,
www.tierisch-gute-zeiten.de*

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter,
Info + Anmeldung: spiekerhof
05425-7134 o. K. Schmidt, 0170-
9636669

Golden Retriever-Welpen (Rüden)
m. Papieren vom Züchter zu verk.
Tel. 05768-9419990

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh in
der Kölschstube /Stadsthalle um 18
Uhr. Auskunft: 05241-29334

Musizieren Sie? Mit welchem
Instrument? Rufen oder klicken Sie
bitte einmal an: 05201- 665266
oder 0171-6310580 o.
www.kleiner-musikkreis.de

Dachgepäckträger "Kamei Delfin
375" zu verkaufen. Preis VHB Tel.
05201/10885 oder 0170/8751011

Stellplatz, KM 598 , Laminat, bar-
rierefrei, Aufzug, Tel. 0173-2813988

Exclusive Wohnung, 34 m²,
möbliert, kurzzeitig als FeWo f.
Monteure o. Wochenendbesuch
u/o. längerfristig zu vermieten. Tel.
05201-2166

SecondHand für Kinder und
Umstandsmode im Schnäppchen-
Paradies, Goebenstr. 1, Halle, Tel.
05201/1589919, Mo-Do 9.30-
12+14.30-18h, Fr+Sa 9.30-13h

1800-1945,Suche alles v.d. Luft waf
fe, Marine, Panzer, Fallschirmjäger
bis 1945, z.B. Urkunden, Orden,
Ab-zeichen, Fotoalben u. Fotos, Tel.
o5201- 2585*

Golfausrüstung f. Einsteiger,
Schläger, Bagg u. Zubehör wegen
Aufgabe zu Verkaufen. VHB
Tel.0160 1471023.

Teichreinigungssauger m. Außen
filter, Waterwerkanlage u.  Wasser
spielfindling alles 2 Jahre alt. VHB
Tel. 0160 1471023

Sammler sucht Postkarten, Mün
zen, alte Fotos - auch v. Soldaten,
Münzen, Millitärorden, Notgeld,
Schmuck, Tel./Fax. 0521-322516*

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Telefon: 05 21/
17 78 63, Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel,
Ernteweg 30, Tel. 05201-9733

ZUR FUNDGRUBE, Entrümpelun-
gen u. Haushaltsauflösugen, kost-
enl. Annahme u. Verkauf v. gut
erhaltenen Möbeln,Entsorgung v.
Altmetal l+Schrott,Halle-Künse
beck, Carl-Bosch-Str. 3, T. 0160-
4202018 Di,Mi,Do,Fr. 14-18, Sa 10-
17

Notebook HP 625 NEU,15,6“ Matt
2,3 GHz. AMD V140, 2 GB RAM,
160 GB HDD, ATI Radeon Mobility
HD4200 shared Memory, DVD
Brenner Dual Layer LS, 300 MBit
WL, 3 in 1 Cardreader, Bluetooth,
3X USB, HDMI, Integrierte Web
cam, W7 Home Pre. 64Bit, 12
Monate Herstellergarantie 399,-
2. Rechner Angebot NEU,2X 3 GHz.
AMD X2 250 500 GB HDD, 2 GB
RAM, DVD-RW LG, Ohne Be triebs-
system, 249,-, 3. Rechner Angebot
NEU,2X 3 GHz.  Intel E 57 00,1 TB
HDD, 2 GB RAM, DVD-RW LG,
Ohne Betriebssystem,279,-

Erleben Sie Amrum zu jeder
Jahreszeit. Spannen Sie in einer neu
erstellten Ferienwohnung unter Reet
auf Amrum in Nebel aus. Erstbezug
ab  2011 Die Ferienwohnung unter
Reet bietet 4 - 5 Personen Platz.
Kontakt 05201 9713283 oder 04682
961 4463 täglich ab Uhr 15:00

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Ge-räte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42   o.  0160-90 95 54 41*

Andreas Werner- Dachdecker
meister, Wir reparieren die
Schäden v. Winter a. ihren Dächern
u. Dachrinnen. Denken Sie auch
jetzt a.d. Dohlengitter in ihren

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915*

Auch krankmachende Schimmel-
Silikonfugen i.d. Dusche o. am Fens-
ter? Für uns kein Problem! UKS
05204-920934, 05423-4740492

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Handwerksarbeiten im, am u. um
Haus und Garten, Entrümpelungen,
usw, UKS-Dienstleister-Service, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

RC-Schotter i. großen Mengen prei
preisgünstig abzugeben. LIeferung
möglich. Tel. 0171- 6111587

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung m.bis zu 50 %
Zuschuss v.Bundesamt Fördermit-
telberatung, E-Ausweise, Tel.
05425-932113

Putzhilfe 2-3 Std. pro Woche in
Halle-Gartnisch gesucht. Bewer
bungen unter 0521-237531 (Q)

Personal f. Service u. Küche ab
18 Jahre f. Gaststätte Gerholds
ges. Tel. 05201-2442 ab 17 Uhr

Zuverl. Putzhilfe,2 Std. wöchtl.
ggf. 14-tägig gesucht. Tel 0521-
9139

Reinigungskraft f. Privathaushalt
f. ca. 8 Std. p. Woche gesucht. Tel.
05201-667370 u. 3820

Hilfskraft f. Arbeiten rund um
Haus u. Garten u. f. Botengänge
gesucht. Tel. 05201-667370 u. 3820

Suche Putzstelle im Raum Halle/
Künsebeck. Tel. 0176-86278219

Wir suchen f. unsere Tagespflege

einrichtung Daheim e.V. in Halle
engagierte Raumpflegerin auf 400
Euro-Basis. Arbeitszeit 3-4x wöchtl.
f. ca. 3 Std. Weitere Infos gerne u.
Tel. 05201-666234 Frau Schütze

S c h r e b e r g a r t e n
günstig abzugeb Halle - Brandheide
gepflegter Zustand, Tel. 05201-
2165 oder 2299

5 ZKBad, Abstellraum, Keller,
über Sparkasse gelegen, Eigene,
arage kann zusätzlich gemietet wer-
den (40 €) Tel. 05201-2442 ab 17Uhr

Haus- u. Lebensgemeinschaft
sucht geeignetes Wohnobjekt m.
Garten,ab 10ZK, 2 Bäder,im Groß
raum Halle/ Werther/ Borgholz hau-
sen - Richtung BI, 05201-8741399

Neubau, Anbau, Umbau, Sanie
rung. Unser Ingenierbüro über-
nimmt preiswert d. komplette
Planung u. Bauleitung Ihres Bau
vorhabens z. Festpreis, einschl.
Statik, Schall- u. Wärmeschutz
nachweis. Lassen Sie sich kosten-
los u. unverbindl. beraten. Dipl.-Ing.
Rainer Klein, Architekt BDB, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Tel.
05204-3151, Fax. 80628, info@
Architektenbuero-Steinhagen.de*

2 ZKB, 2. OG in Halle, 40,6 m², KM
230 E, ab sofort od. später zu ver-
mieten, keine Prov/Kaut. Mom
bassa GmbH, Tel. 0521-2527000

Halle-Künsebeck, 3 ZKB, 1. OG,
61 m², nähe Bhf, ab sofort zu verm.
Tel. 05201-73142

Halle, zentrale Lage, 1.OG, 3 ZKB, 
70,5 m² Wfl., in ruh. MFH, Garage
vorh., ab 1.6.11 zu vermieten. Tel.
05201-16374

Grundstück, ca. 1000 m²,
Südhanglage a. Teutoburger Wald,
unverbaubarer Blick, bevorzugte,
ruh. Wohnlage, Sackgasse, voll er-
schlossen, sof. bebaubar, Tel.
0421- 9593060

Teilmöbiliertes Appartement, ca
40 qm, sep. Eingang, in Borgholz
hausen zu vermieten. KM 225 + 100
NK. Tel. 01578-2290132

Zu vermieten: Seniorenwhg in
Halle Zentrum, Erstbezug, 3 ZKB
Balkon, G-WC, 92 m², Keller, PKW-

HAUS & GARTEN
TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT KONTAKTE

IMMOBILIENMARKT

Fenster und Türen aus Holz und
Kunststoff. Vertrieb und Einbau maß-
gefertigter Elemente zu erstaunlich
günstigen Preisen. Service rund
ums Haus - Janusz Gasinski, Halle.
Lotkampsweg 12, Tel. 0151-53958376

Geprüfter Rutengänger unter-
sucht Ihren Schlaf-/Arbeitsplatz auf
Wasseradern, Verwerfungen, Elektro-
smog u. Ä., U.Busch, Tel. 05201-
8568142*

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Service im Haus und Garten!
Teppichreinigung u. Gartenarbeit-
en, Reinigung u. Renovierung,
Reparatur u. Pflege, Inh. U. Tutas, 
Tel. 05201- 666344

Sonntags-Ausritt, geführte einstün-
dige Ausritte f. sattelfeste Reiter,
Info u. Anmeldung: Spiekerhof,
05425-7134, www.spiekerhof-nrw.de

Anfänger-Ausritte, geführte Ausritte
(1 Std), für Reitanfänger/Wiederein-
steiger, Info u. Anmeldung: Spieker-
hof 05425-7134, o. K. Schmidt,
0170-9636669

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter, Info
+ Anmeldung: spiekerhof 05425-
7134 o. K. Schmidt, 0170-9636669

Schrebergarten günstig abzugeben
Halle - Brandheide gepflegter Zu-
stand, Tel. 05201-2165 oder 2299

Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir private Kleinanzeigen
nicht telefonisch aufnehmen kön-
nen.
Bitte überweisen Sie den Betrag
bis spätestens nach Erscheinnen
auf das Konto-Nr. 170 110 800 bei
der Volksbank Halle, BLZ 480 620
51.
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 1. Mai 2011

Anzeigenschluss ist am 18. April 2011

jeden Montag:

• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508

• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Sportabzeichen (Mai - Sept.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683

• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508

• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:

• Bodyfitness 20.30–21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852

jeden 2. Dienstag:

• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:

• Mutter-Kind-Turnen 1-3jährige.16–17Uhr

• Kinderturnen 4-6j.,17–18.30 Uhr, Katrin Flöttmann, Tel.: 05204/888432

• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901

jeden Donnerstag:

• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr

• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388

Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Monika Kindermann-Rzeha       Telefon: 0 52 01/160 46

1. Damen Di 18.15-20 Uhr, KBS A-Jugend w. Do 16-17.30, RBG

Landesliga, Do 18-20 Uhr KBS B-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

2. Damen Mo 18.15-20 Uhr, KBS C-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH D-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

1. Herren Di 20-22 Uhr, RBG E-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

Landesliga, Do 18-20 Uhr, KGH C/D-Jugend m. Do 17.30-19, RBG

2. Herren Mo 18.15-20 Uhr, KBS Hobby Leistung Mi 20-22,  KGH

Bezirkskl., Do 18-20 Uhr, KBS Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

3. Herren Di 18-20 Uhr, RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, GSG

Bezirkskl., Do 17.30-19 Uhr, RBG Hobby Mixed III Do 18-20 Uhr, KBS

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • KGH - Kreisgymnasium • LS - Lindenschule
• RBG - Halle Ravensberg • KBS - Kreisberufsschule

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 

Trainingszeiten:

• Mo 18.30-20 Uhr, KiTa, alle Stufen

• Mo 20-21.45 Uhr, KGH,

Oberstufe ab 3. Kyu

• Di 20.15-21.30 Uhr, KiTa,

Mittelstufe ab 7. Kyu

• Do 18.30-20 Uhr, KiTa, Mittelstufe

ab 10. Kyu

• Do 20-21.30 Uhr, Lindenschule,

Anfänger/Einsteiger

• Fr 18-19.30 Uhr, Lindenschule,

Kinder ab 9, Kyu

• Fr 19.30-21 Uhr, KGH, offen 

AKS und SV

Kontakt :  www.karate-dojo-halle.de

Informationen Erwachsene:

Martin Bohnenkamp

Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo - Fr15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
• Mo 17 - 17.45 Uhr Yoga
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si Fortgeschrittene
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.45 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21 Uhr Shaolin Karate • Mi 19.30 - 21 Uhr Tai Chi
• Mi 20 - 21.30 Uhr Haidong Gumdo
• Mi, Fr 9:30 - 10:30 Uhr Chi Gong • Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

jeden Montag:
• Handball Mini Minis und Minis 15-17.15 Uhr, Leitung: Heidi Schäper
• Karate 17.15-18.30 Uhr, Leitung: Frank Kleinhans
• Frauensport 18.30-20Uhr, Leitung: Elke Herkströter/Karin Zöllner
jeden Dienstag:
• Kinderturnen 6 – 9 Jahre 15-16 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Kinderturnen 3–6 Jahre 16–17 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Damen-Gymnastik 20-21 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Sport für MS- und Parkinson-Betroffene 16-17.30 Uhr im Henri-

Dunant-Haus in Halle. Leitung Diana Ostlangenberg
jeden Mittwoch:
• Fußball-Jugend 15.30-18.30 Uhr, Leitung:  Michael Meyerhoff
• Step-Aerobic+Bodystyling 18.30-20Uhr, Leitung:  Michaela Schlamm
jeden Donnerstag:
• Damenradfahrgruppe 13.30-ca 18 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Eltern-Kind-Turnen 17-18 Uhr, Leitung: Karin Zöllner
• Herren Gymnastik 20–21.30 Uhr, Leitung: Hans Schlamm
jeden Freitag:
• Mädchenturnen 9-14 Jahre 16.45-17.45 Uhr, Leitung: Anke Kahmann

Alle Termine finden in der Grundschule Hörste statt

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS D1/2-Jgd w. Mo 17.15-18.30, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, Masch E-Jgd w. Mi 16.00-17.15, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, Masch F-Jgd w. Di 15.00-16.15, KBS

2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, Masch A-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS
1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS B-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS

Fr 18.45-20.15 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
2. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS C-Jgd m. Di 17.15-19.00, GH
3. Herren Fr 21.30-22.30 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS D-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS

Do 18.00-20.00, Masch Fr 16.30-17.30, Masch
C1-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS E1/2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, Ravb.

Do 18.00-20.00, Masch E1-Jgd m. Fr 16.30-17.30, Masch
C2-Jgd w. Di 18.00-19.30, Ravensb. F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
D1-Jgd w. Mo 18.00-19.30, KGH Mini-Minis Fr 15.00-16.00, GH
Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: GH - G. Hauptmann Schule • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebestr. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen u.
Anmeldungen zum Schwimmen. 18
Uhr Lindenbad Halle. Andrea Nolte-
Schumacher, Tel. 701 27
• R.C. Teuto e.V. (April-Oktober)
Radwandern, 17Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breitensport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend 20
Uhr im Hotel Hollman
• Verwaiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden Montag, gerade Wochen:
• Tanzschuh + Co. „Folks-Tanz
+mehr” 20 Uhr, DRK-Zentrum, Bis-
marckstr.1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs – 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10 J. – ab 18 Uhr für
Erwachsene
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künsebeck
– Gemischter Chor, Übungsabend
im Vereinslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen – Breitensport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6 J. Mädchen +
Jungen, Frau Tesche, Lindenschule,
17–18 Uhr, 6– 9 J. Jungen, Frau
Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rückbildungsgymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-

son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19.30–21.30 Uhr Schützenberg
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MehrGenerationenHaus im Bür-
gerzentrum Remise. 20 Uhr Ge-
sprächskreis für „Patchwork-Familien.
Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breitensport 
16 – 17 Uhr, 6 – 10 Jahre,
17 – 18 Uhr, 6 – 10 Jahre, 
Mädchen+Jungen, Frau Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19.30–21.30, Wettkampf u. Training so-
wie Beisammensein, Hörster Str. 11
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1 x i. M.
Gedächtnistraining mit Ursula
Russland. Ab 15.30 Uhr Tanzen m.
Elfriede Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle. Radwandern 
13.30 Uhr, Parkplatz alter Busbahn-
hof Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
DRK-Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,

Bismarckstr. 1, Kontakt: R. Beck-
mann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, kostenlos.
Telefon 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden 4. Mittwoch des Monats:
• DMSG (MultipleSklerose) 
Kontaktkreis Halle 15.30–17.30 Uhr
ev. Gemeindehaus Halle-Hörste  
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühlmäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
G. Stiegmann, Tel. 664566
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg. Leitung:
Heike Tesche
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (April-September)
Rennradfahren, 17.45 Uhr, Parkplatz
Bahnhof, L. Breiter, Tel. 4575
• AWO Ortsverein Künsebeck 
Orientalischer Tanz mit Ina Bohlken
Info 0 52 01/7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle (Westf.) 
Nachmittagswanderungen. Treff-
punkt 14 Uhr am Busbahnhof
• MGV Ravensberg Chorprobe
20 Uhr Remise/ Im Keller der 
Musikschule. Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14

Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
19.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr und 14.30-16.30
Uhr Training der Bogenschützen auf
dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger +Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr Training Schüler + Jugend-
liche, Schießstand Hörster Str. 11
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Evang. Kirchengemeinde
Spielenachmittag für Erwachsene 
Martin-Luther-Haus 15-17 Uhr
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
jeden 2. Sonntag des Monats:
• Alleinerziehenden-Treff von 15 -
17 Uhr in der Remise (2. Stock/JuZ)
Offener Treff f. Austausch u. Kontakte
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste 
10.30-12Uhr Übungsschießen für
Schüler + Jugendliche im Schießstand
Hof Fronemann,  Hörster Str. 11
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Haller Volkstanzkreis
errichtet Maibaum

Es hat schon Tradition in Halle,
dass der Haller Volkstanzkreis einen
Maibaum errichtet. Seit Anfang der
90er Jahre wird pünktlich am 1. Mai
um 11 Uhr mit Seilen und tatkräfti-
ger Manneskraft der mit frischem
Grün und bunten Bändern ge-
schmückte Maibaum auf dem Hof-
platz der Remise aufgerichtet. „Wir
versuchen, das alte Brauchtum zu
erhalten und zu pflegen,“ erklärt
Marie Preuß. Seit 2006 - nach dem
Tod von Jörg Siebert - ist die Hörs-
terin Vorsitzende des Vereins, der
1964 von Margarete und Willi Siebert
gegründet wurde. „Wir leben den
Spaß am Tanzen,“ beschreibt sie

den Inhalt der Vereinstanzabende,
die jeden Donnerstag ab 20 Uhr in
der Remise stattfinden. „Die Bewe-
gung nach der Musik und die
gemeinschaftliche Freude daran ist
ein wesentlicher Punkt.“ Deshalb
kann jeder Gleichgesinnte jederzeit
einsteigen. Neue Mitglieder sind
immer herzlich willkommen. Die
Kinder treffen sich nachmittags von
16.30 bis 18 Uhr. Neben dem
Tanzen finden hier auch Sing-Spiele
statt, die allen Beteiligten große
Freude bereiten. Zu besonderen
Festivitäten wie das Maibaum-Auf-
stellen werden mehrere befreundete
Tanzkreise eingeladen. In diesem
Jahr erwartet der Haller Volkstanz-
kreis Gäste aus Rheda Wieden-
brück, aus Gütersloh, Leopoldshöhe,
Dissen-Remsede, Porta Westfalica
und aus Valmiera. Ist der Maibaum
standfest, tanzt man gemeinsam
unter ihm verschiedene, fröhliche
Volkstänze, bei denen auch das
Publikum eingeladen ist, mitzuma-
chen. Die passende Musik dazu
spielt der Hamburger Martin Ströfer
auf seinem Akkordeon. Für das leib-
liche Wohl sorgen Getränke- und
Bratwurststände. „Volkstanz verbin-
det - egal, woher man kommt,“
weiß Maria Preuß und hofft auch in
diesem Jahr auf einen sonnigen 1.
Mai. Wenn es regnet, wird in der
Remise gefeiert.                   -sig-

Nach dem Errichten des bunt ge-
schmückten Maibaumes…

...wird darunter schwungvoll getanzt.

Jetzt noch Plätze sichern für ein
High School-Jahr im Ausland!

Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation KulturLife kann jetzt
noch Plätze für ein High School-
Jahr im Ausland vermitteln (Schul-
beginn: ab Sommer 2011). Ob die
USA, Neuseeland, Kanada, England
oder Frankreich - alles ist noch
möglich für Schüler, die ab diesem
Sommer an einem High School-
Aufenthalt im Ausland teilnehmen
wollen. Die Jugendlichen haben die
Wahl, sich für ein bestimmtes Land
zu bewerben und sich überraschen
lassen, in welchen Ort und Schule
sie kommen, oder sie können sich
direkt eine der Schulen aus dem
Angebot von KulturLife aussuchen.
„Beide Programme haben ihren
besonderen Reiz!“, berichtet Daniela
Weißner, Koordinatorin für England,
Australien und Neuseeland. „ Das
Schulwahlprogramm empfehlen wir

denjenigen, die auf ein bestimmtes
Fach oder eine Fremdsprache im
Ausland nicht verzichten wollen. In
unserem so genannten Länderwahl-
Programm lernen die Teilnehmer die
Kultur des Landes von ihrer schön-
sten Seite kennen.“ In fast allen
Programm wohnen die Jugendlichen
bei Gastfamilien, die sie aktiv in ihr
Leben einbinden. Auf diese Weise
lernen die Jugendlichen neben der
Sprache auch die Kultur des
Landes besser kennen. Teilnehmen
können Schülerinnen und Schüler
zwischen 14 und 18 Jahren. High
School Aufenthalte sind in den mei-
sten Ländern schon ab 3 Monaten
möglich. Mehr Informationen zu den
Programmen und allen Vorausset-
zungen finden sich unter www.kul-
tur-life.de oder telefonisch: 0431/
888 14 10.

Virtuelles Geschichtsmuseum der Stadt HalleWestfalen
Museumsbüro/Stadtarchiv

Kiskerstraße 2 - 33790 HalleWestfalen
post@haller-zeitraeume.de - 05201/183-253 (Sa 10-12 Uhr)

www.haller-zeitraeume.de
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik für 

Damen und Herren mit H. Schönberg
im Lehrschwimmbecken des Linden-
bades, Anmeldung unter T.: 
05423/41916 erforderlich
Gruppe  I 13.15 - 14.00 Uhr
Gruppe  II 14.15 - 15.00 Uhr

• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 
mit Almke Bertelsmann

• Mo. 15.30 Uhr
Gymnastik mit Klara Pfeifer

• Mo. 18.30 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg, Infos unter
05201/665319 

• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum 
Wohlfühlen mit Gunhild Mickler

• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße 
- mittlere Vorkenntnisse - 

• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße 
- mittlere Vorkenntnisse -

• Di. 11.30 Uhr Osteoporose mit 
Maike Hirschhausen-Rosenberg

• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik
mit G. Mickler

• Di. 19 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg, Infos unter
05201/665319

• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik
mit Gunhild Mickler

• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik mit
Christa Rentzsch

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik mit
Christa Rentzsch

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Veronica Petersdorf

• Do. 14.30 Uhr Kartenspielen - 
Doppelkopf und Skat

• Do. 18.00 Uhr - Yoga - entspannt ins
Wochenende mit I. Dewald

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik
mit Christel Scheele

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Geschlossen bis 7.3.2011. Annahme
von tragfähiger Kleidung: ab 2011
Montag und Donnerstag 9-11 Uhr. Mi.
nur Ausgabe 9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 07.04. - 15 Uhr
Bunter Nachmittag mit Ingeborg Ludwig
undU. Theißen. Wir basteln Frühlings-
gestecke und Osterdeko, Kränze für
drinnen und draußen aus Buchsbaum
und Moos. Kostenbeitrag für Materialien
€ 2,50. Natürlich gibt es Kaffee und
Kuchen

Donnerstag, 14.04. - 15 Uhr
Geburtstagskaffee für alle, die im Jan.,
Feb., März Geburtstag gefeiert haben.
Musikalische Begleitung von Hans Kuhn
am Akkordeon und fröhlichen Darbie-
tungen

Donnerstag, 24.04. - 15 Uhr
Österliches Kaffeetrinken
mit Überraschungen von J. Kormeier

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Google Services
Nicht nur ein Suchdienst, sondern viel mehr
Referentin: Monika Tiemann 
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Mi 06.04.11, 19:30 - 21:00

Nähere Informationen und Anmeldungen bei der VHS, Tel. 05201/8109-0,
weitere Hinweise finden Sie auch im Internet unter www.vhs-ravensberg.de

MGH verleiht Geburtstagskisten
für Kinderfeste

„Kindergeburtstage sind für jede
Familie immer wieder ein wunder-
schönes Ereignis… sowie eine Her-
ausforderung,“ weiß Karin Elsing,
Leiterein des MehrGenerationenHaus
in Halle. Eine einfache Geburts-
tagsfeier mit Sackhüpfen und Topf-
schlagen gehört der Vergangenheit
an, denn sowohl die Kinder und als
auch Eltern stellen einen hohen
Anspruch an das Fest. Aus diesem
Grund bietet das MGH seit März
den Verleih von Geburtstagskisten
an, die alles bieten, was ein schöner
Kindergeburtstag benötigt - für
drinnen, für draußen, zum Basteln,
zum Verkleiden und jeweils passen-
de Literatur. Vier unterschiedliche
Themenbereiche wurden zusam-
mengestellt. In der Piratenkiste gibt
es neben einer Piratenflagge, Kopf-
tüchern und Seilen auch unter-
schiedliche Spiele - und einen Pa-
pagei als Kuscheltier. Röckchen,
Zauberer-Umhang, Schminkkasten
und viele Gerätschaften findet die

Geburtstagsgesellschaft in der
Zirkuskiste. Die „Fantastische Spiele-
welt“ bietet Spiele für alle Sinne und
in der Kiste „Für unsere Jüngsten“
gibt es verschiedene Accessoires
für ganz Kleine. Pro Kiste, die man
eine Woche lang mieten kann, wer-
den 7,50 Euro Leihgebühr berech-
net. Außerdem kann eine Unter-
stützung vermittelt werden, denn in
der Babysittingkartei warten junge
Leute darauf, zum Einsatz zu kom-
men. Wer nicht zu Hause feiern
kann oder möchte, hat die Mög-
lichkeit, das Schinkenhaus für 20
Euro zu buchen. Mit einem Bewe-
gungsraum im Erdgeschoss und
einem Aufenthaltsraum darüber -
mit Küchenzeile und gemütlicher
Einrichtung -  ist es ein idealer Ort
für einen fröhlichen Kindergeburts-
tag. MGH-Mitarbeiterin Sandra
Vahrenhorst freut sich über viele
Anfragen, die unter 05201-666209
möglich sind.                       -sig-

Bastian feiert seinen 6. Geburtstag mit der Piratenkiste - Sandra Vahrenhorst und
René Kaiser (Betreuer der Haller Kinderstube) zeigen ihm, was sie alles bietet.
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„Ich komme jeden Freitag in die
Kirche und höre gern Martin Riekers
Orgelspiel.“ Was eine Frau im vori-
gen Herbst sagte, dachten auch
zahlreiche andere Besucher der
„Orgelmusik zur Marktzeit“, wenn
der Haller Kirchenmusikdirektor im
„MusikHerbst“ an mehreren Frei-
tagen bis Weihnachten die Heintz-
Orgel erklingen ließ. Jetzt müssen
Freunde der Orgelmusik nicht bis
zum nächsten Herbst warten. Erst-
mals lädt Martin Rieker auch im
Frühjahr zur „Orgelmusik zur Markt-
zeit“ ein, und zwar an den drei
Freitagen vor dem Karfreitag: 1., 8.
und 15. April, jeweils von 10.45 Uhr

bis 11.30 Uhr. Die Kirche ist dann
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. Es herrscht immer
eine gespannte Aufmerksamkeit,
wenn Martin Rieker den Orgelpfei-
fen die Töne entlockt. Manche Be-
sucher genießen die Musik mit ge-
schlossenen Augen, sehen in der
Woche nach dem Ewigkeitssonntag
Hoffnungsbilder, die mit den Mitteln
der Musik vor dem inneren Auge
entstehen. Oder sie werden aufge-
rüttelt, aus den Träumen gerissen:
„Wachet auf, ruft uns die Stimme,
des Wächters sehr hoch auf der
Zinne ...„ Ernstes und Heiteres,
Lautes und Leises, Beschwingtes
und Besinnliches lassen sich bei
der „Orgelmusik zur Marktzeit“ erle-
ben. Seit 2006 gehört auch immer
eine Textlesung zur „Marktmusik“ -
in diesem Jahr mit Auszügen aus
dem Fastenkalender 2011 von Dom-
vikar Paul Weismantel.

Der „Winterschlaf“ ist vorbei
St. Johanniskirche öffnet wieder ihre Türen

Mit dem Frühling geht auch in der
St. Johanniskirche die Zeit des
„Winterschlafs“ vorbei. Ab Freitag,
1. April, ist die Kirche im Herzen der
Stadt wieder regelmäßig geöffnet:
dienstags, mittwochs und donners-
tags von 15 bis 17 Uhr, freitags und
samstags von 10 bis 12 Uhr. Team-
mitglieder der offenen St. Johannis-
kirche halten sich dann in der Kirche
auf und informieren gern über das
Gebäude und über das Gemeinde-

leben. Auch dem in der Kirche aus-
liegenden Gästebuch wird viel
anvertraut. Zum Beispiel bedankt
sich jemand bei Gott mit den
Worten: „Wie schön, dass jetzt
gerade dein Haus für mich offen
war. Nirgends fühle ich mich so
wohl oder besser gesagt so gebor-
gen wie in dieser Kirche. Und nir-
gendwo werde ich so ruhig wie ein
gerade gestilltes Kind wie wenn ich
zu dir bete in dieser Kirche.“ Immer
wieder werden auch Gebetsbitten
in das Gästebuch geschrieben:
„Herr, hilf meiner Mutti jetzt in ihrer
schweren Zeit in der Klinik.“ Eine
Mutter bittet für ihren Sohn, dass er
den richtigen Weg findet und ein
Kirchenbesucher schreibt: „Guter
Gott, ich bitte dich, meinen Kindern
in den jetzigen Lebenssituationen
Kraft, Stärke und Gesundheit zu
geben.“ Sogar für den Sonnen-
schein und „für den schönen Tag,
den du mir heute beschert hast“
wird gedankt. Eine Besucherin
bezeichnet die Kirche als „Wohn-
stube Gottes“,  in der sie sich immer
sehr wohl gefühlt habe, und notiert:
„Danke für die offene Kirche.“

Jetzt auch im Frühjahr: Orgelmusik zur Marktzeit

Diakonie bietet
Seniorenfreizeiten für die Seele

„Es kann jeder mitfahren,“ betont
Susanne Becker von der Diakonie
des Kirchenkreises Halle e.V. Weder
Konfession, noch Rollstuhl oder
Rollator sind ein Hindernis, an den
beliebten Seniorenfreizeiten teilneh-
men zu können. Nur eine Einzel-
betreuung ist nicht möglich. Unter
dem Motto „Altenerholung“ ist das
Ziel, zur Ruhe zu kommen, sich ent-
spannen und innehalten zu können,
Kräfte sammeln und Neues erleben
mit Gleichgesinnten. Besonders
beliebt sind die Fahrten nach Bal-
trum ins Haus Sonnenwinkel, die
vom 7. bis 21.6., vom 24.7. bis 7.8.
und vom 4.9. bis 18.9.2011 ange-
boten werden. Das frisch renovierte
Haus bietet ausreichend Platz für
bis zu 20 Personen im Ostdorf der
Insel, die durch ihre flache Land-

schaft auch für nicht so rüstige
Rentner viel zu bieten hat. Vom 3.
bis 17.8. geht es nach Bad Soden-
Salmünster in den Spessart. Das in
der Nähe vom Kurpark gelegene
Haus bietet eine gehobene Aus-
stattung - die Umgebung lädt zu
Wanderungen und Ausflügen ein.
Je 2 ehrenamtliche BetreuerInnen
sorgen für den alltäglichen Ablauf
und bieten Freizeitangebote- wie
z.B.  den Besuch von Veranstaltun-
gen, Spaziergänge, Feste feiern,
Spieleabende und vieles mehr, die
die Teilnehmer gemeinsam wahr-
nehmen können aber nicht müssen.
Ansprechpartner ist Susanne Becker,
die montags bis freitags zwischen 8
und 12 Uhr unter der Telefonnum-
mer 05201-18427 zu erreichen ist. 

Mit Wilma und Klaus Lang,  Rosemarie Przystawik, Wilfried Panhorst, Lieselotte
Harting, Kurt und Gunhild Mickler , Susanne Becker und Fritz Ellerweg (v.l.) kön-
nen Senioren entspannte Ferien genießen.
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„Altkreis-Athene“ geht in die
zweite Runde

Freunde von Live-Gesang, Play-
back, Sketch, Theater und Tanz auf-
gepasst: Nach dem Erfolg vor zwei
Jahren ist nun die zweite Auflage
der „Altkreis-Athene“ angesagt. Die
Oskar-Verleihung für Vereinskünst-
ler ist für Freitag, 18. November, um
19 Uhr im Landhotel Jäckel vorge-
sehen. Bewerbungen sind ab sofort
möglich. Angesprochen sind alle
Laienspieler, die in heimischen Ver-
einen aktiv sind und aus dem
Norden des Kreises Gütersloh kom-
men. Mit der Pokal-Verleihung wol-
len die Initiatoren und Ideengeber
der Show-Gala so das Engagement
von Einzelpersonen und Gruppen
würdigen. Gemeint sind Darsteller,
die ihr Publikum bei Winterbällen,
Vereins- oder Stadtfesten begei-
stern. Anke Schneider: „Dies Enga-
gement soll belohnt werden mit
einer Trophäe, benannt nach Athene,
der griechischen Göttin der Kunst.“
Sie fügte an: „Wir wünschen uns

eine gute Mischung aus allen Kate-
gorien.“ Auf die Sieger der jeweili-
gen fünf Disziplinen wartet der
Pokal ebenso wie 250 Euro. Die
Jury wird, wie bei der Premiere
auch, von den Bürgermeistern der
Kommunen Borgholzhausen, Halle,
Steinhagen, Versmold und Werther
gestellt. Zum Organisationsteam
gehören Kalle Möller, Günter
Nollmann, Anke Schneider, Dirk
Tabor und Frank Timmermann.
Durch das gut zweieinhalbstündige
Programm wird Moderator Frank
Timmermann führen. Weitere Infor-
mationen erteilt unter anderem
Anke Schneider. Sie ist unter der
Telefonnummer 05425/1534 zu
erreichen.                        -josch-

Setzen auf zahlreiche Bewerber bei der Verleihung der goldenen „Altkreis-
Athene“: Die Organisatoren Kalle Möller, Anke Schneider, Dirk Tabor, Günter
Nollmann und Frank Timmermann.

Mehr Artenvielfalt für den
Haller Stadtwald

Der Haller Stadtwald ist ein belieb-
tes Wanderziel. Viele Menschen
erfreuen sich an der Natur und
genießen die Ruhe bei einem aus-
gedehnten Spaziergang,. So manch
einer entdeckt dabei seltene Pflan-
zen oder Tiere. Um dies weiterhin
zu gewährleisten und die ökologi-
sche Vielfalt zu erhöhen wollen die
Haller Sozialdemokraten ein Kon-
zept zur Umwandlung  von Teilbe-
reichen des Haller Stadtwaldes in
einen Naturwald erarbeiten lassen.
„Ein Naturwald ist ein wichtiges
Element für den Biotopverbund im
Teutoburger Wald,“ weiß Ulrike
Sommer, SPD-Ortsvereinsvorsit-
zende zu berichten. Die Stadt Halle
setzt damit ein Zeichen für eine

positive ökologische Entwicklung
des Teutoburger Waldes im Bereich
des Stadtwaldes. Das Konzept soll
in Zusammenarbeit mit Forstämtern,
Nachbarn und anderen Interessierten
erarbeitet werden. „Langfristiges
Ziel ist die Entwicklung eines Ge-
bietes mit heimischen Laubwaldge-
sellschaften“, ergänzt Frank  Kloster-
mann, Vorsitzender des Umweltaus-
schusses der Stadt Halle. „Wenn
Nadelhölzer sukzessive entfernt
werden ,wird die Gefahr des Befalls
mit Borkenkäfern verringert“, so
Klostermann weiter. Selbstverständ-
lich wird bei der naturnahen Be-
wirtschaftung auf die Belange der
Wanderer geachtet, und die Wan-
derwege verkehrsicher gestaltet. 
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Berufsparcours öffnet
Möglichkeiten

Bereits zum 7. Mal fand im Berufs-
kolleg in Halle ein Berufsparcours
statt - organisiert vom Arbeitskreis
Übergang Schule-Beruf, der mehr
als 400 SchülerInnen die Möglich-
keiten öffnet, in unterschiedliche
Berufsfelder hineinzuschnuppern.
Ziel ist es, noch vor dem 1. Prak-
tikum die Chance zu nutzen, eigene
Interessen und  Talente zu entdek-
ken. Dabei kann man gleichzeitig
erste Kontakte knüpfen - für einen
späteren Praktikums- oder sogar
Ausbildungsplatz. „Es ist eine sehr
gute Veranstaltung,“ lobte auch
Gastgeber und Schulleiter Hans-
Jürgen Kuhlmann. „Ich freue mich,
dass wir sie hier bei uns an zentra-
ler Stelle in Halle abwickeln kön-
nen.“ Auch in diesem Jahr kamen
die Achtklässler aus 6 unterschied-
lichen umliegenden Schulen in die
Kättkenstraße, um innerhalb von 3
Stunden verschiedene Stationen
des Berufsparcours zu absolvieren.
42 Betriebe stellten insgesamt 79
unterschiedliche Ausbildungsberu-
fe vor - vom Altenpfleger und
Anlagenmechaniker über Feld-
webel, Geomatiker und Rettungs-
sanitäter bis hin zum Zahntechniker
und Zimmerer. Dabei werden vor
allem alltägliche Tätigkeiten ge-

zeigt, die die SchülerInnen selbst
ausprobieren können. Bei besonde-
rem Interesse kann man eine
Personalkarte mit seinen Daten hin-
terlassen - als ersten Schritt zu
einer späteren Bewerbung. Außer-
dem empfehlen die Organisatoren
in diesem Fall die Verabredung zu
einem Schnuppertag im Betrieb,
um wirklich alle Möglichkeiten für
eine richtige Berufswahl auszu-
schöpfen. Der frühe Blick ins Leben
und vor allem in die Härte des
Lebens sei für die SchülerInnen eine
wichtige Vorbereitung, waren sich
die Veranstalter alle einig.     -sig-

Es wurde gelötet...

...gesägt...

...geschraubt...

...geschaut......gefliest...
...und gebaut. David Zakrzewski zeigt
stolz das kleine Metallauto.

...geputzt...

...gesaugt...
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Herzlichen Glückwunsch!
„Reithalle“ war die Auflösung des März-Rätsels. Über 2 mal 2 Kinokar-
ten (für 2 Erwachsene und 2 Kinder) für die Ravensberger Lichtspiele in
Halle kann sich Gundel Nubi aus Halle freuen. Glücksbote Teo hat die
Karte aus den richtigen Einsendungen gezogen.
Das Silbenrätsel in der April-Ausgabe lockt wieder mit 2 Freikarten für
den Zoo und Safari-Park in Stukenbrock, der am 1. April die neue
Saison 2011 eröffnet. Wer bis zum 20. April die richtige Lösung an unse-
re Redaktion schickt, nimmt an der Verlosung teil. Mit ein bisschen
Glück winkt ein spannender Ausflug in den großen Erlebnispark. (Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.) Viel Spaß beim Rätselraten.

Das SDas Sttadtmagazin mitadtmagazin mit
HerHerz für alle in Hallez für alle in Halle

ak – an – ar - bahn – be – bel – ber – bi -  chi – dop - erd – erz –
ga –ge – griffs - grund – haupt – in - kraft – le – le –
ler - me – mer – nah – nah – nen – no – on – schof – pel – phon –
rand – reich ret – saal – se – spei –spie - schoss – schu – stoff –
tekt – te – ter – ti – tiz – tungs – ue – un – zim

1. „Lerninstitut“ mit Kopf _________________________________   

2. Kann man in einer „Luftpatrone“ wohnen? _______________

3. Nicht „Außenzeichner“, sondern? _______________________

4. Wie eine „Kantenbeschriftung“__________________________

5. Spielt vor dem „Verteidiger“____________________________

6. „Kommunikationsbesteck“______________________________

7. „Menühalle“__________________________________________   

8. Statt “Oberflächenbeförderung“_________________________

9. „Hilfetat“, oder?_______________________________________   

10. Ähnlich wie ein „Stärketuch“____________________________

11. Gegenteil von „Untergabe“_____________________________

12. Nicht „Ferngebiet“, sondern?___________________________

13. Mehr als ein „Einzelraum“______________________________

14. „Bleikardinal“, oder?___________________________________

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Worte Ergeben von
oben nach unten gelesen das Lösungswort:
eine Bündnisbescheinigung.

Heinzis - Rätselecke
Schmunzeln Sie beim Raten - ein verzwicktes Silben-Rätsel

Ein zauberhafter Reiterhof
im Teutoburger Wald

Idyllischer kann ein Hof kaum liegen
- umgeben von Wald, Weiden und
Feldern und das Ambiente erinnert
ein wenig an den Immenhof. Und so
soll es auch sein: seit mehr als 17
Jahren möchten Dorothea und
Michael Nawrath ihren Besuchern
und Gästen eine unbeschwerte Zeit
bieten - inmitten von Pferden und
Natur. Dabei hat das Konzept von
Anfang an Hand und Huf und ist -
mit unglaublich großem Engage-
ment - zu einem erfolgreichen
Lebenswerk gewachsen. Neben
einem kleinen Pensionsstall be-
stimmt vor allem der eigene Reit-
schulbetrieb den Alltag von Doro-
thea Nawrath. „Mein Mann ist mehr
so der Landwirt,“ beschreibt sie die
Arbeitsteilung auf dem historischen
Fachwerkhof. Etwa 60 zuverlässige
Vierbeiner - Shetland-Ponys, Haf-
linger, Reitponys und Großpferde -
stehen großen und kleinen Reitern
zur Verfügung. Für Ungeübte gibt
es den Hofrundweg, auf dem man
die ersten Erfahrungen hoch zu
Ross erleben kann. Sattelfeste kön-
nen verschiedene Ausritte buchen,
wie z.B. den einstündigen Sonn-
tagsritt oder Mehrstunden- und
Tagesritte. Die Umgebung bietet
wunderschöne Reitwege, die man
nicht nur bei Sonnenschein genie-
ßen kann. Die richtigen Grundlagen
der Reitkunst vermitteln unter-
schiedliche Reitkurse und der Reit-

unterricht, die in der großen Reit-
halle von qualifizierten Lehrern ab-
gehalten werden. Ein betreutes
Pferdepflege- und Reitprogramm,
das man auch im Rahmen von
Gruppenfeierlichkeiten veranstalten
kann, vertieft dazu den Umgang mit
den Pferden.  Unvergesslich sind
außerdem die Reiterferien, die
Kinder während der NRW-Ferien
auf dem Spiekerhof verbringen kön-
nen. Eine Ferienwohnung und meh-

Dorothea Nawrath´s (stehend) Sonntags- und Mehrstundenausritte sind bei sat-
telfesten Reitern beliebt - Janina, Victor, Luisa, Aramis, Lena, Stromer, Denise
und Sawy (v.l.) sind startklar.

Eine Hofrunde hoch zu Ross: Familie
Siepelmeyer  aus Wellingholzhausen
nutzt den sonnigen Sonntag für einen
kleinen „Ausritt“.

Auch der vierbeinige Nachwuchs fühlt
sich auf dem Spiekerhof wohl.

rere Mehrbettzimmer bieten bis zu
35 Übernachtungsmöglichkeiten.
Auf der gemütlichen Deele lässt es
sich - nach Absprache - auch
schön feiern - besonders beliebt für
Kindergeburtstage und Schulklas-
senfeste. Essen und Getränke
bringt man dabei selbst mit.
„Natürlich bieten wir für größere
Gruppen ab ca. 15 Personen auch
Service verschiedener Art an. Das
muß aber vorbestellt werden,“
erklärt Dorothea Nawrath. Ein
Jahresplan zeigt die zahlreichen
Aktivitäten, die mit dem Reiterfloh-
markt am 16. Juli (Anmeldungen
sind noch möglich) und dem großen
Hoffest am 17. Juli einen besonde-
ren Höhepunkt bieten. Weitere
Informationen gibt es auf der
Internetseite www.spiekerhof.com.
Persönlich erreicht man Familie
Nawrath unter der Telefonnummer
05425-7134.                        -sig-
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Hallenhandball hautnah erleben
Dramatik pur auf der Hörster Spielerbank

Hat man mal als „Hallenhandball -
Laie“ die Möglichkeit, im Bereich
von Trainer - und Spielerbank aus
ein Handball-Gruppenspiel der Lan-
desliga mitzuerleben, dann bekom-
mt man das so richtig mit, wie da
am Spielfeldrand gerufen, ge-
schimpft und natürlich auch Beifall
geklatscht wird. An einem Sonntag
im Februar stand das Gruppenspiel
zwischen TG Hörste und TuS
Jöllenbeck auf dem Plan. Über das
Spiel selbst noch etwas zu schrei-
ben, lohnt sich nicht mehr (es ende-
te übrigens 33:19 für Jöllenbeck),
nur soviel sei erwähnt: die ein wenig
älteren Spieler von Hörste hatten
gegen die Jüngeren aus Jöllenbenk
nur geringe Chancen. Doch die auf-
regenden Zutaten zu dem flotten
Spiel kamen von der Bank. Den
Trainer hielt es fast gar nicht  aus
auf seinem Sitzplatz. Er war ständig
mit seinen Spielern in lautem
Wortkontakt und immer mit erhobe-
nen Armen gestikulierend. Wenn es
gar nicht gut lief, dann waren eben
die beiden Schiedsrichter schuld,
die sich schon so einiges gefallen
lassen mussten. Wenn es ihnen mal
zu  robust und unsachlich zuging,
dann kamen sie zur Reservebank
und sorgten mit ein paar ernsthaf-

Jöllenbeck im Angriff.

ten Worten wieder für Ruhe. Aber all
das spielt sich auf relativ engstem
Raum ab und macht Hallenhandball
so belebend und spannend. Man
erkennt die Schnelligkeit und den
nötigen Kraftaufwand solch eines
Handballspieles aus der Nähe sehr
intensiv. Und zimperlich gehen die
Spieler auch nicht miteinander um.
Da passiert es schon, dass ein

Akteur auch mal so hart in die
Zange genommen wird, dass er
sich mit Schmerzen für einige Mi-
nuten hinter der Spielerbank hinle-
gen und erst wieder erholen muss.
60 Minuten Spannung pur, bei der
die Spieler auch viel „Puste“ brau-
chen.  Das mal hautnah mitzuerle-
ben, hat viel Spaß gemacht.  -hs-

Umrüstung Lichtsignalanlagen
auf LED-Technik

Die Stadt Halle (Westf.) betreibt im
Stadtgebiet 7 eigene Lichtsignalan-
lagen (Ampeln). Nach entsprechen-
dem politischen Beschluss wurden
davon 2 Anlagen im Mai 2009 von
220 Volt auf LED-Technik umge-
stellt. Zielvorstellung war es, die
hohen Kosten für Wartung und
Strom deutlich zu reduzieren. Um-
gerüstet wurden die Lichtsignal-
anlagen am Rathaus (Baujahr 1983)
und an der Wasserwerkstraße (Bau-
jahr 1980), die deutlich die höch-

sten Kosten verursachten. Zum
31.12.2010 konnte erstmals eine
Bilanz gezogen werden: Investition
in den Umbau auf LED-Technik für
beide Anlagen im Mai 2009ca. 26.
760 €. Den Investitionskosten konn-
ten 2009 bereits 2.768 € und 2010
sogar 4.013 € durch Einsparungen
bei der Wartung und beim Strom-
verbrauch gegen gerechnet wer-
den. Bei einer weiter anzunehmen-
den Einsparung von mindestens
4.000 € jährlich (ohne Preissteige-
rungen) wird sich die Investition spä-
testens zum 31.12.2015 amortisiert
haben. Die Stromeinsparquote be-
trägt rd. 83,5%.

Der Trainer von Hörste in Aktion.
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Erfolgreicher EDV-Kurs für
türkische Frauen beendet

11 Teilnehmerinnen freuen sich
über ihren Einstieg in die Com-
puterwelt. Auf vielfachen Wunsch
von Frauen aus dem türkischen
Kulturkreis hatten die Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Halle im
Verbund mit dem MehrGenera-
tionenHaus und dem Verein Intal
e.V. vor vier Wochen kurzfristig und
unbürokratisch einen Computer-
kurs für Frauen mit Migrationshin-
tergrund ins Leben gerufen. Denn
oft sind es auch in diesen Familien
die Kinder oder Ehemänner, die den
Computer nutzen, die Frauen blei-
ben meist außen vor oder trauen
sich nicht an die Technik heran.
Doch gerade, wenn Familienange-
hörige, Freunde oder Bekannte im
Ausland leben, ist der Computer
heutzutage ein wichtiges Kom-
munikationsmittel, das sich auch
die Frauen erschließen wollten. So
lernten nun von Ende Februar bis

zum 17. März 11 Teilnehmerinnen
an vier Vormittagen, wie man E-
Mails schreibt, im Internet surft oder
sich eine Mail-Adresse zulegt. Der
richtige Umgang mit der Technik
war ebenso Gegenstand der
Schulung wie Sicherheitsaspekte,
die beim Umgang mit dem world-
wide-web beachtet werden sollten.
Die Schulung fand in den Räumen
des Vereins Intal e.V. statt,
Kursleiterin Andrea Flaspöhler
begleitete die Teilnehmerinnen auf
ihrer Reise durch die Grundlagen
der Computerwelt. Zum Abschluss
des Kurses überreichte Gleichstel-
lungsbeauftragte Eva Sperner allen
Frauen eine Teilnahmebescheini-
gung, die sie mit Freude entgegen
nahmen. Einhelliges Fazit der
Frauen war: Der Kurs war toll und
ein wichtiger Einstieg, der eine
Fortsetzung wünschenswert macht.

Gelbe Seiten mit neuen Servicethemen
Wer Tipps zu Baufinanzierung oder
gesundem Wohnen sucht, wird in
Gelbe Seiten Bielefeld, Gütersloh
ebenso fündig wie Eltern, die
Informationen zum Sorgerecht für
ihre Kinder suchen. Die neue
Ausgabe, die ab Montag, den 28.
März 2011 erhältlich ist, bietet mit
16 bebilderten Servicethemen und
den viel genutzten Stadtplänen von
Bielefeld und Gütersloh wieder weit
mehr als den nützlichen Branchen-
teil. 233 000 Exemplare des gelben
Klassikers gibt es zusammen mit
dem Telefonbuch vier Wochen lang
kostenlos bei allen teilnehmenden

Filialen von Rewe, Netto Marken
Discount, Post und Media Markt.
Drei neue Servicethemen wurden
für das aktuelle Buch recherchiert.
Das Thema „Auto“ gibt Tipps zum
Autokauf, zum Tuning oder zu
Technik & Umwelt, während  „Bauen
und Wohnen“ zahlreiche  Informa-
tionen und Ansprechpartner zum
Energiesparen, zum gesunden Woh-
nen, zum Denkmalschutz oder zu
Finanzierungsfragen bietet. Neu ist
auch das Thema „Recht“ mit nützli-
chen Hinweisen zur Anwaltssuche
oder zu verschiedenen Rechts-
gebieten.
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Sportjugend mit Neuem Reiseziel 
Kurzfristig bietet die Sportjugend im
Kreissportbund Gütersloh e.V. mit
Ungarn ein neues Reiseziel an.
Nach dem Verkauf und der damit
verbundenen Absage des Zeltplat-
zes in L’Amelie Plage/Frankreich
hatte sich die Sportjugend ent-
schlossen, alle Hebel in Bewegung
zu setzten und eine Alternative für
die Frankreich-Freizeit zu finden.
Die Suche gestaltete sich schwie-
rig, aber mit Balatonudvari/Föven-
yes am Nordufer des Balatons
wurde ein neues Ziel gefunden. Die
Unterbringung erfolgt in 6 bis 8
Personen Zelten und die Verpfle-
gung übernimmt die Camp eigene
Küche. Für sportliche Abwechslung
sorgen Beach-Volleyballfelder, ein
Basketballfeld und natürlich kommt
auch der Fußball nicht zu kurz. Als
Highlights der Fahrt stehen Buda-
pest, ein gechartertes Partychiff,
ein Hochseilgarten, etc. als mögli-
che Aktionen auf dem Programm.

Balatonfüred lockt mit vielen kleinen
Cafes und Geschäften zum abend-
lichen Shoppen. Freie Plätze sind
noch im Zeitraum vom 25. Juli bis
10. August (nur wenige) und vom 8.
August bis zum 24. August 2011 für
Jugendliche im Alter von 14 bis 17
Jahren zu haben. Weitere Plätze für
Kurzentschlossene bietet die
Sportjugend im Kreissportbund

Gütersloh am Lenste Strand/Ost-
see und  auf Ameland/Niederlande
an.  Für 9- bis 13-jährige Kinder und
Jugendliche bestehen gleich zwei
Termine am Lenster Strand/Grömitz
zur Auswahl, um einen abwechs-
lungsreichen Urlaub mit Gleichalt-
rigen in einer Kindergruppe zu ver-
bringen. Freie Plätze gibt es noch
im Zeitraum vom 25. Juli bis 7.

August und vom 7. August bis 18.
August 2011 an der deutschen
Ostsee. Hier liegt die landschaftlich
schön gelegene Ferienanlage direkt
am Strand, in der Nähe der Stadt
Grömitz. Die Versorgung erfolgt in
einem festen Gebäude durch die
Küche des KSV Neumünster. Zum
Programm gehört der Besuch des
Hansaparks Sierksdorf, Volleyball,
Minigolf, Steichelzoo, Disco, Ralley
nach Grömitz und vieles mehr.
Auch für die etwas Älteren zwi-
schen 12 und 15 Jahren gibt es auf
Ameland/ Niederlande noch die
Möglichkeit  Plätze zu buchen.
Ameland bietet im Zeitraum vom
17. August  bis 31. August 2011
noch Freizeitplätze. Für die
„Kleineren“ im Alter von 8 bis 12
Jahren bietet Ameland eine
„Einsteigerfreizeit“ vom 23. Juli bis
3. August 2011 mit nur 12 Tagen an.
Die Unterbringung erfolgt, bei bei-
den Freizeiten in Zelten und die
Verpflegung übernimmt die eigene
„5-Sterne-Campingküche“. Zum
Programm gehören Jux-
Olympiade, Strandvolleyball,
Treckerfahrt, Disco, Wattwanderung
und vieles mehr. Der großzügige
Jugendcampingplatz liegt mitten in
den Dünen und auch zum Meer
sind es nur 10 Minuten. Außerdem
besteht die Möglichkeit das
Hallenbad, die Kegelbahn und
einen Fußballplatz zu nutzen.  Nä-
here Infos und Anmeldungen für die
Fahrten beim Kreissportbund,  unter
Frau Kraft 05241/ 85-1447(vormit-
tags) oder Frau Witt 05241/ 85-
1441 (nachmittags). Bilder und
Informationen kann man auch auf
den Internetseiten www.ksb-
tours.de oder www.ksb-gt.de des
Kreis-sportbundes finde.
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Volleyball-Pokalfinale zum
6. Mal im Gerry-Weber-Stadion

Seit 2006 findet das Volleyball DVV-
Pokalfinale schon in Halle statt ...
und wurde anläßlich der diesjähri-
gen Veranstaltung bis 2014 verlän-
gert. Man kann sich also auf weite-
re, spannende Fianlspiele freuen.
Volleyballfans kamen auch in die-

sem Jahr wieder voll auf ihre
Kosten. Das Finale der Frauen ging
nach 90 Minuten recht eindeutig mit
3:0 an Smart Allianz Stuttgart. Die
lautesten Anhänger kamen aber
auch diesmal wieder vom Gegner
VfB Suhl. Für die Stuttgarterinnen
war es nach dem Aufstieg in die
Bundesliga 2008 der größte Erfolg
der Vereinsgeschichte. Das
Endspiel der Herren erwies sich im
Anschluß an das Finale der Frauen
als wahrer Krimi. Generali Haching
strebte den Hattrick an, während

Große Freude bei den Volleyballern von Generali Haching. Der Hattrick ist geschafft.  

Die bayerischen Fans kamen in Lan-
destracht.

Ganzer Einsatz bei den Damen von
Smart Allianz Stuttgart, der mit dem
ersten Pokalsieg belohnt wurde.

der VfB Friedrichshafen den elften
Pokalsieg im Visier hatte. Die ersten
beiden Sätze gingen hart umkämpft
an Haching, doch die Friedrichs-
hafener gaben sich nicht so leicht
geschlagen. Sie bestimmten Satz
drei und vier und konnten dadurch
ausgleichen. Der fünfte und ent-
scheide Satz konnte dann auch
dramatischer nicht sein. Nach
einem ständigen Führungswechsel
setzte sich schließlich nach zwei-
einviertel Stunden Gesamtspielzeit
Generali Haching durch und sicher-
te sich so den dritten Titel in Folge.
Die 9600 Zuschauer im Gerry

Weber Stadion bekamen auch 2011
wieder hochklassigen Sport zu
sehen und viele haben sich schon
Karten für das nächste Pokalfinale
reserviert.                           -mpl-

Eine lustige Truppe
Rentner, die noch in den Alpen klettern

Eine kleine Gruppe männlicher
Rentner zwischen 65 und 75 Jahre
alt trifft sich jeden Monat einmal zu
einem ausgedehnten Frühstück in
Halle im Cafe Beuken Schmedt.
Und wenn einem die Gelegenheit
angeboten wird, mit ihnen frühstük-
ken zu dürfen, dann kommt man
einfach aus dem Lachen nicht mehr
heraus. Alle sprechen und erklären
so witzig von den Dingen, die sie
gemeinsam schon seit 25 Jahren

Eine lustige Truppe: v.l. Otto, Horst, Harry, Richard, Manni, Helmut, Heinz, Otto und
Gerhard.

betreiben, nämlich das Wandern
und Bergsteigen mit echten
Kletterpartien in den Alpen. Das ist
auch wohl der Grund, warum sie so
gesund aussehen und wirklich gut
drauf sind. Leichtathletik und
Hermannslauf wird so nebenbei
auch noch mitgemacht. „Viel
Bewegung im Alter!“ Das ist ihr
Motto.                                 -hs-
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50 Jahre KGH - Sportschau

Unter dem Motto „As time goes by“
fand in der Aula des Haller Kreis-
Gymnasiums eine Jubiläums-Sport-
schau statt. Der Besucherandrang
war so groß, dass noch mehrere
Interessierte wegen nicht gestatte-
ter Überfüllung der Aula eingelas-
sen werden konnten. Über 250
Schülerinnen und Schüler aller
Jahrgangsstufen boten ein Sport-
programm an, das teilweise un-
glaublich starke  und auch gefühl-
volle Leistungen zum Anschauen
bot. Das sportliche Können, wie
z.B. Bodenturnen oder Kunsttur-
nen, wurde umrahmt von
Kistentanz oder Jumpstyle. Manche
Vorfüh-rungen, wie am Pferd, waren
so akrobatisch und gewagt, dass
die Zuschauer den Atem anhielten
.Auch eine Schweigeminute für die
Geschehnisse in dem entfernten
Japan wurde nicht vergessen: „Wir
können diese Schau nicht einfach
laufen lassen, ohne an die Men-
schen zu denken, die momentan
anderswo in der Welt um ihr Leben
kämpfen müssen“, sagte der schei-

dende Schulleiter Gerd Giesse-
lmann. Diesen aufregenden  Abend
mit seinen spannenden Darbietun-
gen in der Aula des KGH wird man
so schnell nicht vergessen können.
Darum auch von dieser Stelle aus
ein großes Dankeschön den Schüler-
innen und Schülern des KGH und
ihren Übungsleiterinnen und -leitern
für soviel Mut und Können bei ihren
Auftritten.                             -hs-

Vanessa, Julia und Charlotte (v.l.) kurz
vor ihrem Auftritt zum Kistentanz.

Akrobatik pur. 

Die Terrasse zum sommerlichen
Wohnzimmer machen

Die Zeiten, in denen Gartenmöbel
den Charme einer Campingaus-
rüstung versprühten, sind längst
passe. Stattdessen richten sich
immer mehr Menschen ihren Garten
oder ihre Terrasse als Wohnzimmer
im Grünen ein. Als Spezia-list für
die schönen Dinge in Haus und
Garten bietet das Gartencenter
Brock-meyer ab sofort eine große
Auswahl hochwertiger Gartenmöbel
an. Gartenmöbel müssen nicht nur
als festliche Tafel für das sommerli-
che Grillfest dienen, sondern auch
als gemütlicher Lesestuhl für die
Feierabendlektüre oder als Liege für

das Sonnenbad. Dazu kommen
Sonne, Regen, Hitze und Frost, die
dem Material das ganze Jahr lang
einiges abverlangen. Deshalb macht
es Sinn, beim Kauf auf Qualität zu
achten. Welches Material dabei
zum Einsatz kommt, hängt neben
dem persönlichen Geschmack und
dem zur Verfügung stehenden Bud-
get auch davon ab, ob man die
Möbel das ganze Jahr draußen las-
sen möchte/muss oder sie im
Winter reinholen kann. Liebhaber
natürlicher Materialien finden bei
Brockmeyer eine große Auswahl
hochwertiger Holzmöbel. Besonders

Wetterfest, gemütlich und schön: Hochwertige Gartenmöbel aus Holz, Kunststoff
oder Textil bereiten viele Jahre lang Freude und sind ein Blickfang in jedem Garten.

Teakholz und Akazienholz sind für
den Outdoorbereich hervorragend
geeignet, weil ihr Hartholz über
einen hohen Anteil natürlicher Öle,
Harze und Kautschuk verfügt, die
das Holz von selbst imprägnieren
und wetterfest machen. Leichter
sind Gartenmöbel aus Textilfa-sern
oder speziell für den Außenbereich
entwickelten Kunststoff-Geflech-
ten, die zudem UV-, farb- und was-
serbeständig sind. Auch Eisen-
möbel aus Steckmetall, die durch

Wirbelsinterung besonders wetter-
und witterungsbeständig sind,
befinden sich in unserem Sorti-
ment. Neben dem Material ist auch
die Größe der Gartenmöbel ein
wichtiges Kaufkriterium. Daher macht
es Sinn, vor dem Kauf die Terrasse
oder den Balkon auszumessen, um
ein perfektes Ergebnis zu erzielen.
Werden die Möbel dann noch rich-
tig gepflegt, bieten sie viele Jahre
lang Freude und gemütliche Stun-
den an der frischen Luft. 
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Trude träumte ...
…nicht nur von Afrika, sondern von
allem davon, was eine trutschige
Hanseatin über Nacht so beschäf-
tigt. Etwa 160 Frauen und auch
Männer verfolgten begeistert die
Abschlussveranstaltung der dies-

jährigen Frauenkulturwochen, die
stets mit hochkarätigem Kabarett
abschließen. In diesem Jahr fiel die
Wahl der Veranstalterinnen auf das
Damenquartett „Trude träumt von
Afrika“. Ausgestattet mit schrill-
schrulligen Kostümen, Hut, Perücke
und Handtäschchen, nahmen
Mathilde (Annette Kayer), Cäcilie
(Gunhild Wulf), Agathe (Anke
Hundius) und Erna (Eva Roßberg)
die Zuschauer mit auf eine Reise in
die Welt der Tag- und Nachtträume.
Dabei sparten sie nicht an
Seitenhieben gegeneinander. „100
Jahre Frauen ist ja ´ne ganze
Menge…aber eigentlich müsste es
Frauen ja schon länger geben. Du
bist ja fast schon 100, Agathe!“ Die

„Die Karawane zieht weiter ...“

„Aus Knospen werden Blüten, aus
bunten Träumen Wirklichkeit!“ Die
Hoffnung stirbt zuletzt - von Erna,
Agathe, Cäcilie und Mathilde.

4 Truden, bereits bekannt durch
Auftritte auf dem HallerWillem-
Stadtfest, brillierten in der Remise
u.a. bei der Wischmob-Perfor-
mance, dem Postkarten-Rap, dem
Plastikflaschen-Song und dem
Karawanenlied - etwa 2 Stunden
lang mit kleiner Pause, „wo wir uns
ein bisschen restaurieren und viel-
leicht einen Lütten hinter die Binde
gießen.“ Dann wird wieder eine
wenig aus dem Nähkästchen ge-
plaudert. „Bevor wir geträumt
haben, waren wir ein Blockflöten-
Ensemble,“ berichtet Cäcilie. Doch
wenn man von Afrika träumt, dann
spielt man natürlich afrikanische
Instrumente und ebensolche Rhyth-
men. Und so trommelten die 4 trut-
schigen Truden ihre Träume frei her-
aus, damit sie beinahe wahr werden
-  temporeich, stimmungsvoll, hin-
reißend,  sodass kaum ein Fuß still
blieb. So manchen hat´s buchstäb-
lich vom Hocker gerissen...   -sig-

Raubtierkinder und jagende Geparden...
ein tierisches Vergnügen jenseits von Afrika

Die weiße Löwenfamilie hat sich auf
den Felsen am Wasserloch, ver-
sammelt. Nur ein paar hundert
Meter entfernt schreiten die Giraf-
fen majestätisch über die weitläufi-
ge Steppe. Die Geparden „jagen“:
Sarah, das junge Weibchen, pirscht
sich geduckt an Kater Monty heran.
Mit einem atemberauben Sprint holt
die schnellste Raubkatze der Welt
ihren Gefährten ein - ein Spiel, das
beiden Spaß macht. Die neue, 6000
Quadratmeter große Freianlage,
bietet den wunderschönen Raub-
katzen mehr als genug Platz, um
sich auszutoben. Es ist die größte
Freianlage für Geparden in einem
europäischen Zoo. Afrika mitten in
Deutschland - im „Zoo Safaripark“.
Hier wartet eines der letzten großen
Abenteuer auf die Besucher. Mit
dem eigenen Auto geht es auf
„Safari“ durch die großen Tierge-

hege,  und da kann es sein, dass
Tomba, der mächtige Löwenmann
gelassen, vor dem Auto die Piste
überquert… Weiße Löwen und
weiße Tiger, die seltensten Tiere der
Welt: kein Zoo hat größere Zucht-
erfolge, und auch in diesem Jahr
gibt es knuddeligen Nachwuchs.
Mit 50 großen Raubkatzen - Löwen,
Tigern, Geparden - hält der Zoo
Safaripark auch hier den Rekord in
Deutschland. Der etwas andere Zoo
im ostwestfälischen Stukenbrock
(bei Bielefeld): mehr als 600 Tiere
haben dort ein neues Zuhause
gefunden. Nicht nur Raubtiere: Ele-
fanten, Giraffen, Zebras, Gnus,
Antilopen, Nandus, Berberäffchen.
Ein tierisches Vergnügen: das bietet
der Zoo Safaripark  auch im eige-
nen Freizeitbereich: Fahrspaß auf
20 Attraktionen, der Looping-
Achterbahn „Flying Tiger“, dem frei-
en Fall „Giraffe Tower“, der Wild-
wasserbahn  „Kongo River“, im
„Crocodile Ride“. Dazu: drei Shows,
Aktiv-Areas für die Kleinen und
sogar eine eigene Poollandschaft
für Kinder. Der Zoo/Park ist vom 2.
April 2011 bis zum 30. Oktober
2011 täglich geöffnet (ohne Ruhe-
tag).  Öffnungszeiten: von 9 bis 18
Uhr, Einlass bis 16 Uhr. Juli und
August bis 19 Uhr geöffnet.  Das
Parken ist kostenlos. Eintrittpreise:
Tagesticket Erwachsene € 25;
Tagesticket Kinder (4-14 Jahre) €

21; Kinder unter 4 Jahren frei; frei-
tags Familientag € 17 pro Person
für alle Gäste ab 4 Jahre (nicht an
Feiertagen). 
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Ersthelfer Versorgung im
Outdoor-Notfall

Beim 1. Hilfe Outdoor Seminar im
Mai 2011 geht es in erster Linie um
Ersthelferaufgaben und Handlungs-
konzepte wenn man in der Natur in
Krankheits- oder Unfallsituationen
gerät und die professionelle medizi-
nische Versorgung weit entfernt ist.
Das Erlernte befähigt den Teilneh-
mer Ruhe zu bewahren, Prioritäten
zu setzen, Entscheidungen zu tref-
fen, Verbände anzulegen, Patien-
tenlagerung bis zum Eintreffen von
Hilfe, Patiententransport für Situa-
tionen wo keine Hilfe von Außen zu
erwarten ist und vieles mehr. Eine
Behandlung kleinerer Verletzungen
beim Outdoor-Notfall ermöglicht
dem Verletzten oft eine angeneh-
mere Fortsetzung der Tour bzw.
Rückkehr zur Weiterbehandlung. Im
Seminar Medizin des Waldes erler-

nen die Teilnehmer die Heilkraft von
Wildpflanzen. Aus selbst gesam-
melten Pflanzen wird ein 1. Hilfe-Set
mit Salben, Tinkturen, Tees und
Ölen hergestellt. Abgerundet wird
das Wochenende durch die
Anwendung frischer Pflanzen für die
Wundversorgung. Die Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald ver-
mittelt traditionelles Wissen in den
Bereichen Survival (Draußen-
Leben), Wahrnehmung, Spuren,
Pflanzen, Philosophie, Handwerk,
Leben in der Gemeinschaft und
Mentoring sowie die Lehrmethode.
Kontakt: Natur- und Wildnisschule
Teutoburger Wald, info@natur-wild-
nisschule.de, www.natur-wildnis-
schule.de, Dr. Gero Wever und
Team: 05201/735270.

„Wie es Euch gefällt“
35 Jahre Haller Chöre

Mit obigem Motto laden die Haller
Chöre zu ihrem beliebten Konzert
am 16. April um 19:30 Uhr in die
Aula des Kreisgymnasiums Halle
ein. Das Motto für das diesjährige
Konzert macht jedoch den Chören
keine Vorgaben für die Auswahl des
Liedgutes. So hatten und haben die
Chorleiter die Möglichkeit, ihre
„Schokoladenseiten“ für das Kon-
zert vorzubereiten. Von Ralph
Siegel bis zu den Beatles, vom
Volkslied bis zum Musical reicht das
vielfältige Programm. Etwas ganz
Besonderes ist der Auftritt des

Streichquartetts „Cantabile“ mit
Albrecht Achilles, Michael Wolff,
Almut Hage, Benita von Saalfeld
und dem Pianisten Peter Krüger.
Das weitgezogene Programm unter
dem Motto „Wie es Euch gefällt“
soll allen Besuchern gefallen,
wünscht sich Dieter Baars mit dem
Organisationsteam und freuen sich
zu diesem kulturellen Ereignis viele
Besucher begrüßen zu dürfen.
Kartenvorverkauf bei der Bürger-
beratung im Rathaus und an der
Abendkasse.                        -hs-

Das Organisations-Team v. l. : Almut Hage, Olga Teske, Dieter Baars, Marlies
Strieder, Elfriede Chitka, Jürgen Wolff, Günter Wöstmann u. Hans Dieter Pauser.
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Für ein schönes Lächeln:
Von Anfang an, ein Leben lang!

Schöne und gesunde Zähne: Das
wünscht sich jeder. Doch häufig
sind bereits bei Kindern und
Jugendlichen kieferorthopädische
Behandlungen nötig. Und dann
wird es für Eltern schnell teuer. Die
gesetzliche Krankenversicherung
(GKV) übernimmt die Kosten näm-
lich nur bei erheblichen Zahnfehl-
stellungen, ab der sogenannten kie-
ferorthopädischen Indikationsgrup-
pe KIG 3. Oft fallen aber auch dann
noch Mehrkosten an, die von den

Eltern zu zahlen sind. Noch größer
ist die finanzielle Belastung, wenn
aus medizinischen Gründen die
Korrektur einer leichteren Zahn-
fehlstellung, z.B. der KIG-Stufe 2
angeraten ist. In diesen Fällen
beteiligt sich die GKV gar nicht. Mit
den neuen K-Dental-Tarifen können
Eltern die Kosten einer kieferortho-
pädischen Behandlung ihres Kindes
zu einem erheblichen Teil absi-
chern. Versicherungsschutz, der
mitwächst. Die neuen Zahntarife für
Kinder sind auch langfristig beson-
ders clever, weil sie sich dem mit
dem Erwachsenwerden ändernden

Bedarf anpassen. Statt Kieferor-
thopädie gibt es daher ab dem 18.
Lebensjahr deutlich mehr Leistun-
gen für Zahnersatz, die ohnehin
umfassenden Leistungen für Zahn-
behandlung, und Zahnprophylaxe
bleiben unverändert. Umfassender
Zusatzschutz für Erwachsene. Die
moderne Zahnmedizin bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, sich ein strah-
lendes Lächeln ein Leben lang zu
bewahren. Das Problem: Diese
Behandlungen verursachen häufig

hohe Kosten, an denen sich die
gesetzlichen Krankenkassen kaum
beteiligen. Wer auf die beste Ver-
sorgung nicht verzichten möchte,
kann mit den  LVM-Zahnergän-
zungstarifen für Erwachsene seinen
Eigenanteil deutlich reduzieren.
Zum umfangreichen Leistungska-
talog der LVM-Tarife Dental bzw.
Dental-Plus gehören zum Beispiel:
Zahnbehandlungen, Kronen, Brük-
ken, Prothesen, Implantate, Funk-
tionsanalytische und theraupeuti-
sche Leistungen, Inlays, Kunststoff-
Kompositfüllungen, Zahnprophyla-
xe.

Frühlingserwachen im
Kosmetik-Institut Redeker

Am 9. April lädt die Kosmetikerin
Klaudia Redeker zu einem Tag der
offenen Tür in ihr Kosmetik-Institut
nach Halle-Hesseln ein, wo es von
14 bis 20 Uhr zahlreiche Informa-
tionen und Präsentationen rund um
Schönheit und Pflege unter dem
Motto „Frühlingserwachen“ gibt. Im
Mittelpunkt steht das Thema „Anti-
Aging“. Bei einer Vorführung um
18.30 Uhr zeigt Klaudia Redeker an
einem Model die phänomenale
Wirkung einer Weltneuheit, dem
YinYang-Refiner-Serum, das mittels
Ultra-Schall in die Haut einge-
schleust wird und einen Sofort-
Lifting-Effekt erzielt. Die YinYang-
Augengel-Maske, die im Bereich
der Augenpartie Schwellungen,
Fältchen und Augenringe reduziert,
kann man auch selbst einmal aus-
probieren. Neu ist auch ein speziel-
ler Nagellack, der gleichzeitig zur
Nagelverstärkung dient. Ausgehär-
tet unter einer UV-Lampe hält der
Gel-Lack bis zu 4 Wochen, ist
hochglänzend und zudem kratzfest.
Nagelmodellistin Sina Redeker wird
das neue Produkt vorstellen.
Weiteres Thema in der Friedrich-
straße 7 ist die „Fettweg-Aktion mit
Reizstrom“,  die durch eine speziel-
le Anwendung Fettzellen abbaut
und ebenfalls am Aktionstag ge-
zeigt wird. Um 17 Uhr findet außer-
dem eine Vorführung der Kosme-
tikerin Silke Dechant über Perma-
nent-Make-up statt. Im integrierten

Friseursalon „Schnittpunkt“ berät
Friseurmeisterin Silke Ossiek über
typgerechtes Styling - Was steht
mir? Was ist möglich? - und über
Haarverlängerung. Auf Wunsch
kann man sich hier eine kostenlose
„Schnuppersträhne“ ins Haar arbei-
ten lassen. Auch Monika Rosenthal
ist wieder mit dabei: mit aktuellen
Frühjahrs- und Sommerjacken zu
kleinen Preisen. Ab 19 Uhr gibt es
als Finale eine Modenschau mit den
neuesten Trends von Mode,
Frisuren und Make-up. 3 Models
zeigen eine attraktive Auswahl des
Textilhersteller Friendtex, der Kon-
fektionsgrößen von XS bis 4 x XL
bietet. Am Aktionstag erhält man 10
% auf die Kosmetikprodukte und
bei Terminvereinbarungen 15 % Ra-
batt auf kosmetische Behandlun-
gen. Kleine kulinarische Köstlich-
keiten und kleine Präsente berei-
chern das Frühlingserwachen. -sig-

Silke Dechant, Silke Ossiek, Klaudia und Sina Redeker (v.r.) zeigen die neuesten
Trends in den Bereichen Kosmetik, Mode und Frisuren.
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Neue Ziele für die
Sängergemeinschaft Künsebeck

Am 25.02. 2011 fand im Gasthof
Jäckel die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der Sängergemein-
schaft Künsebeck statt, zu dem
Hans-Dieter Pauser, der 1. Vorsit-
zende, wieder viele interessierte
Sängerinnen und Sänger begrüßen
durfte. Nachdem der Chor nun sein
großes Jubiläumsjahr, seinen 100
sten Geburtstag zufrieden hinter
sich gebracht hat, blieb nun Zeit für
eine Bilanz. Die von allen Seiten
überwiegend positiv ausgefallen ist,
sowohl finanziell, sowie auch im
Hinblick auf den Beliebtheitsgrad.
Zum Anfang des neuen Probenjah-
res konnte der Chor 3 neue aktive
Sänger und Sängerinnen begrüßen,
die ihn mit ihren Stimmen kräftig
unterstützen möchten. Das anste-
hende Programm ist wieder vielsei-
tig und interessant gestaltet, wobei
in diesem Jahr die Freizeitgestal-
tung nach der vielen Arbeit im
Jubiläumsjahr nicht zu kurz kom-
men soll. Im Moment wird intensiv
für das am 16.04. stattfindende
Konzert der Haller Chöre geprobt,
an dem die Sängergemeinschaft,

unter Leitung von Ralf Magnus,
natürlich wieder teilnimmt. Aber
auch die Freizeit bleibt nicht aussen
vor. Am 30.04. wird der Chor einen
Ausflug zum Waldgasthof "Male-
partus" am Teutoburger Wald unter-
nehmen, um dort zu wanden und
mal ausgiebig Zeit zum Plaudern zu
haben. Im Mai ist dann eine
Wochenendfahrt geplant, wobei
das Ziel noch nicht festgelegt wer-
den konnte. Als Programmpunkt im
Herbst ist ein neues Fest bei Jäckel
geplant, das als westfälisches
Schlachtefest mit allerlei leckeren
Speisen und Musik gestaltet wer-
den soll, und nun den in die Jahre
gekommenen "Bayrisch Gaudi"
ablösen wird. Am Künsebecker
Nikolausmarkt wird der Chor natür-
lich auch wieder beteiligt sein. Also
ein Jahr mit interessanten Proben
und Freizeitgestaltung steht bevor.
Wie immer sind neue Sänger und
Sängerinnen im Chor herzlich will-
kommen. Die Proben finden jeden
Dienstag ab 19.45 Uhr im Gasthof
Jäckel statt.

Hartwig Mathmann 20 Jahre im
Vorstand der Kreissparkasse Halle 

Fair. Menschlich. Nah. Die Leitlinien
der Kreissparkasse Halle beschrei-
ben auch treffend  Person und Han-
deln von Sparkassendirektor Hart-
wig Mathmann.  Seit 20 Jahren ist
er Vorstand der Kreissparkasse
Halle, seit über 17 Jahren steht er
als Vorstandsvorsitzender an der
Spitze des Kreditinstituts. Die Phi-
losophie der Kreissparkasse hat
dabei stets sein Wirken geprägt.
Der Verwaltungsrat dankte ihm
anlässlich des Vorstands-Jubiläums
für seinen persönlichen Einsatz und
die erfolgreiche Arbeit. Der 54-jähri-
ge gebürtige Herzebrocker ist in der
Region verwurzelt. Er wuchs in
Oelde-Lette auf und kam nach einer
Ausbildung zum Bankkaufmann bei
der Dresdner Bank, Filiale Güters-
loh,  und verschiedenen Funktionen
im Kreditbereich der Sparkasse
Warendorf im Oktober 1987 zur
Kreissparkasse Halle. Zunächst
Leiter des Vorstandssekretariats,
berief ihn der Verwaltungsrat  im
März 1991 zum Vorstandsmitglied
und im Dezember 1993 zum
Vorstandsvorsitzenden. Im Vorstand
ist er insbesondere verantwortlich
für das Kreditgeschäft und das
Personalwesen. Unter der Leitung
von Hartwig Mathmann baute die
Kreissparkasse ihre Marktposition

ständig weiter aus. Während der
vergangenen 20 Jahre verzeichnete
das Institut ein stetiges Wachstum:
Die Bilanzsumme stieg 1993 erst-
mals auf über 1 Mrd. D-Mark, im
Jahr 2009 wurde die Grenze von 1
Mrd. Euro überschritten. Zwei
besondere Ereignisse rahmen die
20-jährige Vorstandstätigkeit des
Kreissparkassen-Chefs ein: Die
Jahre 1991 und 2011 sind gekenn-
zeichnet durch umfangreiche und
innovative Baumaßnahmen. Wurde
Anfang der 90erJahre das Kunden-
zentrum völlig neu gestaltet und
erweitert, setzt die jetzige Bau-
maßnahme neue Maßstäbe bei
Energieeinsparung und Service-
konzept. In diese Zeit fielen auch
das 150-jährige Jubiläum der
Kreissparkasse (2006) und die
Gründung einer Sparkassen-Stif-
tung (2008). Neben seiner Vorstands-
tätigkeit ist Hartwig Mathmann viel-
fältig engagiert, unter anderem als
Mitglied in diversen Gremien der
Sparkassenorganisation, als Dozent
an der Sparkassenakademie in
Münster, Kuratoriumsmitglied der
Peter-August-Böckstiegel-Stiftung
und Schatzmeister der Musikschule
Halle. Hartwig Mathmann lebt in
Halle. Er ist verheiratet und hat zwei
erwachsene Kinder.

Henning Bauer, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Halle, Sven-Georg
Adenauer, Vorsitzender des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Halle, Hartwig
Mathmann, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Halle, Renate Bölling, 2.
stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrates, und Arnold Weßling, 1. stell-
vertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates.
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Brummis rollen durch die Remise

„ Wir wollen daran kein Geld verdie-
nen,“ erklärt Jörg Rudolph die Tat-
sache, dass die erste Ausstellung
der Modelltruckfreunde Gütersloh
e.V. in Halle keinen Eintritt kostet.
„Wir wollen einfach zeigen, dass es
Leute gibt, die solch ein Hobby
haben.“ Und so tummeln sich am
12. März fast 20 europäische und
amerikanische LKW-Modelle im
Maßstab 1:14,5 und 1:16 in der
Haller Remise auf dem Fahrpar-
cours - jedes Fahrzeug ein beson-
derer Hingucker, der aus einem
Bausatz, in kompletten Eigenbau
oder auch in Mischbauweise in vie-
len hundert Stunden und vielen

Monaten liebevoll konstruiert wurde.
„Wir legen Wert darauf, dass alles
funktioniert,“ beschreibt der 2.
Vorsitzende den Anspruch des
Vereins an seinen Fuhrpark. Und so
hören es die zahlreichen Besucher,
die fasziniert vom Rand aus das
Geschehen auf der Straßenland-
schaft verfolgen, tuckern, brummen
und hupen, während die Miniatur-
LKW blinkend, leuchtend und qual-
mend ihre Runden drehen. Die klei-
nen Feuerwehren bahnen sich mit
Sirene und Blinklicht den Weg. Ein
Radlader lädt fleißig Maiskörner auf
einen Anhänger, ein Gabelstapler
fährt geschäftig zwischen den Bau-

Rauch, blinkende Lichter und eine ausfahrbare Party-Bühne – der Event-Truck
bietet neben der aufwendigen Lackierung zahlreiche Besonderheiten.

Große und kleine Besucher verfolgten fasziniert das bunte Treiben auf dem
Fahrparcours.

stellen hin und her. Alles geschieht
beinahe wie von Geisterhand, doch
die jeweiligen „Fahrer“ haben ihre
Fahrzeuge per Fernsteuerung gut
im Griff. „Wenn man einmal infiziert
ist, hört man nicht mehr auf,“ verrät
Jörg Rudolph die Leidenschaft der
11 Mitglieder - 10 Männer und 1
Frau, die 2010 14 Ausstellungen

präsentierten. Vor Halle war der
Verein in diesem Jahr auch schon in
Berlin vertreten. Wer Spaß am Bas-
teln hat, der ist bei den Modell-
truckfreunden herzlich willkommen.
Unter www.modelltruckfreunde.de
findet man weitere Informationen
und die Kontaktdaten.          -sig-

Wenn die Hormone aus dem
Gleichgewicht kommen…

Am Dienstag, 19.04.2011 lädt die
Haller Heilpraktikerin Petra Linnen-
brügger zu einem weiteren interes-
santen Vortrag zum Thema „Wenn
die Hormone aus dem Gleichge-
wicht kommen…“ ein. Ab 19.00 Uhr
gibt es vielfältige Informationen
rund um das Thema Störungen im
Hormonsystem. Aber  nicht nur für

Frauen gibt es viel Interessantes
zum Thema sondern auch Männer
können in der Mitte des Lebens von
hormonellem Ungleichgewicht be-
troffen sein. Petra Linnenbrügger
gibt einen Einblick in die Ursachen,
Symptome und Auswirkungen so-
wie die vielfältigen Möglichkeiten
naturheilkundlicher Therapien. Viele
Heilpflanzen haben hormonähnliche
Wirkungen und bringen den entglei-
sten Hormonhaushalt wieder ins
Lot. An diesem Abend werden The-
men wie Pubertätsakne, Menstrua-
tionsbeschwerden, unregelmäßiger
Zyklus,  Hitzewallungen, Schlafstö-
rungen und Nervosität/innere Un-
ruhe sowie depressive Verstimmun-
gen und auch unerfüllter Kinder-
wunsch Thema sein. Der Vortrag fin-
det in der Naturheilpraxis Petra Lin-
nenbrügger, Schlossweg 10, 33790
Halle, Telefon: 05201/669367. Un-
kostenbeitrag 5,- € inkl. Getränke.
Um telefonische Anmeldung wird ge-
beten, da die Plätze begrenzt sind.
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Telefonketten -
Kontaktbrücken gegen Einsamkeit

Immer mehr Menschen werden
heutzutage immer älter. Doch im
Alter wächst auch die Gefahr zu
vereinsamen - nicht nur bei
Dauerkranken und behinderten
Menschen. Daher aktiviert das
„Generationen Netzwerk“ (GN) in
Halle die 1998 gegründete Aktion
„Telefonkette“ wieder, um älteren
und alleinstehenden Menschen ein
Stück Lebensfreude und Sicherheit
zu geben. „Unser Ziel ist es, die
Einsamkeit zu überwinden und
Kontaktbrücken zu schaffen“,
erläuterte GN-Vorsitzende Ingrid
Gerner während der Vorstellung des
Systems. Susanne Debour ergänz-
te: „Die Telefonkette ist auch ein
einfaches Mittel gegen die Angst
vieler älterer Menschen, zum
Beispiel nach einem Sturz tagelang
hilflos in der Wohnung zu liegen,
ohne dass es jemand bemerkt.“ Mit

einem Vorurteil räumte die
Vorsitzende jedoch gleich auf: die
Telefonkette darf nicht verwechselt
werden mit einem Notrufsystem.
Anders als bei üblichen Notrufsys-
temen können nach Gerners Worten
Kontakt und Freundschaften ent-
stehen. Wie funktioniert nun eine
solche Telefonkette? Zwischen vier
und sechs Personen zählen zu einer
Telefonkette. Jedes Mitglied ruft
einmal am Tag zu einer vorher ver-
einbarten Zeit ein bestimmtes
anderes „Kettenmitglied“ an, das
seinerseits eine dritte Person anruft,
und so weiter, bis schließlich der
erste Anrufer wiederum vom letzten
Kettenmitglied angerufen wird.
Koordinatorinnen der Telefonketten
sind Irmtraud Bolte, Gisa Frehsee,
Ursel Klemmer und Ute Obermöller.
Jedes Mitglied hat eine feste Zeit,
zu der es ein anderes Mitglied
anruft beziehungsweise zu der es
angerufen wird. Der Rundruf be-
ginnt morgens um acht Uhr. Meldet
sich die angerufene Person nicht,
ohne sich zuvor beim Kettenpartner
abgemeldet zu haben, so wird bei
einem Hausbesuch festgestellt, ob
Hilfe benötigt wird. Weitere Infor-
mationen im Internet unter www.
genera t ionennetzwerk-ha l le -
westf.de. Auskunft erteilt ebenso
Ingrid Gerner. Sie ist unter der
Telefonnummer 05201/849899 zu
erreichen.                        -josch-

Kontaktbrücken gegen Einsamkeit: Koordinatorinnen der Telefonketten sind v.l.
Irmtraud Bolte, Gisa Frehsee und Ursel Klemmer. Es fehlt Ute Obermöller.

Gelungene Stadtführung über
„Haller Frauengeschichten“

Gut ausgebucht war die Frauen-
stadtführung der besonderen Art,
die am vergangenen Donnerstag im
Rahmen der Haller Frauenkultur-
wochen unter Leitung von Karin
Pusch und Sabine Hahn stattfand.
20 Teilnehmerinnen begleiteten die
beiden Stadtführerinnen auf einem
Spaziergang durch Halle, bei dem
es zu besonderen Begegnungen
kam. So erfuhren die Frauen, wie
Ingrid ihre Netze spinnt, sie ließen
sich von Oma Christines Geist
umwehen, stärkten sich zwischen-
durch bei einer Apothekerin und
hörten jede Menge Geschichten
aus Vergangenheit, Gegenwart und

der Phantasie. Selbst alteingeses-
sene Hallerinnen waren überrascht,
wie viel Neues es noch zu entdek-
ken gab! Schon im dritten Jahr hat-
ten sich die beiden Stadtführerin-
nen zu den Frauenkulturwochen ein
besonderes Programm einfallen
lassen und dieses gemeinsam mit
der Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle organisiert. Auf Grund des
großen Erfolgs äußerte Gleichstel-
lungsbeauftragte Eva Sperner zum
Abschluss der Führung auch den
Wunsch, im nächsten Jahr wieder
ein frauengeschichtliches Projekt
anbieten zu können. 
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Halle blühte richtig auf!
Von wegen „Zur Haller Frühjahrs-
kirmes regnet es immer!“. Passend
zur offiziellen Eröffnung um 15 Uhr
blinzelte die Sonne durch den grau-
en Himmel - ein Vorzeichen für das
anschließend wunderschöne Wo-
chenendwetter, mit dem die Ver-
anstaltung „Halle blüht auf“ seinen
Einstand in den alljährlichen Ter-
minkalender gab. Schon am Don-
nerstag begannen die Schausteller,
ihre zum Teil recht umfangreichen
Fahrgeschäfte aufzubauen und
einen ganz ungewohnten Anblick in
der Innenstadt zu schaffen. Und so
erwarteten bereits zahlreiche vor
allem jüngere Besucher ungeduldig
den Beginn der ersten Kirmes im
Herzen von Halle, da, „wo sie auch
hingehört!“ - und wo sie früher auch
immer war. Nach einigen offiziellen
Worten von Schaustellersprecher
Bernhard Kracke, Anne Roden-
brock-Wesselmann und HIW-Vor-
standsmitglied Michael Schoregge
gab es Freichips für die jungen und
Blumen für die erwachsenen An-

wesenden. Von 15 bis 17 Uhr fuhr
man außerdem am Freitag zum hal-
ben Preis. Nicht nur optisch
betrachtet war sicherlich der
„Flash“ auf dem Lindenplatz
Höhepunkt der Kirmesgeräte. Er
drehte sich schwungvoll in luftige
Höhen, wo seine Fahrgäste sekun-
denlang kopfüber schwebten –
bestaunt von zahlreichen Zuschau-
ern am Rande, die festen Boden
unter den Füßen bevorzugten. Aber
auch bei Raupe und Autoscooter
tummelten sich zahlreiche, fröhliche
Menschen. Großen Zuspruch fand
auch das Feuerwerk im Rathaus-
Park, mit dem der Samstagabend
abschloss und das wunderschöne
Lichter an den Nachthimmel zau-
berte. Sowohl für Schausteller als
auch für die Haller Geschäftsleute
war „Halle blüht auf“ ein voller
Erfolg, denn Kirmes und langer
Einkaufssamstag als zwei Ver-
anstaltungen in einer profitierten
sehr positiv voneinander.      -sig-

Bernhard Kracke, Angelika Hamann, Olaf Sorge, Anne Rodenbrock-Wesselmann,
Bernd Tova, Michael Schoregge, Dieter Baars und Hans-Wilhelm Büttner ließen
Halle offiziell aufblühen.

Nix für schwache Nerven ...

Auch Könige besuchten das FrühjahrsfestSchnell ...

… schneller ...

… am schnellsten! Der Rathaus-Park in Flammen.
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Buchbesprechung von
Stefanie Gaidies,
Buchhandlung Bunselmeyer

Beth Hoffman
„Die Frauen von Savannah”

Ohio, 1967: Die 12jährige Cecelia Rose hat mit ihrer
Mutter schon eine Menge durchgemacht. Diese  lebt
in Gedanken im Jahr 1951, als sie Zwiebelkönigin
von Vidalia und glücklich war. Manchmal läuft sie
tagsüber im Ballkleid durch die Straßen und wirft
Vorüberfahrenden Kusshändchen zu. Als sie bei
einem Unfall plötzlich verstirbt, wird Cecelia von
einer Großtante aufgenommen. In Savannah, bei
ihrer Großtante Tootie, deren Haushälterin Oletta und
Nachbarinnen und Freundinnen kann CeeCee end-
lich wieder Kind sein und sich geborgen fühlen.  Die
Geschichte wird von CeeCee selbst erzählt, und sie
ist geprägt von dem Wunsch nach Liebe und

Geborgenheit, aber auch von dem unbändigen Wunsch zu leben und das
Leben zu genießen. Das Mädchen ist dabei nie rührselig, sondern nüch-
tern und sehr ehrlich. Ein tolles Buch über das Leben und die Macht der
Freundschaft! Kiepenheuer & Witsch, 16,95 €

DRK-Ehrenzeichen
für Ingrid Dewald

Ingrid Dewald, Leiterin der Haller
Begegnungsstätte im Ortsverein
Ravensberg des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK), wurde die höchste
Auszeichnung zuteil, die das DRK
zu vergeben hat. Für ihren uner-
müdlichen Einsatz im Dienst am
Menschen verlieh ihr Landesrot-
kreuzleiter Heinz-Wilhelm Upphoff
das DRK-Ehrenzeichen. Die Ver-
dienstmedaille des DRK-Lande-
sverbandes Westfalen-Lippe erhielt
sie bereits im Jahr 2002. Im
Rahmen einer kleinen Feierstunde,
zu der DRK-Ortsvereinsvorsitzen-
der Claudius A. Bündgen rund 50
geladene Gäste im DRK-Zentrum
Henry Dunant Haus willkommen
hieß, fanden neben Upphoff auch
Ex-Vorsitzender Gerhard Lang und
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann anerkennende Worte
für Ingrid Dewalds Engagement.
Alle Redner würdigten die herausra-
genden Verdienste, die sie in all den
Jahren erworben habe und

bezeichneten die Ausgezeichnete
gar als eine „Institution“ und den
„guten Geist des Hauses“. Unter
Dewalds Leitung habe sich die
Altenarbeit im DRK-Zentrum Henry
Dunant Haus an der Bismarckstras-
se/Ecke Bundesstraße 68 von einer
Stätte der Begegnung zu einem
Haus der geistigen Fitness gewan-
delt. Ingrid Dewald selbst dankte für
die lobenden und anerkennenden
Worte und für die Verleihung dieser
Auszeichnung. Sie verhehlte nicht,
dass sie sich darüber gefreut habe.
In ihren Dank zog sie Ehemann
Folkerund andere "Wegbegleiter"
wie die Mitglieder des Sozialen
Arbeitskreises und die Übungsleiter
mit ein. Denn ohne deren Unter-
stützung wäre es nach Dewalds
Worten zu dieser Auszeichnung
nicht gekommen. Mehr als 10000
Menschen besuchen jährlich die
DRK-Einrichtung. Seit 1989 enga-
giert sich Ingrid Dewald in der
Begegnungsstätte.           -josch-

Mit dem DRK-Ehrenzeichenist Ingrid Dewald (4.v.l.) im Rahmen einer kleinen
Feierstunde geehrt worden. Mit ihr freuen sich Ehemann Folker, DRK-
Ortsvereinsvorsitzender Claudius A. Bündgen, Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, Ex-Vorsitzender Gerhard Lang und Landesrotkreuzleiter
Heinz-Wilhelm Upphoff.

Kreissparkasse und Kreisgym-
nasium setzen auf Kooperation

Sie üben intensiv das Debattieren
und trainieren durch gegenseitige
Verbesserungsvorschläge und Hil-
festellungen ihre rhetorischen
Fähigkeiten in vielen Bereichen, die
Schülerinnen und Schüler der
Arbeitsgemeinschaft (AG) „Debat-
tieren lernen“. Das vorrangige Ziel
dieser am Kreisgymnasium Halle
(KGH) ins Leben gerufenen AG sei
die Förderung einer Debattenkultur,
welche von den Schülern aus der
AG in den Unterricht und in das
Schulleben getragen werden soll.
Wie Stephanie Hein während der
Vorstellung des Projekts weiter
deutlich machte, lernen die Mit-
glieder dieser AG ein vorgegebenes
Thema zu treffen, sich kurz zu fas-
sen, auf den Punkt zu kommen
sowie Gründe für die eigene Sicht-
weise anzugeben und die Gründe
der anderen genau zu prüfen. Die
KGH-Lehrerin: „Dabei lernen die
Schüler von Klasse 8 bis zur Jahr-
gangsstufe 13, Konflikte sprachlich

zu lösen, gegensätzliche Meinun-
gen zu ertragen und die eigenen
Meinung auf Nachfrage zu verteidi-
gen.“ Darüber hinaus gewinnen die
Schülerinnen und Schüler nach
Stephanie Heins Worten einen
Überblick über aktuelle politische
Themen und können zu ihnen aus
verschiedenen Sichtweisen Stel-
lung nehmen. Das Unterrichtspro-
jekt wird von der Kreissparkasse
Halle finanziell unterstützt. Dies
wurde im Rahmen eines Koope-
rationsvertrages schriftlich besie-
gelt und beide Institutionen setzen
dabei auf eine langfristige Zusam-
menarbeit. Brachte es Hartwig
Mathmann, Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse, abschließend
im Beisein von Sebastian Meinel,
Leiter Privatkunden, und Heidi
Kirsch, Leiterin Kommunikation
(beide von der KSK), sowie KGH-
Schulleiter Gerd Giesselmann auf
den Punkt: „Hiervon profitieren
beide Seiten.“                  -josch-

„Debattieren lernen“ ist eine Arbeitsgemeinschaft, die seit dem Schuljahr 2010/
2011 am Kreisgymnasium Halle klassen- und jahrgangsübergreifend angeboten
wird. Das Unterrichtsprojekt wird von der Kreissparkasse im Rahmen eines Ko-
operationsvertrages finanziell unterstützt.
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Haller „Blauröcke“ befördert, ernannt und geehrt

Ehrungen, Sonderauszeichnungen,
Beförderungen und Ernennungen
sowie der Rechenschaftsbericht
über eine Liste von Brandbekämp-
fungen und Hilfseinsätzen haben im
Mittelpunkt der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Halle gestanden. Wehrführer
Wilhelm Köhne hieß mehr als 100
Feuerwehrkameraden sowie zahl-
reiche Ehrengäste im Landhotel
Jäckel im Haller Ortsteil Künsebeck
willkommen. In seinem Jahresbe-
richt ging der Wehrführer unter
anderem auf die Einsatzstatistik ein.
Danach fuhr im vergangenen Jahr
die Haller Feuerwehr 189 Einsätze.
Im Vergleich zum Vorjahr 2009 rück-
te die Wehr 167 Mal aus. Die
Einsätze teilen sich wie folgt auf: ein
Großbrand (2009 ein Großbrand),
zwei Mittelbrände (drei), 15 Klein-
brände (25), elf Ölbekämpfungen
(elf) und 103 Hilfeleistungen (83).
Hinzu kommen 43 blinde (33) und
ein böswilliger Alarm (zwei). Stadt-
brandinspektor Köhne: „Die stark
ansteigende Zahl der Fehlalarme ist
mit 43 deutlich zu hoch.“ Nicht der
Grund für die vielen Fehlalarme sei
nach Köhnes Worten die Technik,
sondern häufig sei es der sorglose
Umgang der Betreiber, insbesonde-
re bei Wartungs- und Bauarbeiten.
Auch sei es den Arbeitgebern der
Feuerwehrleute kaum noch zu ver-
mitteln, dass sie ihren Arbeitsplatz
so häufig für einen Fehlalarm ver-
lassen müssen. Ehrungen: Das
Feuerwehrehrenzeichen in Gold für

eine 35-jährige Mitgliedschaft lag je
parat für Claus Balke, Detlef Krüger,
Reinhard Stricker und Ernst Vogel.
25 Jahre im aktiven Feuerwehr-
dienst ist Michael Sewöster. Dafür
erhielt er das Feuerwehrehrenzeich-
en in Silber. Sonderauszeichnun-
gen: Die entsprechende Auszeich-
nung in Gold war je für Helmut
Günter, Karl Lakebrink, Martin
Scheer und Fritz Schöning be-
stimmt. Während die drei erstge-
nannten Jubilare auf eine 60-jährige
Mitgliedschaft zurückblicken kön-
nen, ist Fritz Schöning 50 Jahre bei
der Feuerwehr. Ehrenabteilung: In
die Altersabteilung wurden Uwe
Heitkamp, Horst Lakebrink, Fried-
helm Vemmer und Ernst Vogel ver-
abschiedet. Wehrführer Wilhelm
Köhne würdigte ihre Verdienste und
überreichte ihnen als äußeres
Zeichen des Dankes für ihre gelei-
stete Arbeit je einen Präsentkorb.
Ernennungen und Beförderungen:
Zum neuen Ausbildungsbeauftrag-

Ist neuer Ausbildungsbeauftragter der
Haller Wehr: Christian Herden (l.). Stadt-
brandinspektor Köhne verpflichtet ihn.

Ehrungen: Das Feuerwehrehrenzeichen in Gold nahmen für eine 35-jährige
Mitgliedschaft Claus Balke, Detlef Krüger, Reinhard Stricker und Ernst Vogel ent-
gegen. 25 Jahre im aktiven Feuerwehrdienst ist Michael Sewöster. Dafür erhielt
er das Feuerwehrehrenzeichen in Silber.

Beförderungen: Darauf können sich freuenTimo Florian Ahland, Patrick Klack,
Lars Reckmeyer, Christian Wacker, Nane Janina Barzik, Hendrik Blome, Philip
Büker, Lisa Karoline Kummrow, Corwyn Münster, Christian Voß, Björn Holtmann,
Oliver Schacht, Sonja Kelbassa, Timo Krüger und Ralf Diederichs.

ten der Haller „Blauröcke“ wurde
Oberbrandmeister Christian Herden
ernannt. Auf eine Beförderung zum
Feuerwehrmann können sich eben-
so freuen Timo Florian Ahland,
Patrick Klack, Lars Reckmeyer und
Christian Wacker. Nane Janina
Barzik, Hendrik Blome, Philip
Büker, Lisa Karoline Kummrow,
Corwyn Münster und Christian Voß

stehen jetzt im Rang eines
Oberfeuer-wehrmannes bezie-
hungsweise einer -frau. Und wäh-
rend Björn Holtmann nun Haupt-
feuerwehrmann ist, sind Oliver

Schacht und Sonja Kelbassa jetzt
Unterbrand-meister/frau. Timo
Krüger unterstützt die Feuerwehr im
Rang eines Brandmeisters und Ralf
Diederichs als Hauptbrandmeister.
In die Jugendfeuerwehr wurden
Giacomo Borg und Corvin Niehues
neu aufgenommen. Die Jugend-
flamme, eine der ersten Prüfungen
in der Feuerwehrausbildung,  erhiel-

ten Ludwig Dallmeyer, Kerim Duis-
mann, Tobias Fabian, Rene Marti-
nez Vogel, Sebastian Prüßner,
Tobias Tellbrügge, Denise Vemmer,
Martin Wacker, Andreas Wirt, Lukas
Witte, Daniel Wörheide und Denis
Wörtler. Der Jugendfeuerwehr ge-
hören gegenwärtig 18 Jungen und
vier Mädchen an. Zum Personal-
bestand teilte Köhne weiter mit,
dass in den drei Löschzügen Halle,
Hörste und Kölkebeck insgesamt
149 Feuerwehrkameradinnen und -
kameraden aktiv sind. 43 Feuer-
wehrleute sind in der Alters- und
Ehrenabteilung. Das Durchschnitts-
alter der Haller Feuerwehrkame-
raden liegt bei 36 Jahren - ohne
Jugendfeuerwehr. Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann
dankte allen aktiven Feuerwehrleu-
ten für ihren uneigennützigen
Einsatz an der Gemeinschaft. Die
Bürgermeisterin: „Ohne Sie, ohne
die Freiwilligen, ginge vieles nicht,
um Gefahrensituationen in Halle
und manchmal sogar noch darüber
hinaus, erfolgreich abzuwehren und
zu bewältigen.“ Sie fügte an: „Die
Feuerwehr ist ein unverzichtbarer
Bestandteil unseres Rettungs-
wesens sowie des Sicherheitskon-
zepts.“ Sie sprach ihnen ebenso
Dank und Anerkennung für die
geleistete Arbeit zum Wohl der
Bürger aus.                     -josch-
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30 Jahre „Münchener Freiheit“ -
noch so gut wie zu besten Zeiten

Stimmung im Gerry Weber Event &
Convention Center: Deutschlands
erfolgreiche Band, die „Münchener
Freiheit“, gab sich in Halle die Ehre
und versetzte mehr als 1000 Musik-
fans in Begeisterung. Bot doch die
fünfköpfige Gruppe mit einprägsa-
men Melodien, einfühlsamen Balla-
den und leichten Rock-Rhythmen
ein Live-Konzertder Extraklasse.
Die seit über 30 Jahren erfolgrei-
chen Sänger stellten bei ihrem
Auftritt ihr Jubiläumsalbum „Ohne
Limit“ vor. Zugleich präsentierten
Frontmann Stefan Zauner sowie die
Gruppenmitglieder Renard „Rennie“
Henry Hatzke (Schlagzeug), Michael
„Mischa“ Kunzi (Bass), Alexander
„Alex“ Grünwald (Keyboard) und
Aron Strobel (Gitarrist und Kompo-
nist) ihre anderen großen Hits aus
den „guten alten Zeiten“. So erleb-
ten die Fans zündende Melodien -

aus dem Leben gegriffene Themen.
Lieder, die klingen, als müssten sie
genauso und auf keinen Fall anders
sein. Gut zwei Stunden lang reihten
sich Titel an Titel. Da waren Songs
zu hören wie „Wenn das so einfach
ist“, „Ich will Dich nochmal“, „oder
„Es ist niemals zu spät“ - um hier
nur einige zu nennen. Natürlich
durften Lieder, die die Band be-
rühmt gemacht hat, wie beispiels-
weise „Ohne Dich“, „Oh Baby“,
„Tausendmal Du“ oder „Solang man
Träume noch leben kann“, nicht
fehlen. Ob das Quintett seine Hits
aus der 30-jährigen Bandgeschichte
oder dem aktuellen Album „Ohne
Limit“ zu Gehör brachte - die Fans
gingen so richtig mit. Nichts hielt sie
mehr auf den Sitzen. Rhythmisch,
klatschend und singend begleiteten
sie das Konzert.               -josch-

Begeisterten die Fans wie vor 30 Jahren - Die “Münchener Freiheit” um Bandleader
Stefan Zauner.                                                                                  Foto: Maik-P. Lohmeyer

Immobilientag 2011
bei der Volksbank Halle

„Energiesparen - Modernisieren &
Renovieren - Bauen oder Kaufen -
Finanzieren & Versichern“ lautete
das Motto des sechsten Immo-
bilientages der Volksbank Halle. In
der Ausstellung ging es unter ande-
rem um Grundstückserwerb, Neu-
bau, Kauf oder Verkauf. Abgerundet
wurde das Ganze durch Finanzie-
rungsangebote inklusive öffentli-
cher Mittel und dem dazugehören-
den Versicherungsschutz. Weitere
Schwerpunkte der in der Haupt-
stelle der Volksbank Halle stattge-
fundenen Ausstellung waren die
Themen „Energetische Sanierung“
und „Moderne Heiztechnik“. Ob es
da beispielsweise um innovative
Heizungssysteme, Wärmedäm-
mung, Solartechnik, Fotovoltaik
oder altersgerechtes Wohnen ging -
das Interesse war groß beim
Publikum. Im Rahmen eines Fach-
forums befasste sich Diplom-
Ingenieur Wolfgang Fritsche mit
dem Sparen bei der Energie ausein-
ander. Der Haller Architekt sprach
zum Thema „Zukunftsorientierte

Gebäudesanierung“. Gemeinsam
hatten das heimische Geldinstitut
und die Immobiliengesellschaft IVB
mit 15 Ausstellern aus der Region
sowie den Volksbank-Verbundpart-
nern R+V Versicherung und der
Bausparkasse Schwäbisch Hall ein
Forum geschaffen, in dem Fach-
leute über den aktuellen Grund-
stücksmarkt, Neubau-Projekte und
Gebraucht-Immobilien umfassend
informierten. Vertreten war auch die
Stadt Halle mit Informationen zu
ihren aktuellen Baugebieten. Die
Besucher konnten sich anhand von
Lageplänen, Grundrissen, Fotos
und detaillierten Beschreibungen
von den präsentierten Objekten ein
Bild verschaffen. Aber auch fach-
kundige Auskunft zu allen Fragen
„rund ums Geld“ erhielten die
Interessenten von den Finanzie-
rungsberatern. Kurz: Es wurde an
Ort und Stelle ausgerechnet, wie
der Traum vom eigenen Heim solide
und dauerhaft tragbar finanziert
werden kann.                   -josch-

Geballtes Wissen: Das heimische Geldinstitut und 15 Firmen aus der Region
boten mit der Ausstellung dem Publikum ein Forum an, auf dem es professionel-
le Hilfe aus erster Hand gab.
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„Die Freiheit fällt den Frauen
nicht in den Schoss!“

„Das Einzige, was ihnen in den
Schoss fällt, sind die Männer,“ -
eine Aussage, die Gisela Marx unter
vielen anderen bezüglich dem
inzwischen 100jährig währenden
Geschlechterkampf zwischen Mann
und Frau am 9. März in der Haller
Remise traf. Das Publikum bestand
überwiegend aus Frauen, die von
der Kabarettistin und ihrer Beglei-
tung Dorrit Bauerecker mit auf eine
Zeitreise durch die Frauenbewe-
gung genommen wurden - unter
dem Motto „Frauen - (U)ungeheuer
im Kommen“. Anlässlich des 100.
Frauentages am 8. März und im
Rahmen der diesjährigen Frauen-
kulturwochen hatten die Gleich-
stellungsstellen Halle und Werther
zu dieser Veranstaltung eingeladen,
die sich sowohl witzig und spritzig
als auch nachdenklich und besinn-
lich gestaltete. Eingerahmt wurde
die kabarettistisch-musikalisch-lite-
rarische Jahrhundertrevue vom
amerikanischen Frauenkampflied
„Brot und Rosen“ und „Hommage“,
ein Lied von Carolina Brauckmann.
Dazwischen erzählte, sang und
zitierte Gisela Marx über die Siege
und Niederlagen der Frauen im
Kampf um die Frauenrechte von
1911 bis 2011 - u.a. über den
„Physiologischen Schwachsinn des
Weibes“ von Dr. Möbius, über das
preußische Vereinsrecht, das Frau-
en ausdrücklich ausschloss, über
den 1. Frauentag und das Reichs-
wahlgesetz, das Frauen erstmals
erlaubte, zu wählen, über die hohe
Arbeitslosigkeit, die schlicht mit der
Kampagne „Raus mit den Frauen
aus den Arbeitsstellen“ gelöst
wurde, über die Reichsfrauenfüh-
rerin Gertrud Scholtz-Klink und
über die emanzipierte Stellung der
Frau in der ehemaligen DDR. Übri-
gens: eine UN-Untersuchung sagt,
dass die Gleichberechtigung in
etwa 490 Jahren vollends erreicht
ist!                                      -sig-

Zwei Frauen ungeheuer im Kommen:
Gisela Marx (re) und Dorrit Bauerecker.

Kinder, Küche und Fabrik - wir sch...
auf das Frauenglück!“

„Die ehemalige DDR hatte die frauen-
freundlichste Verfassung der ganzen
Welt!“

Geldspende für Haller
AWO-Kindertagesstätte 

Wärmende Sonnenstrahlen geben
einen wohligen Vorgeschmack auf
den anstehenden Frühling und den-
noch blicken wir zurück auf die vor-
weihnachtliche Zeit im GerryWeber
Sportpark Hotel. Für das festlich
geschmückte Foyer des 4-Sterne-
Hotels wurde erstmals ein überdi-
mensionales Lebkuchenhaus ange-
fertigt. Mehr als 40 Kinder der inte-
grativen Haller AWO-Kindertages-
stätte am Gartnischen Weg setzten
die zuckersüße Versuchung des
Knusperhauses “Hänsel und Gretel”
unter Anleitung von Chefkoch
Thomas Schliephake zusammen.
Die Besucher an diesem zweiten
Advent waren von diesem Kunst-
werk begeistert und die finanziellen
Einnahmen wurden nun als Geld-
spende übergeben. „Da der Frühling
vor der Tür steht und die Kinder
wieder häufiger draußen spielen
können, haben wir uns entschie-

den, einen Außentrampolin zu kau-
fen,“ erklärt Kita-Leiterin Marina
Buchtmann die Verwendung des
Geldes. Die Anschaffungskosten in
Höhe von 2.500 Euro seien zum
großen Teil bereits vorhanden. Ak-
tuell überbrachte nun Hotel-Direk-
tor Kai Tiemer der AWO-Kinder-
tagestätte eine Geldspende in Höhe
von 500 Euro: „Wir freuen uns sehr,
den Kindern mit unserer Unterstüt-
zung helfen zu können. Sie haben
ein tolles Lebkuchenhaus gebaut
und wir hatten daher zahlreiche
Besucher in der Weihnachtszeit, die
sich an diesem leckeren Kunstwerk
haben erfreuen können.“ Auch
Chefkoch Thomas Schliephake hat
die Arbeit viel Freude bereitet: „Es
war ein großartiges Erlebnis, ge-
meinsam mit den Kindern das
Knusperhaus fertigzustellen und ich
hoffe, das wiederholen zu können.“

An der Scheckübergabe von Seiten des Gerry Weber Sportpark Hotels an die
AWO-Kindertagesstätte Gartnisch in HalleWestfalen waren beteiligt (sitzend von
links): Nele mit Vater Thomas Schliephake (Chefkoch), Marina Buchtmann
(Leiterin), Kai Tiemer (Hoteldirektor), Katja Hellwig stellvertretende Leiterin) sowie
Finn, Amelie, Lotta, Gero, Jan, Chelsey und Leonie.           © GERRY WEBER WORLD
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Die Troerinnen bewegen in Halle

Ergreifend und eindrucksvoll erleb-
ten mehrere hundert Zuschauer am
4. und 5. März das Bühnen-Debüt
des Haller Lindentheaters in der

KGH-Aula in Halle. „Sie sind zahl-
reich erschienen und das ist wun-
derbar,“ freute sich Regisseur und
künstlerischer Leiter Jan Graf-Betge

„Was fehlt uns denn noch auf dem Weg der Vernichtung?“ fragt die gefallene
Königin Hekabe (Marion Doppleb, v.) ihre Dienerinnen (Gudrun Luig, Doris Haufler,
Helga Lange, Gabriele Pape-Uhlemeyer) und Andromache (Ingrid Wortmann, re).

Die schöne Helena (Sarah Gersema)
weiß, wie sie Menelaos (Albrecht Glück)
umstimmen kann, sie nicht zu töten.

Talthybios (Aldo Haumann) soll den einzigen männlichen Überlebenden - Astyanax
- zur Hinrichtung bringen. Andromache fleht um Gnade ... und geht schließlich mit
ihrem Sohn in den Tod.

über das große Interesse an der
schweren Tragödie, die keinen
leichten Theaterabend versprach.
Auch wenn das Stück bereits mehr
als 2500 Jahre alt ist, schilderte es
doch, was sich auch in der heutigen
Zeit abspielt: verzweifelte Frauen,
die der Krieg zurückgelassen hat.
Zu der damaligen Zeit freilich bei-
nahe revolutionär: allein die Frauen

der Verlierer spielen in der Tragödie
des Euripides die Hauptrolle. Die
schöne Helena ist Auslöser dafür,
dass die Griechen über Troja herfal-
len, denn Paris, Sohn der Troer
Königin Hekabe, raubte die Ehefrau
des griechischen Heerführers Mene-
laos und nahm sie sich zur Gelieb-
ten. Nun liegt die Stadt Troja in
Schutt und Asche - und mit ihr die
Kinder und die Männer, das Leben
und die Hoffnung. Hekabe wartet
gemeinsam mit ihren Dienerinnen,
Tochter Kassandra, Schwiegertoch-
ter Andromache und ihrem Enkel-
sohn Astyanax auf den Abtransport.
Die Frauen beklagen den Krieg und
den Tod ihrer Familien, während sie
von den griechischen Heerführern
durch Würfeln untereinander aufge-
teilt werden. Bühnenbild, Kostü-
mierung, Musik, Wortwahl ... alles
ist düster, hoffnungslos, verloren -
und dabei sehr bewegend und

anspruchsvoll nach nur 9 Wochen
Probezeit! „Durch dich haben wir
eine Leistung erbracht, die wir von
uns selbst nie erwartet haben,“
fasste Albrecht Glück das Enga-
gement des Ensembles in Worte.
Und auch Buchhändler Wolfgang
Elsner zeigte sich von der Auffüh-
rung sehr begeistert „Es hat alle
Erwartungen übertroffen!“ Die Pre-

miere wurde am Freitagabend nach
dem Stück mit zahlreichen Gästen
in der Remise gefeiert.         -sig-
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Jörg Heitmann folgt Dieter Barzik

Der Löschzug Halle der Freiwilligen
Feuerwehr hat einen neuen stellver-
tretenden Löschzugführer. Es ist
Hauptbrandmeister Jörg Heitmann.
Der heute 51-Jährige ist damit
Nachfolger von Dieter Barzik, der
dieses Amt zur Verfügung gestellt
hat. Seit mehreren Jahren ist Jörg
Heitmann auch Sicherheitsbeauf-
tragter der Haller „Blauröcke“. Wie
Halles Wehrführer Wilhelm Köhne
im Rahmen der Jahreshauptver-

sammlung darauf verwies, sei nur
eine kommissarische Übertragung
der Funktion als Vize-Löschzug-
führer möglich. Der Stadtbrand-
inspektor: „Jörg Heitmann erfüllt
zwar die Voraussetzungen für die
Übertragung dieses Amtes.“ Er
fügte an: „Aber es fehlt noch der
Führungslehrgang, der in späte-
stens zwei Jahren nachgeholt wer-
den kann.“                      -josch-

Ist zunächst kommissarisch neuer stellvertretender Löschzugführerder
Freiwilligen Feuerwehr Halle: der 51-jährige Jörg Heitmann (3.l.). Halles Lösch-
zugführer Ralph Heermann, Wehrführer Wilhelm Köhne und Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann gratulierten.

Frühjahrsputz in der Lindenstadt

Dass nur gemeinsam das Problem
der „wilden Deponien“ von Müll in
Feld und Flurin den Griff zu bekom-
men ist, zeigte einmal mehr die
Müllsammelaktion in Halle. Vom
Stacheldraht über Dosen sowie
kleinen und großen Schnapsfla-
schen bis hin zu ausrangierten
Möbelstücken, einem Rasenmäher
und einem alten Mofa war alles an
wildem Müll vertreten. An der
gemeinsamen Aktion nahmen mehr
als 200 freiwillige Helfer teil.
Schülerinnen und Schüler verschie-
dener Schulen entrümpelten das
Gebiet der Stadt Halle ebenso wie
Mitglieder des Technischen Hilfs-
werkes (THW) und der Jugendfeu-
erwehr. Aber auch Einzelpersonen
sowie Mitglieder von Verbänden
und Vereinen waren unter den eifri-
gen Sammlern. Die Stadtverwal-
tung hatte zu dieser Müllsammel-

aktion aufgerufen. Es werde der
Unrat weiterhin oft gedankenlos
und manchmal sogar auch bösartig
in die freie Landschaft geworfen,
mutmaßte denn auch einer der
Helfer. Dabei habe doch jeder Haller
Bürger die Möglichkeit, über seine
Mülltonne oder an den bereit
gestellten Containern alle Abfälle zu
entsorgen. Müllsammler waren zum
Teil mit Traktoren und Anhängern
ausgerüstet dem Aufruf der großan-
gelegten Aktion gefolgt. Sie alle
sorgten dafür, damit der weggewor-
fene Unrat beseitigt wurde. Gilt es
doch, eine naturnahe Landschaft
und eine lebenswerte Umwelt zu
erhalten. Nach dem kräftezehren-
den Arbeitseinsatz konnten sich alle
wieder bei Bratwürstchen und
Pommes Frites stärken. Die Bür-
germeisterin hatte zum Imbiss ein-
geladen.                          -josch-

Müllsammelaktion in Halle: Mehr als 200 Helfer waren dem Aufruf der
Stadtverwaltung zur großangelegten Aktion gefolgt und sorgten dafür, das der
achtlos weggeworfene Unrat beseitigt wurde. Gilt es doch, eine naturnahe
Landschaft und eine lebenswerte Umwelt zu erhalten.
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